

















































Fachkräfte  gerichtet.  Zur  Strukturierung  des  Handlungsfeldes werden  das  auch  in  der 
Schulforschung genutzte Mehrebenenmodell herangezogen (Breiter und Welling 2010) 









































































































































































































































































































































































































































































































































































































































vitäten die übrigen nicht:  „Digital activities  support  their  ‚offline‘  life  interests and use 
them as an enlargement of those activities“ (Chaudron 2015, S. 7). 
Kindheit vollzieht sich heute in einem Lebensraum, der nicht mehr als einheitlich, konti‐
nuierlich wachsend wahrgenommen und  erschlossen werden  kann  (vgl.  Baacke  1999), 
sondern der eher aus „separaten Stücken, […] [besteht], die wie Inseln  in einem größer 
gewordenen Gesamtraum verstreut sind, der als ganzer bedeutungslos und weitgehend 







































Kindergarten  für  Nordrhein‐Westfalen  feststellen  müssen,  dass  Fortbildungsangebote 
vom frühpädagogischen Personal kaum angenommen werden und eine breite und be‐
wusst gestaltete medienpädagogische Praxis nicht vorhanden ist. In den Folgejahren be‐

















































































bedingungen  herausgearbeitet,  unter  denen  sich  heute  frühkindliche  Bildung  vollzieht 
und in denen die frühpädagogischen Fachkräfte tätig sind. Besonderes Augenmerk wird 
dabei auf die Educational Governance gelegt. Bezüge und Abgrenzungen zur Schule als in 
der Bildungskette  folgende Bildungsinstitution  sollen  verdeutlichen, warum bestimmte 
Steuerungsinstrumente  eine  andere Wirkungsmacht  entfalten,  als  vielfach  gewünscht 
wird. Darüber hinaus wird in diesem Kapitel die Ausbildung der frühpädagogischen Fach‐
kräfte thematisiert, die eine besondere Relevanz für die (medien‐)pädagogische Praxis am 
Bildungsort Kindertagesstätte aufweist. Das  folgende Kapitel 5 widmet  sich der  frühen 
Medienbildung im Land Berlin. Nach der Präsentation wesentlicher Eckpunkte der Kinder‐
tagesbetreuung werden verschiedene Projekte und Angebote vorgestellt, die im Bundes‐























































































die  Einschätzung  eines  möglichen  negativen  Einflusses  (vgl.  Wagner  und  Gebel  2015, 
S. 15f.). Daraus resultieren entsprechende medienerzieherische Handlungen, so „geht […] 
die Annahme starker, potenziell negativer Einflüsse von Computer und Internet auf Kinder 


















































































































Übergangsempfehlungen  das  kulturelle  Kapital  der  Familien  herangezogen wird  (ebd., 
S. 88f.). Darüber hinaus entstammen die in der Schule kommunizierten Bildungsthemen 
vor allem dem bildungsbürgerlichen Segment; auch hier sind damit Kinder im oberen Bil‐


















































































































































































wegungserziehung), was auch  in  ihrem methodischen Repertoire  zur Medienerziehung 
























Handlungspraxis  werden  vor  allem  die  individuellen Merkmale  (Motivation,  Kenntnis‐







Die  Berücksichtigung  der  Rahmenbedingungen  im  Sinne  einer  Medienintegration  im 
Mehrebenenansatz erfolgt –  jenseits der Ausstattungsfragen – bisher nur punktuell. So 






















achten  die  Lehrkräfte  den  Einsatz  digitaler Medien  durchaus  als  sinnvoll,  andererseits 
fehlt jedoch eine entsprechende Handlungspraxis. Daneben bestätigen Lehrkräfte durch‐
aus  die  Aufgabe  der Medienerziehung  und Medienkompetenzentwicklung  bei  Kindern 
und Jugendlichen. Diese Einschätzung – zunächst für die Schule getroffen – kann mit dem 
frühpädagogischen Handlungsfeld verglichen werden. Für eine erfolgreiche Handlungs‐













kurse  herausgearbeitet wurden. Damit  verbunden  sind  auch  heute  noch  verschiedene 
Schwerpunktsetzungen, die in der bildungspolitischen und gesamtgesellschaftlichen Dis‐
kussion sichtbar werden.  




















































































































































Dem  Begriff  der Medienerziehung werden  unterschiedliche  Bedeutungen  zugewiesen, 



















Rath  (2015)  setzt  für die Definition der Erziehung bei den  Lernprozessen an,  indem er 



































































































































































über  hinaus  sind  zielgruppenadäquate  Vermittlungskompetenzen  erforderlich 
(Tulodziecki et al. 2010, S. 357). Dabei wurde der Begriff der medienpädagogischen Kom‐
petenz zunächst auf die Akteure  in der  Institution Schule verwendet. Er scheint  jedoch 
geeignet, ebenso die Kompetenzanforderungen im frühpädagogischen Handlungsfeld zu 
























































Im  internationalen Diskurs  um die  notwendige  Kompetenz  bei  Lehrpersonen wird  das 
TPACK‐Modell  („Technological  Pedagogical  Content  Knowledge“)  herangezogen.  Dabei 
müssen Lehrpersonen über Wissen in den Bereichen Technologie (TK, Technology Know‐






Konzept,  grafisch  dargestellt  in  der  Schnittmenge  zweier  Kreise,  erweitern  sie  um  die 
Komponente  des  technischen  bzw.  technologischen  Fachwissens.  Hierunter  zählen  sie  


























rücksichtigung  von  Rahmenbedingungen  und Merkmalen  der  jeweiligen  Zielgruppe. 
Zum anderen  […] einschlägige Hintergrundkenntnisse aus der Medienforschung  [als] 


































chologie  sowie  aus  der  Professionalisierungsforschung heran.  Beeinflussende  Faktoren 
stellen aus ihrer Sicht epistemologische Überzeugungen, das Fähigkeitsselbstkonzept so‐
wie die (medienbezogene) Selbstwirksamkeit (vgl. Schweizer und Horn 2014, S. 51) dar. 






Dabei  werden  sowohl  Konsequenzerwartungen  als  auch  Kompetenzüberzeugungen 
adressiert (Schwarzer und Jerusalem 2002, S. 35), und zwar mit einem persönlichen Be‐
























erwartung  zu  entwickeln.  Einzelne Misserfolge  erlangen  weniger  Bedeutung,  sondern 
werden bei  entwickelter  Selbstwirksamkeitserwartung konstruktiv  verarbeitet. Aus der 








Ein  hohes  Fähigkeitsselbstkonzept  stellt  demnach  eine wichtige  Voraussetzung  für  die 




































































































































































































spektive  der Handlungskoordination  zwischen  verschiedenen Akteuren  in  und  zwischen 
verschiedenen Ebenen im Mehrebenensystem“ (Maag Merki et al. 2014b, S. 11), er stellt 







































































Perspektive.  Die  Aufgaben  sind  systematisch  „grenzüberschreitend“  verflochten  (ebd., 
S. 32), indem ihre Bearbeitung nicht innerhalb der Ebene realisiert werden kann, in der 















ter  dem  Begriff  des  „Governance‐Regimes“  zusammengefasst  werden  können.  Hierzu 
zählen der Rückbau an Detailsteuerung und die Unterstützung von Autonomieentwicklun‐
gen von Bildungseinrichtungen, die stärkere Beachtung teamorientierter Professionsfor‐























































































gendhilfe  nicht  frei  von  diversen  „Steuerungsfallen“  (Stöbe‐Blossey  2012,  S. 104).  So 
werde allein über den „Markt“ keine adäquate Entwicklung der Angebote erfolgen, Eltern 





frauenpolitischer  Funktionen;  über  die  Kindertagesbetreuung  werden  gesamtgesell‐
schaftliche  Anforderungen  bedient  und  nicht  nur  der  Elternwunsch  (Hogrebe  2015, 
S. 163). Dem widerspricht das grundgesetzlich festgeschriebene Konnexitätsprinzip, nach 
dem diejenige Ebene, die etwaige Normen setzt, auch die Kosten hierfür  tragen muss. 




































(BMBF)  und  den  Europäischen  Sozialfonds  (ESF)  finanziertes  Programm  in  den  Jahren 




























































































und  ihre Rolle darin  reflexiv  erfassen. Das Berliner Bildungsprogramm versucht diesen 













































































telbare  Anforderungen  beruflicher  Tätigkeiten  gebundene  Kenntnisse  und  Fähigkeiten 


















































































































allgemein  mit  der  Spezifik  der  Frühpädagogik  beschäftigen  (Rauschenbach  und  Berth 
2014). In der vergleichenden Untersuchung von Berufswahlmotiven zwischen Kindheits‐
pädagog/‐innen, Grundschul‐ und Gymnasiallehrer/‐innen stellen Weiß et  al. (2016) bei 













fundiert,  forschend  und  reflexiv  agierenden  Kindheitspädagog/‐innen14  bestehen.  (Leu 
und Kalicki 2014; Blossfeld 2012). Im Nebeneinander der Abschlüsse erscheint ihr Berufs‐






















































schen Bereich  [gibt]“  (ebd., S. 18). Andere Modelle unterscheiden zwischen  fachlichen, 













































in  den  vergangenen  Jahren  erfahren  hat,  lässt  folgerichtig  die  Einrichtungsleitung  ver‐
stärkt in das Blickfeld rücken (Strehmel 2017). In der Gesamtbetrachtung ist festzustellen, 
















































trachtet,  zeigt  sich  allerdings  ein  höherer  Anteil männlicher  Leitungspersonen  im Ver‐
gleich zum gesamten Berufsfeld (Autorengruppe Fachkräftebarometer 2017). 










charakteristisch dar  (vgl.  Talan 2010).  Besonders betont werden außerdem Vision und 
Motivation von Führungspersonen, die in der Lage sein müssen, „eine Vision für die Orga‐









































































































tem.  Wer  kontrolliert,  steht  außerhalb  des  Systems.  Er  ist  nicht  verantwortlich  für 
schlechte Leistungen, er ist nur der, der sie entlarvt. Das hat zur Konsequenz, dass Schu‐

















































































































































































































































enkompetenzzentren  gegründet,  die  zunächst  Freizeiteinrichtungen  unterstützten  und 
kooperativ medienpädagogische Arbeit  realisierten. Später wurden  inhaltliche Erweite‐
rungen vollzogen, u.a. zur Unterstützung von Kindertagesstätten und zur Kooperation mit 
Schulen.  Unterschiedliche  Formen, wie  z.B.  Technik‐Ausleihe,  Ressourcen‐Nutzung  vor 
Ort (z.B. Medienwerkstatt) oder Projektteilnahmen, fanden ihre Umsetzung. Im Rahmen 
des  Landesprogramms  wurden  weitere Maßnahmen  entwickelt,  so  z.B. Wettbewerbe 
(„Klicken  ist  doch  ein  Klacks“  oder  „Mediamax“)  oder  besondere medienpädagogische 
Projekte  („Smartboard2Go“18).  Eine  besondere  Stellung  für  die Weiterentwicklung  der 
Handlungskompetenzen der  pädagogischen  Fachkräfte  nahmen die Qualifizierungspro‐
gramme der Fortbildungseinrichtung BITS 21 ein. Flankiert wurde die Entwicklung der me‐
dienpädagogischen  Aktivitäten  durch  bundesweite  Aktivitäten  wie  „Schlaumäuse“  der 
Microsoft Deutschland GmbH oder Wettbewerbe (z.B. Dieter‐Baacke‐Preis). Einen starken 
Impuls  für die Gestaltung der  frühen Medienbildung  in den 2000er  Jahren  lieferte das 















Die  curriculare  Verankerung  der  Medienbildung  im  Bildungsprogramm  und  ihre  An‐







Träger  und Angebote. Die  Kindertagesstätten befinden  sich  entweder  in  freier  Träger‐
schaft oder gehören zu einem der fünf Eigenbetriebe des Landes Berlin, die im Jahr 2005 
gegründet wurden.  Im Unterschied zu anderen Bundesländern  ist eine vergleichsweise 








































































































































diese  Struktur bei.  In der  grundsätzlichen Darstellung der digitalen Medienwelten und 

























































































































































25  Hierbei  handelt  es  sich  um  ein  Instrument  zur  Dokumentation  der  sprachlichen  Entwicklung.  Vgl. 




















































































Einsatz  spezifischer  Softwareangebote,  z.B.  zur  Entwicklung  eines  mathematischen 
Grundverständnisses, des  logischen Denkens, mit Spielen zum Üben von Konzentration 



























40  Stunden  zu  qualifizieren.  Die  Seminarangebote  zielten  sowohl  auf  den  Erwerb  von 
Grundkompetenzen im Umgang mit Computer und Internet als auch auf die Erarbeitung 
medienpädagogischer  Praxisbausteine  für  den Kitaalltag. Die  künftige Nutzung der  auf 
den  Lernstationen enthaltenen  Software wurde nicht  explizit  thematisiert. Die  Fortbil‐
dungsbereitschaft der Erzieher/‐innen erwies sich als sehr hoch (vgl. Senatsverwaltung für 
Bildung, Jugend und Sport des Landes Berlin 2006, S. 20ff.). 






























Vergleichbar  dem Programm  „Schlaumäuse“  handelte  es  sich  auch  bei  „KidSmart“  zu‐
nächst um ein Ausstattungsprogramm, das den Kindertagesstätten ermöglichte, ökono‐
misches Kapital zu erweitern, um darüber ihre pädagogische Arbeit zu realisieren. Aus den 














































































































































































































die  frühkindliche Medienbildung  gestaltet werden. Vor‐  und nachbereitend  finden mit 

























































































































































































schlossen  und  genutzt  werden?  Welche  Rolle  spielen  große  Initiativen,  wie  z.B.  
„KidSmart“,  welchen  Beitrag  leisten  der  einrichtungsübergreifende  Fachaustausch 























































































































pendiskussionen –  weniger  als  moderierende,  sondern  stärker  als  „wissende“  Person 
wahrzunehmen.  
Im weiteren Verlauf des Kapitels erfolgt die theoriebezogene Einordnung (Kapitel 7.1 und 









































bereits  vorhandenem Wissen“  (ebd.,  S. 165).  In der Berücksichtigung vorhandener  For‐
schungsergebnisse  und  des Wissens  bereits  zu  Forschungsbeginn muss  besonders  auf 
eine Offenheit der Forschenden gegenüber dem Gegenstand und den erhobenen Daten 
geachtet  und  eine  unreflektierte  Voreingenommenheit  vermieden  werden  (vgl.  ebd., 



































































































































































































Der  Habitus  ist  gekennzeichnet  durch  eine  spezifische  Ausstattung  von  Kapitalien,  die 





























Gemälde oder Bücher, und  zeigt  einen Bezug  zum ökonomischen Kapital;  „ohne einen 
Reichtum ist die ‚Vorführung‘ von kulturellem Kapital, seine Objektivierung, nicht möglich“ 
(Treibel 2006, S. 230). Das institutionalisierte Kapital beinhaltet die Bildungstitel, die For‐
men schulischer und akademischer Abschlüsse. „Der  schulische Titel  ist ein Zeugnis  für 
kulturelle Kompetenz, das seinem Inhaber einen dauerhaften und rechtlich garantierten 
konventionellen Wert überträgt“  (Bourdieu 1983, S. 190). Über diesen Weg verfügt die 
Person nicht mehr nur über  inkorporiertes,  sondern über „legitimes“ und  legitimiertes 

















































um nun  selbst Anerkennung durchsetzen  zu  können“  (Bourdieu 2011,  S. 152).  Symboli‐












































































Hypothesengenerierung,  die  dann  im  Folgenden  durch  quantitative  Verfahren  geprüft 








Perspektiven  ermöglicht  damit  einen  umfassenderen  Blick  auf  den  Forschungsgegen‐
stand. 

















thodischer  Forschungsdesigns  nicht  nur  übereinstimmende  oder  komplementäre,  son‐














in  den  Gruppendiskussionen  erhobenen  über  technische  Hilfsmittel  festgehaltenen 










































Anzahl  der  Forschungsteilnehmenden,  andererseits  jedoch  ebenso  die  nach  dem Aus‐
wahlverfahren. Dabei sind in der quantitativen und qualitativen Forschung unterschiedli‐






















































































gung besser geeignet,  gleichwohl auch  für Fragebogen‐Befragungen Schwierigkeiten  in 


























































kussionswürdig  betrachteten  Aspekten  können  insbesondere  Fragen  nach  persönlich‐
keitsnahen Merkmalen  oder  Sachverhalten  von  einer  Social  Desirability  betroffen  sein 





























wie  soziodemografische  Angaben  erfasst  werden.  Zur  Datenerhebung  können  offene, 
halboffene und geschlossene Fragen formuliert werden, deren Verwendung jedoch un‐














Hinsichtlich  einer  späteren  standardisierten  Auswertung  der  Datenerhebung  erweisen 
sich geschlossene Fragen als vorteilhaft. Allerdings besteht die Schwierigkeit, dass sich die 
Befragten  „gelegentlich  nicht  in  den  vorgegebenen  Antwortkategorien  wiederfinden“ 
(Porst 2014, S. 55), so dass fehlende Angaben oder bewusste Falschangaben möglich sind.  
7.5.3 Einsatz von Skalierungen  











































































































































sichtbar werden.  Auf  einer  dokumentarischen  Ebene werden  kollektive Orientierungs‐
muster  deutlich,  die  auf  kollektiv  geteilten  Erlebniszusammenhängen basieren  und  als 
konjunktive Erfahrungsräume herausgearbeitet werden können (ebd., S. 7). Im Umkehr‐
schluss könne „nicht mehr von einer Gruppe gesprochen werden, wenn es sich  in einer 
Diskussion  zeigt,  dass  deren Mitglieder  über  keinerlei Gemeinsamkeiten  bei  den  Erfah‐
rungshintergründen verfügen“ (ebd., S. 7). 
Im Forschungsvorhaben und damit in den weiteren Darstellungen soll auf die Gruppen‐




















































der  Konzeption  des  konjunktiven  Erfahrungsraums  begründet  (vgl.  Mannheim  1980, 
S. 211). In ihm werden „auf dem Wege habituellen Handelns grundlegende Orientierun‐
gen,  Haltungen  und  Dispositionen  erworben“  (Welling  2008b,  S. 5).  Welling  (2008b) 
spricht von entsprechenden Milieus, die sich „im Verlauf der alltäglichen kollektiven Hand‐
lungspraxis  [bilden],  ihre  Angehörigen  verstehen  sich  im Medium  des  Selbstverständli‐




tigung  der  klassischen  Gütekriterien  aus  der  quantitativen  Forschung  setzt  Bohnsack 
























Gesprächsbasis  ergibt  sich  aufgrund  der  Zugehörigkeit  der Mitglieder  zu  genau  dieser 
Gruppe (vgl. Przyborski und Wohlrab‐Sahr 2014, S. 95). 






nun  beginnen,  ihre  spezifischen  Diskurspraktiken  in  den  Untergruppen  zu  entfalten“ 
(Schäffer 2005, S. 312). Solche Teildiskussionen können gleichzeitig als Ausdruck der Über‐









Gruppenmitgliedern Wartezeiten  und  führt  damit möglicherweise  zu  einer  geringeren 

















































rückgestellt  werden,  bis  die  Diskussion  abgeflaut  ist  und  zentrale  Fragestellungen  der 
Gruppe bearbeitet wurden. Lediglich in der die Gruppendiskussion abschließenden letz‐
ten Phase sollten direkt Fragen formuliert werden, um z.B. auch Widersprüche aufzulösen 


































dann  der  Erfahrungsraum  der  Gruppe  der  Kollektivität  am  sichersten  interpretieren 
lässt. (ebd., S. 43)  
Ein Fehlen von Selbstläufigkeit kann demgegenüber darauf hindeuten, dass es keinen Er‐





















Zur Auswertung der Gruppendiskussionen  in  einem  zirkulären Prozess  bieten  sich  ver‐
schiedenen  Verfahren  an,  u.a.  die  qualitative  Inhaltsanalyse  (Kuckartz  2016;  Mayring 
2015) oder die dokumentarische Interpretation (Bohnsack 2014). Dabei stellen das Ver‐
gleichen und Kontrastieren der Fälle (Kelle und Kluge 2010) wichtige Schritte zur Analyse 






















xis  (vgl. Welling 2008b,  S. 7)? Diese Hinweise  liefern wichtige  Ergebnisse  für die  ange‐
strebte Zusammenfassung und Typenbildung. Hier werden Ergebnisse zusammengefasst 





ohne  […]  die  formale  Struktur  der Diskursorganisation  verstehend  erfasst  zu  haben, 
können wir tiefer gehende semantische Gehalte nicht identifizieren. Andererseits erfas‐
sen wir die Diskursorganisation in ihrer Struktur erst dann, wenn wir erste Einblicke in 










































































































































































































































































ein  Fragebogen  für  die  in  diesen  Einrichtungen  tätigen  Erzieher/‐innen.  Dabei  konnte 
nicht berücksichtigt werden, ob die Kitaleitung durch eine Person repräsentiert wird oder 
andere Leitungsmodelle realisiert werden (vgl. Lange 2017). Außerdem wurde ein weite‐




















































































Bei  der  Befragung wurde  eine  zielgruppenbezogene  Fragenauswahl  vorgenommen.  So 
wurde die Kitaleitung eher zu organisatorischen Fragen und Rahmenbedingungen befragt, 




















gisches  Konzept,  Teilnahme  an 
externen Aktivitäten/Projekten 












dern  –  Beobachtung  und  Anre‐
gung 
Aneignungsprozesse im Umgang 
mit  Medien  (Reaktionen,  Lieb‐
lingsfiguren, Medienkonvergenz) 
Umgang mit Medien 














































































































































30–40 Jahre  12  11,6 %
40–50 Jahre  37  35,9 %









scheidet  sich deutlich von der Gruppe der Leitungskräfte. Hier  sind die  jüngeren Fach‐
kräfte stärker vertreten; unter den befragten Personen befindet sich eine große Zahl von 
Berufsanfänger/‐innen  bzw.  Fachkräften mit  1–5  Jahren  beruflicher  Erfahrung.  Hinter‐
gründe für diese hohe Zahl liegen zum einen in der aktuellen Entwicklung des Berufs‐ und 







unter 30 Jahre  68  19,7 %
30–40 Jahre  78  22,6 %
40–50 Jahre  129  37,4 %
50–60 Jahre  67  19,4 %











































































































































































1 Kind  138 41,8 %
2 Kinder  144 43,7 %
3 Kinder  39  11,8 %















































Deutsch         76  Serbisch       4
Türkisch        23  Italienisch    4
Englisch        10  Kroatisch      1
Polnisch        8 Griechisch     1
Russisch        7 Asiatisch     1
Spanisch        6 Afrikanisch    1







unbedingt  auf  eine bestimmte  kulturelle  Einbindung  schließen.  So  finden  sich  in  einer 
kreuztabellarischen Auswertung dieser Angabe Hinweise auf weitere Sprachen in Kombi‐






















Sprachen  Zahl der Familien  Sprachen Zahl der Familien
Deutsch         45  Italienisch    2
Türkisch        9  Spanisch      2
Russisch        5  Französisch 2
Polnisch        3  Griechisch      2

























  0–10 %      55  55,6 %
11–25 %       15  15,1 %
26–50 %       12  12,1 %
50–75 %       11  11,1 %

















































































Sprache  Anzahl Kitas  Sprache Anzahl Kitas
Deutsch         104 Kroatisch      28
Russisch        68  Afrikanische    26
Türkisch        66  Serbisch       23
Polnisch        60  Italienisch     20




Spanisch        34  Portugiesisch  14
Französisch     34  Tschechisch    11











In  welchen  Sprachen  kommunizieren  die  Mitarbeiter/‐innen  mit  den  Kindern?  
(Frage 8, FB Leitung,), N = 102, Mehrfachantworten möglich 
Sprache  Anzahl Kitas  Sprache  Anzahl Kitas
Deutsch         101  Spanisch    2
Englisch        21  Italienisch  1
Türkisch        11  Französisch     2





überaus  hohe Präsenz der  deutschen  Sprache bei  (fast)  gleichzeitigem Fehlen  anderer 
sprachlicher Kompetenzen (vgl. Kapitel 8.4.2, ohne Abbildung). 






tungen Türkisch sowie  in  jeweils  zwei die  russische und polnische Sprache gesprochen 
(ohne Abbildung). Auch ohne eine Fokussierung auf die Medienerziehung wird hier deut‐
lich, dass eine sprachkulturelle Vielfalt  in den Kindertagesstätten bisher zwar durch die 






















ßer  aus.  Im  Vergleich  zu  anderen Untersuchungen,  z.B.  Nolte  (2015),  liegt  das  durch‐
















































































16,5 % 16,3 %






















































































die Präsenz des Gegenstandes  im Rahmen der Ausbildung, die Erfahrungen  in der  Lei‐
tungstätigkeit oder die Mediensozialisation der befragten Personen. Mit der Zuweisung 
der besonderen Bedeutung ist jedoch die Grundposition der Fachkräfte offen, auf deren 










































































Digitale Medien  haben  langfristig  gesehen  eine  negative 
Vorbildfunktion. 
3.00 0.86 









































hen  unterschiedlicher  Medienformen  (z.B.  Werbung, 
Nachrichten, Fiktionen) behilflich zu sein. 
1.8 0.95 








Kinder  sollen  schon  vor  der  Einschulung  die Möglichkeit 




















alle  Ergebnisse  von  einem  deutlichen medienerzieherischen  Anspruch  der  Befähigung 
zum Umgang mit den Medien geprägt, der auch in den folgenden Aussagen zur Umset‐
zung  im Kitaalltag unterstrichen wird. Der dritte Teil  (C) des Katalogs greift allgemeine 
medienpädagogische  Aspekte  auf.  Hier  wird  die  Kindertagesstätte  als  „medienfreier 












































































































































































lichen  Interessen  der  Medienmacher  eine  stärkere  Zustimmung  (M =  1.81,  SD =  1.0,  




erfährt  im  Vergleich  zur  Gesamtgruppe  eine  noch  deutlichere  Ablehnung  (M =  3.71,  
SD = 0.47 Ngesamt: M = 3.41), die zudem signifikant ausfällt (p < 0.05). Auch die geringere 
Zustimmung zur Einschätzung, dass die vorhandenen Medien und Methoden ausreichen, 






























49,0 % 49,0 %46,0 %








































































































2,9 % 0,0 % 0,0 %
53,4 %
41,7 %

























tungen  geben  die  Leitungskräfte  insgesamt  eine  mittlere  Bedeutungszuschreibung  an 
(M = 3.3, SD = 1.07). Die Abbildung 19 liefert eine grafische Darstellung der Ergebnisse:   







Anteil  derjenigen,  die  keine  oder  fast  keine  Bedeutung  im  Konzept  feststellen,  gering 
(13,6 %).  





















































































































































































milien  in der eigenen Kindertagesstätte äußern  sich die  Leitungskräfte eher  zurückhal‐
tend. Die Aussagen zum Stellenwert weisen eine große Bandbreite auf, und zwar bei ei‐

























































































































































































































































Zur  Profilierung  der Medienbildung  in  den  Kindertagesstätten  gibt  es  vielfältige  berlin‐
weite  und  bundesweite  Projekte,  Aktivitäten, Wettbewerbe  u.Ä. Welche  der  folgenden 
sind  Ihnen  bekannt  bzw.  an  welchen  haben  Sie  bereits  teilgenommen?  (Frage  13,  













































































































innen  in  der  Projektteilnahme eine Realisierung  ihrer  konzeptionellen Vorstellungen.75 
Die Abbildung 27 gibt darüber Auskunft. 
Bedeutung der Medienbildung im pädagogischen Konzept im Vergleich von Plüschtier‐ und 






















teilnehmenden Einrichtungen der Aussage vollständig oder  fast vollständig  zu, dass  im 
Kitaalltag  eine  kontinuierliche  Einbeziehung  digitaler  und  analoger  Medienwelten  er‐
folgt.77 Dieses Ergebnis stellt wiederum einen höheren Grad der Zustimmung im Vergleich 
mit  der  Gesamtstichprobe  aller  Leitungskräfte  dar  (Abbildung  28).  Damit  eröffnen  die 































































36,4  % 36,4  %
27,3  %
5,9 %
24,5 % 26,5 %



























  KidSmart Schlaumäuse KidSmart  und 
Schlaumäuse 
 
bis 57  26  26,0 %  5  19,2 %  6  23,1 %  9  23,1 % 
58 bis 103  29  29,0 %  6  23,1 %  7  26,9 %  11  28,2 % 
104 bis 148  27  26,0 %  8  30,8 %  7  26,9 %  10  25,6 % 
149 bis 240  18  18,0 %  7  26,9 %  6  23,1 %  9  23,1 % 
























Mittelwerte  zwischen  allen  und  projektteilnehmenden  Kindertagesstätten81  (Fragen  11 
und 13, FB Leitung), N = 102, NKidSmart = 27, NSchlaumäuse = 27  
Gruppe  N  M  SD
Alle Kitas  102 3.03  1.07
KidSmart  27  2.96  1.26









lassen. Während  ca.  30 % aller  befragten  Leitungskräfte der  kontinuierlichen Einbezie‐
hung digitaler und analoger Medienwelten völlig oder fast völlig zustimmen, beträgt die‐
ser Anteil bei den „KidSmart“‐Einrichtungen fast 50 % (ohne Abbildung). Hier fallen die 
Unterschiede  sehr  deutlich  aus  und  sind  gleichzeitig  hoch  signifikant  (p <  0.01  bei  
„KidSmart“).  
Die besondere Rolle der Leitung wird im Vergleich der Einschätzungen der eigenen medi‐

















































































Recherchieren,  Kommunizieren“,  „Präsentieren“  und  „Fotografie  und  Bildbearbeitung“ 
























































































Etwas  „besser“  schätzen  die  Kitaleitungen  die  Kompetenzen  ihrer  Fachkräfte  zur  nut‐
zungsbezogenen  Regelfindung  und  ‐erprobung  durch  Kinder  aus  (M =  2.71,  SD =  0.96; 
Zeile 5). Hier spielt offenbar die langjährige Beschäftigung der Fachkräfte mit dieser Fra‐
gestellung eine Rolle, die in der Frühpädagogik häufig vor dem Hintergrund möglicher Ge‐



























































































Gesamtverteilung der  Kitas  nach  Trägerschaft  verdeutlicht,  dass  hier  insbesondere die 
Einrichtungen bei  großen  freien Träger die diesbezüglichen Ressourcen und Potenziale 
































































































































































































































M = 2.07, SD = 0.65 M = 1.96, SD = 0.53   
2  Präsentieren  M = 3.19, SD = 0.66 M = 3.04, SD = 0.72   
3  Fotografie  und  Bildbearbei‐
tung 
M = 2.12, SD = 0.79 M = 1.81, SD = 0.69  0.03
4  Kindliche Medienwelten  M = 2.86, SD = 0.87 M = 2.62, SD = 0.70   
5  Regeln kennen und vermitteln  M = 2.71, SD = 0.96 M = 2.27, SD = 0.96  0.028
6  Texte  für  mediale  Anschluss‐
handlungen 
M = 2.54, SD = 0.84 M = 2.35, SD = 0.56   
7  Fotoprojekte durchführen  M = 2.34, SD = 0.92 M = 1.96, SD = 0.77  0.02
8  Audioprojekte durchführen  M = 2.90, SD = 0.94 M = 2.72, SD = 0.84   
9  Projekte  mit  bewegten  Bil‐
dern 
M = 3.64, SD = 0.71 M = 3.60, SD = 0.71   
10  Zur Geschichte neuer Medien 
ins Gespräch kommen 
M = 3.48, SD = 0.69 M = 3.19, SD = 0.80   

















































































































































































Öffentlicher Träger  20  49 2,45
Freier Träger (außer EKT) 56  146 2,61

























































































































































































































































































































jekten  oder  den  Maßnahmen  zur  Sicherung  medienpädagogischer  Kompetenz  in  den 
Fachkräfte‐Teams widerspiegeln. Die Bedeutung der pädagogischen Konzeption und eines 
konzeptionsgeleiteten Handelns  scheint  insgesamt betrachtet  (noch) nicht hinreichend 
erkannt zu sein. So sind die Angaben, die die Leitungskräfte zum pädagogischen Konzept 













































































































































































Blick  finanzielle  Ressourcen nicht  erforderlich,  da  die  Fortbildungsteilnahmen ohne di‐
rekte  finanzielle  Aufwendungen  erfolgen  konnten.  Bereits  in  der  Dienstplangestaltung 
wurde jedoch sichtbar, dass auch die Fortbildungszeit letztlich durch entsprechendes öko‐
nomisches Kapital kompensiert werden musste. Sofern der Prozess erfolgreich verlaufen 
ist,  erfolgen Umwandlungsprozesse von ökonomischem  in kulturelles Kapital,  zunächst 











































































































































sind  die  allgemeine  Hochschulreife  sowie  das  Fachabitur  deutlich  häufiger  vertreten 
(Abbildung 43). 














































über 60 Jahre 50‐60 Jahre 40‐50 Jahre 30‐40 Jahre unter 30Jahre
Kinderpfleger/‐innen‐Ausbildung 0 0 1 1 1
Ergänzendes Studium 0 1 1 0 0
Berufsfachschule/ Fachakademie 2 46 83 53 45
Fachhochschule/Hochschule 1 14 30 19 18


















Ob Medienerziehung  als  Aufgabenfeld  in  der  Praxis  frühpädagogischer Arbeit wahrge‐




Lernfeldorientierung  in  der  fachschulischen Ausbildung  der  Erzieher/‐innen  hinterfragt 
wird. Auch im vorliegenden Forschungsprojekt wurden Fragen zur Berücksichtigung der 
Medienerziehung in der Ausbildung aufgenommen. Die Frage nach der Vorbereitung auf 















































































tenen  Ausbildungswegen  „Berufsfachschule  oder  Fachakademie“  sowie  „Fachhoch‐
schule/Hochschule“ wurde die Berücksichtigung der Medienerziehung in den verschiede‐
nen Altersgruppen untersucht, das Ergebnis wird in der folgenden Abbildung dargestellt. 






























































Die weiter  oben  getroffene Aussage  zur  Berücksichtigung  der Medienerziehung  in  der 
Ausbildung (Kapitel 10.1.2) zeigt sich zunächst auch hier. Allerdings befinden sich unter 
denjenigen Fachkräften, die angegeben haben, sich in ihrer Ausbildung mit medienpäda‐
gogischen  Fragestellungen  beschäftigt  zu  haben,  25  Personen,  die  in  ihrer  Ausbildung 

























































































































tragen  zur  Einschätzung  bei,  dass  auch  die  Erzieher/‐innen mehrheitlich  medienzuge‐
wandt  erscheinen.  Die  Selbsteinschätzung  einer  soliden  technischen Mediennutzungs‐
kompetenz wird ebenso bestätigt durch die Vielzahl der Medienarbeiten, welche die Er‐













































































































































































































































































































































































































Digitale Medien  haben  langfristig  gesehen  eine  negative 
Vorbildfunktion. 
2.76 0.83 

















(B)  Bitte  bewerten  Sie  die  folgenden  Aussagen!98  (Frage  14,  FB  Erzieherin),  N  =  346,  
Mittelwerte der Zustimmung 









































mung)  sowie  im Verstehen unterschiedlicher Medienformen  (Erzieher/‐innen:  stärkere 
Zustimmung) festzustellen.  
Der dritte Teil (C) greift allgemeine medienpädagogische Aspekte auf: 
(C)  Bitte  bewerten  Sie  die  folgenden  Aussagen!99  (Frage  14,  FB  Erzieherin),  N  =  346,  
Mittelwerte der Zustimmung 
Aspekt 1 = stimme voll zu, 4 = stimme nicht zu M Erz. gesamt SD 
Die bislang in der Kita eingesetzten Materialien und Metho‐











































Zustimmung  zu  „Alternativen  zur Mediennutzung  als  Ziel  der Medienerziehung“  unter  
Berücksichtigung der Motivation zur Arbeit mit digitalen Medien100  (Fragen 14 und 20, 
FB Erzieherin), Vergleich der Mittelwerte 
  N  M  SD  P 
Erzieher/‐innen mit  hoher Motiva‐
tion (Frage 20, Stufe 1–3) 
256 1.85 0.925 p < 0.05
Erzieher/‐innen mit geringer Moti‐
vation (Frage 20, Stufe 4–6) 
















  N  M  SD  p 
Erzieher/‐innen mit  hoher Motiva‐
tion (Frage 20, Stufe 1–3) 
256 3.18 0.918 p < 0.01
Erzieher/‐innen mit geringer Moti‐
vation (Frage 20, Stufe 4–6) 


































































































Ja  26,9 % (29x)  41,3 % (136x)















































unter 3 J.  27,5 %  39,7 %
ab 3 J.  53,2 %  46,4 %
Tabelle 33: Von Erzieher/‐innen mit optionaler Medienerziehung beobachtetes Interesse an Medienfiguren bei den 
Kindern  






































































































































































Zeile Medienausstattung verfügbar genutzt
1 Fernseher      45,6% 21,4%
2 Hörkassetten/CDs 98,0% 93,5%
3 DVD 35,2% 19,2%
4 OH‐Projektor   9,3% 3,4%
5 Computer       67,3% 42,5%
6 Internet       44,2% 27,3%
7 Drucker        57,5% 41,7%
8 Computerspiele 27,9% 14,9%
9 Fotoapparat analog 13,2% 8,7%
10 Videoplayer    21,4% 6,5%
11 Handy          6,2% 7,6%
12 Radio          69,9% 44,5%
13 Bücher/Zeitschriften 98,6% 95,2%
14 MP3‐Player     4,5% 3,1%
15 Beamer         14,4% 7,3%
16 Laptop         26,5% 21,4%
17 Scanner        22,3% 7,3%
18 Kopierer       62,0% 51,8%
19 Spielkonsole   1,4% 1,1%
20 Fotoapparat digital 85,6% 87,9%
21 Videokamera    41,1% 23,9%
22 Diktier‐/Aufnahmegerät 1,1% 0,8%





















































































































1 Jahr  2 Jahre  3 Jahre 4 Jahre 5 Jahre 6 Jahre  Anzahl 
1 Jahr         5 30  15 5 24* 27* 106 
2 Jahre           0 1  10 19 54 36 120 
3 Jahre           0 0  0 16 21 25 62 
4 Jahre           0 0  0 0 11 19 30 
5 Jahre           0 0  0 0 1 4 5 
6 Jahre           0 0  0 0 0 0 0 




























































































































unter 3 Jahren   136  39,6 %
ab 3 Jahren     159  44,4 %
ab 4 Jahren     40  11,7 %
ab 5 Jahren     3 0,9 %




























Z   … der Mädchen unter 3 J.  ab 3 J. ab 4 J. ab 5 J. gar nicht  Summe 
1  unter 3 Jahren  59  2* 0 0 0 61 
2  ab 3 Jahren     22  78 3* 0 0 103 
3  ab 4 Jahren     6  29 81 1* 0 117 
4  ab 5 Jahren     1  0 16 18 0 35 
5  gar nicht       0  2 4 5 11 22 







Erzieher/‐innen  gesehen  (Zeile  6),  diese  können  es wiederum nur  78‐mal  (Zeile  2)  bei 
26,0 %






































































































































eine  eigenständige  sowie  produktive  Mediennutzung  grundsätzlich  im  Blick  haben. 
Ebenso scheinen sie die Medienspuren im Spiel der Kinder nur eingeschränkt zu erkennen.  
Beobachtete Medienaktivitäten bei Kindern unter 3 Jahren und Kindern über 3 Jahre 






























































































































seren  Orientierung  wurde  die  zuvor  verwendete  4‐stufige  Likert‐Skala  (vgl.  Frage  12, 
FB Erzieherin; Abbildung 60) beibehalten, auch die Items blieben unverändert. Insgesamt 
betrachtet  legen  die  Daten  ein  weniger  anregungsreiches  pädagogisches  Handeln  der 







































































































































































































































24,2 % 21,8 %
13,4 %






































13,9 % 12,6 %






































































































































































































































































M = 2.41   M = 2.27  M = 2.58 < 0.05 
SD = 1.374  SD = 1.263 SD = 1.484  
Tabelle 38: Bedeutung der medienerzieherischen Zusammenarbeit bei unterschiedlicher konzeptioneller Sicherheit 
In der Auswertung der Daten zeigt sich, dass eine konzeptionelle Sicherheit zur Integration 
















deutung  der  medienerzieherischen  Zusammenarbeit  sowie  einen  höheren  Unterstüt‐
zungsbedarf bei den Eltern einschätzen.  




































































Die  Zusammenarbeit mit  Eltern und  Familien  in  Fragen der Medienerziehung  ist  in  der  
Kindertagesstätte  besonders  wichtig.118  Auswertung  in  verschiedenen  Altersgruppen 
(Frage 31, FB Erzieherin), N = 341 
 Alter  Anzahl M  SD
bis 30 J.  68  2.57  1.4
31–40 J.  76  2.47  1.39
41–50 J.  128  2.27  1.31














ziehung.119  Auswertung  in  verschiedenen  Altersgruppen  (Fragen  32,  FB  Erzieherin), 
N = 334, Mittelwerte der Zustimmung 
 Alter  Anzahl  M  SD
bis 30 J.  68  2.62  1.45
31–40 J.  77  2.81  1.47
41–50 J.  126  2.63  1.45


























































































































































































Erzieher/‐innen  geben  darüber  hinaus  ebenso  die  Beschäftigung mit medienpädagogi‐
schen Fragestellungen während der Berufstätigkeit an. Die Fachkräfte stehen der Notwen‐
digkeit der frühkindlichen Medienbildung und Medienerziehung nicht ablehnend gegen‐
























































































































pädagogischen  Handlungspraxis:  Die  Anregung  entsprechender  Medienaktivitäten  bei 
Kindern fällt stattdessen sehr gering aus. Eine solche widersprüchliche Einschätzung  ist 
auch für die Möglichkeit der Realisierung kleinerer Medienproduktionen und des kreati‐




















































schränkend  wahrgenommen,  verlieren  jedoch  an  Bedeutung,  wenn  Medienerziehung 






terventionsstudie  die  stärkere  Anerkennung  der Medienerziehung  bei  den  beteiligten 




































































































































































































































































































































































































































































































































































































Reaktionen von Mädchen 1‐2 Jahre 3‐4 Jahre 5‐6 Jahre
N  = 30 N  = 85 N  = 38
Spielt Szenen nach 19,2 % 34,1 % 52,6 %
Redet viel über Medien und Medienerlebnisse 19,2 % 36,6 % 50,0 %
Malt Bilder mit Medienbezug 0,0 % 8,5 % 10,5 %
Reagiert eher ängstlich 0,0 % 6,1 % 7,9 %
Reagiert eher aggressiv 0,0 % 0,0 % 0,0 %
Benutzt Mediensprache, singt Lieder nach 42,3 % 68,3 % 57,9 %
Identifiziert sich mit Medienhelden 3,8 % 19,5 % 26,3 %
Wünscht sich Artikel mit Medienbezug 7,7 % 37,8 % 18,4 %
Vergisst die Zeit 23,1 % 37,8 % 23,7 %
Interessiert sich überhaupt nicht für Medien 19,2 % 0,0 % 2,6 %
























Ermöglichung  gemeinsamer  Medienaktivitäten  gelegt  (vgl.  Wagner  et  al.  2013).  Auch 
hierzu wurden die Eltern befragt. Welche Medien werden gemeinsam genutzt? Der hohe 
Stellenwert des Mediums Buch, der bereits in den Aussagen zur Mediennutzung der Kin‐
Reaktionen von Jungen 1‐2 Jahre 3‐4 Jahre 5‐6 Jahre
N  = 34 N  = 78 N  = 57
Spielt Szenen nach 23,5 % 41,0 % 43,9 %
Redet viel über Medien und Medienerlebnisse 23,5 % 39,7 % 36,8 %
Malt Bilder mit Medienbezug 2,9 % 6,4 % 12,3 %
Reagiert eher ängstlich 11,8 % 7,7 % 10,5 %
Reagiert eher aggressiv 2,9 % 0,0 % 5,3 %
Benutzt Mediensprache, singt Lieder nach 44,1 % 57,7 % 56,1 %
Identifiziert sich mit Medienhelden 14,7 % 25,6 % 24,6 %
Wünscht sich Artikel mit Medienbezug 14,7 % 53,8 % 66,7 %
Vergisst die Zeit 17,6 % 30,8 % 14,0 %
Interessiert sich überhaupt nicht für Medien 5,9 % 3,8 % 1,8 %





























































tern  ihren Medienerziehungsstil  eher wenig  regulierend ein?  Entsprechend dieser  ver‐





  Aspekt  Anzahl  
1  Wir versuchen alle, die Medien möglichst wenig zu nutzen. 63 19,2 % 














8  Unser  Kind  orientiert  sich  in  seiner Mediennutzung  an  älteren 
Geschwistern. 
45 13,7 % 


























im  Vergleich mit Ngesamt  deutlich  über  dem  prozentualen  Anteil  in  der  Gesamtgruppe 
(ohne Abbildung).  
Im  Vergleich  der  Eltern  von  Kindern  unterschiedlicher  Altersgruppen  können  Unter‐
schiede in der Kennzeichnung des Erziehungsstils festgestellt werden. Wie bereits für die 



































stätte  stellen,  erscheinen  häufig  sehr  hoch.  Hinsichtlich  der Medienerziehung werden 

























































































medienerzieherische  Aktivitäten  in  der  Kindertagesstätte  überhaupt  nicht  gewünscht 
seien. Wird jedoch das große Handlungsfeld „Medienerziehung“ in einzelne Aspekte bzw. 










































































































































































































































































































































































































































































Vor  Beginn  der  Gruppendiskussion  ergaben  sich  in  der Warming‐up‐Phase  kleine  Ge‐
sprächssituationen, die Interesse und Vertrauen wecken sollten. Erzieherinnen berichte‐
ten über aktuelle Projekte, bevorstehende Fortbildungen und die Organisation ihrer Teil‐








































































ist,  „im Prinzip  ist  es  eigentlich  immer  ein  lästiges  Thema gewesen  für  Eltern, was mit 
schlechtem Gewissen einherging, weil fast alle, glaube ich, fast alle Kinder zu Hause zu viel 



































































punkt  im  Gespräch  werden  der  durch  den  Träger  früher  untersagte  Beamerkauf 












































bewusste Arbeit mit  den Kindern und  ihre  vollständige Begleitung  in  der Nutzung des 






























































































































mensetzung  der  Gruppe  für  die  Gruppendiskussion  bzw.  das  Gespräch  hatte  die  For‐
schende keinen direkten Einfluss. Die gewünschte Größe wurde mit 4–6 Personen ange‐
geben, die Leitung eingeschlossen. Es wurde ebenso darauf hingewiesen, dass  für eine 
Teilnahme  kein  besonderes medienpädagogisches  Fachwissen  erforderlich  ist.  Bis  zum 
Gesprächsbeginn fand kein weiterer Informationsaustausch hinsichtlich der Ziele und In‐






sitzen  ja  nun wirklich  auch die  pragmatischen  Leute,  die wirklich  damit  arbeiten“  (Rw, 
#01:11:03‐8#). Am Gespräch nahmen vier Fachkräfte der Kindertagesstätte teil, darunter 






































































































merken,  dass  ihre  Kinder  angekommen  sind  und  sich  Vertrauen  entwickelt  hat  (Kw, 
#00:58:39‐3#). Mangels Zeit werden Sachspenden gegeben (Kw, #00:59:01‐4#).  Im Ver‐
gleich mit Berichten aus anderen Einrichtungen (z.B. im Rahmen von Fortbildungsteilnah‐







































































































































gestellungen  gearbeitet.  Dies  konnte  aber  aufgrund  der  Rahmenbedingungen  so  nicht 
fortgeführt werden. Hw beschreibt dies und stellt  rückblickend  fest: „Ich  finde, seit  ich 
nicht mehr gruppenfrei bin, entwickelt sich […] im Team das besser, weil sie dann müssen“ 
(Hw, 00:43:20‐0#). Ihr ist bewusst, dass dies für ihre Kolleginnen sicher auch schwer war; 
„sie  haben  sich  wahrscheinlich  verlassen  gefühlt,  aber  sie  haben  sich  durchgekämpft“ 
(#00:45:41‐6#). Fw bestätigt dies  lachend: „Man kann sich nicht mehr  so  sehr auf dich 





























pro  Jahr) nicht ausreichen. Sie  formuliert  sogar, dass eine Fortbildungsteilnahme nicht 



















 Sichtbar  ist  in  den Beiträgen  der Gruppendiskussion  eine  starke  Konzentration  auf 
Ausstattungs‐  und medientechnische  Fragen.  Die  starke  Fokussierung  auf medien‐
technische Aspekte erscheint wie ein  blinder  Fleck –  unerkannt  für  die Beteiligten. 
Auch die Leiterin vermag diese konzeptionelle Engführung nicht zu erkennen, die Da‐






























nannt:  in  der  nicht  ausreichenden  Ermöglichung  von  Fortbildungstagen  für  die  ge‐
samte Einrichtung, in der mangelnden Zeit für Auswertung von Fortbildung und in der 
Begrenzung  der  Nutzerrechte  an  Laptops.  Hier  fühlen  sich  die  Fachkräfte  einge‐
schränkt  in  ihrem Anspruch, eine solide medienpädagogische Arbeit  leisten zu kön‐
nen. Das verfügbare soziale Kapital kann hier nur zum Teil genutzt werden, um das 





Kommunikation  der Anforderungen  gegenüber  bzw.  der  Zusammenarbeit mit  dem 
Träger begründet liegen. 


















































































































































































































ten  noch  existiert,  muss  so  viele  Herausforderungen  bieten,  dann  können  die  das  








































































































































































































































































































und  Computer  gesehen  (Hervorh.  durch  die  Autorin)  haben“  (Bw,  #00:46:6‐0#).146  Die 











































































































































































































tion  unterschiedlicher Niveaus  erscheint  das  Leitungshandeln  der  entsprechenden  Lei‐
tungskräfte besonders bedeutsam. 
Schwierig erscheint die Befürwortung aktiver medienerzieherischer Tätigkeit bei allen Er‐

















































































chen, erkennbar  z.B.  in der  starken Fokussierung auf die  technische  Infrastruktur) und 









































häufiger  auf  leistungsfähigere Unterstützungssysteme  zurückgreifen  und weisen  damit 
u.U. eine höhere Kapitalverfügbarkeit auf. Die Einrichtungen kleinerer Träger können hin‐
gegen nur in stärkerer Begrenzung solche institutionell verfügbaren Ressourcen nutzen.  






friedigung  des  Bedarfs  an  Betreuungsplätzen)  ist  nicht  unbedingt  eine  konzeptionelle 
Stärke verbunden.  

















































































druck nicht. Besonders auffallend  ist die Verständigung  in der  in der Kindertagesstätte 
                                                      










































































































































































































































S. 36).  Diese  Einschätzungen  haben  Auswirkungen  auf  die  Fortbildungsplanung  und  
‐unterstützung. 
Unzufriedenheit in der Zusammenarbeit mit dem Kitaträger wird in den Diskussionen in 
































































































aus  entstehen  auch Beschränkungen  für  die  Teilnahme  an  Fortbildungen:  „Es  ist  auch 
kaum möglich, gewisse Sachen an jemanden weiterzugeben, den zur Fortbildung zu schi‐
































































Bildungsprozessen  durch  die  Erzieher/‐innen  selbst,  z.B.  für  das  Sprachlerntagebuch. 
Hierzu liefern alle Gruppendiskussionen entsprechende Beispiele, die zum Teil in den Vor‐ 
oder Nachgesprächen  umfangreich  dargestellt worden  sind.  Betroffen  sind  sowohl  Ar‐
beitsprozesse im Verwaltungsbereich, die sich über die Digitalisierung verändert haben 
(und zum Teil bei den betroffenen Personen Ärger hervorrufen, wenn die Abläufe gestört 
sind,  z.B. Kita  „Blau“ oder auch Kita  „Grün“),  als  auch pädagogische Aufgaben, die die 
Fachkräfte in ihrer Arbeit umsetzen müssen. Zweifellos nimmt dabei das Fotografieren zur 
















































Bestätigung  ihrer  Selbstwirksamkeit  (Schwarzer  und  Jerusalem  2002;  van  Acker  et al. 


























































































Mehrebenensystem der  frühen Medienbildung. Auf der Mesoebene vermittelt  sie  zwi‐
schen den Anforderungen bzw. Aktivitäten seitens des Kitaträgers sowie der auf Landes‐


















tungstypen  und  ihrem  Umgang  mit  Fragen  der  Medienbildung  zeigt  sich,  dass  eine  

































































nahme dieser Herausforderungen  in die allgemeine  (einführende) Darstellung  zum Bil‐
dungsprogramm, auch zur Verdeutlichung der Bedeutung einer reflexiven Auseinander‐
setzung. Die Einführung des Berliner Bildungsprogramms wurde mit der Implementierung 
























































im  Spiel,  und  das  Gespräch  hierüber  zu  führen  (vgl.  Theunert  2015;  Götz  und  Lemish 
2006 u.a.).  
Medienpädagogisches Handeln wird vor allem mit dem Computer als technisches Gerät 


























































mination  wichtiger  medienerzieherischer  Positionen  geachtet  werden  (Meister  et  al. 
2011; Marci‐Boehncke et al. 2013b). Eine besondere Bedeutung obliegt dabei der Fach‐


















dung  setzen  und  die  Verstetigung  medienerzieherischen  Handelns  im  pädagogischen 
Team thematisieren. Dazu gehören auch Fragen der Medienintegration in die Organisa‐
tion  „Kindertagesstätte“  (Brüggemann  2016).  Ein  besonderes  Augenmerk  sollte  in  der 
Aus‐ und Fortbildung auf die bisher nur unzureichend geförderten Handlungspraxen der 
















stellt.  In den daran anschließenden Fragen zeigt  sich  jedoch, dass die Eltern sehr wohl 
medienerzieherische Aktivitäten in der Kindertagesstätte erwarten, und die explizit for‐






















































































der  frühen Medienerziehung  herausgearbeitet.  Neben weiteren  Forschungen  zum  Lei‐
tungshandeln,  z.B.  in der Ausdifferenzierung und Überprüfung der entwickelten Typen 
und daraus ableitend Schlussfolgerungen und Handlungsempfehlungen für die Aus‐ und 
Fortbildung,  erschiene  es  wichtig,  qualitative  Untersuchungen  zur  Gesamtbetrachtung 










































































tende Gesprächsführung  gekennzeichnet, was  jedoch  für  die  Teilnehmenden  aufgrund 
der Einbindung der Forschenden in die Fortbildung nicht ohne Weiteres nachvollziehbar 
war und zu Beginn der jeweiligen Diskussion betont werden musste.  
Die  Auswertung  der Daten  aus  den Gruppendiskussionen  erfolgte  softwareunterstützt 
(MAXQDA) auf Basis der qualitativen Inhaltsanalyse. Dabei wurde nah an den Daten gear‐
beitet, in mehreren Zyklen codiert und ausgewertet. Im kontrastiven Verfahren wurden 






















genbeispiele  wurden  über  Fallkontrastierungen  intensiv  betrachtet  und  in  die  entste‐
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Befragung 
der Leiterinnen und Leiter 
von Kindertagesstätten
Allgemeine Informationen zur Kindertagesstätte
[01]  Wie viele Kinder werden in Ihrer Kinder­
tagesstätte betreut? 
gesamt:   .  .  .  .  .  .  .  
davon   .  .  .  .  .  .  . Jungen   .  .  .  .  .  .  . Mädchen 
davon   .  .  .  .  .  .  . unter 3 J   .  .  .  .  .  .  . 3 bis 4,5 J  
    .  .  .  .  .  .  . im letzten Kitajahr
[02]  Wie viele pädagogische Mitarbeiter/­innen 
arbeiten in Ihrer Einrichtung?
gesamt:   .  .  .  .  .  .  .
davon   .  .  .  .  .  .  . Fachkräfte in Vollzeit
    .  .  .  .  .  .  . Fachkräfte in Teilzeit
Weitere Mitarbeiter/­innen:   
    .  .  .  .  .  .  . Praktikant/-innen 
    .  .  .  .  .  .  . Bundesfreiwilligendienst, 
   Freiwilliges Soziales Jahr u . ä .
    .  .  .  .  .  .  . Springer, Aushilfskräfte
[03]  Träger und Organisation, allgemeine Einschät­
zung des pädagogischen Konzeptes 
Unsere Kindertagesstätte wird getragen von einem 
 öffentlichen Träger (Eigenbetriebe) 
 freien Träger 
Wenn freier Träger: 
Wie viele Kindertagesstätten 
betreibt der Träger insgesamt in Berlin?
 1  2 – 4
 5 – 7  mehr als 7
Handelt es sich um eine Eltern-(Initiativ-)Kindertagesstätte?
 ja   nein
[04]  Nach welchem (pädagogischen) Konzept 
arbeitet Ihre Einrichtung? [Mehrere Angaben sind möglich!]
 Montessori  gemischt konzeptionell
 Reggio  Integrationskindertagesstätte
 Freinet  Konfessionell gebunden
 Waldorf  Situationsansatz  
 Waldkindergarten 





[05]  Bitte schätzen Sie den prozentualen Anteil
der betreuten Kinder, die in einem eher sozial 
benachteiligten Umfeld  aufwachsen!
 0 – 10 %  11 – 25 %  26 – 50 % 
 50 – 75 %  über 75 %
[06]  Welche Sprachen bringen die Kinder mit 
in Ihre Bildungseinrichtung?
 deutsch  serbisch  portugiesisch
 türkisch  tschechisch  vietnamesisch
 russisch  griechisch  asiatisch
 polnisch  italienisch  afrikanisch
 kroatisch  spanisch 
 englisch  französisch 
 andere, nämlich: (Geben Sie bitte alle Sprachen an!)
 .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 
 .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 
Bildungsprogramm und pädagogischer Alltag
[09]  Das Berliner Bildungsprogramm und seine 
inhaltlichen Schwerpunkte für die pädagogische 
Arbeit in den Einrichtungen für Kinder bis 
zu Ihrem Schuleintritt ist für unsere Einrichtung 
eine gute Arbeitsgrundlage .
Bitte kreuzen Sie den Grad Ihrer Zustimmung an!
stimme völlig zu        stimme nicht zu
[10]  Unser pädagogisches Konzept wird
von den Erzieher/­innen beachtet .
Bitte kreuzen Sie den Grad Ihrer Zustimmung an!
stimme völlig zu        stimme nicht zu
[11]  Welche Bedeutung nimmt die Medienbildung 
im pädagogischen Konzept Ihrer Einrichtung ein? 
Bitte kreuzen Sie den entsprechenden Stellenwert an!
zentrale Bedeutung              keine Bedeutung
[12]  Digitale und analoge Medienwelten 
(jenseits des Buches) werden im Kitaalltag 
kontinuierlich einbezogen .
Bitte kreuzen Sie den Grad Ihrer Zustimmung an!
stimme völlig zu        stimme nicht zu
Einordnung Ihrer pädagogischen Arbeit in das soziale Umfeld
[07]  Bitte schätzen Sie den prozentualen Anteil 
der Kinder, in deren Familie wenigstens ein Elternteil 
ausländischer Herkunft ist!
 0 – 10 %  11 – 25 %  26 – 50 % 
 50 – 75 %  über 75 %
[08]  In welchen Sprachen sprechen Sie und 
Ihre Mitarbeiter/­innen mit den Kindern?
 deutsch  serbisch  portugiesisch
 türkisch  tschechisch  vietnamesisch
 russisch  griechisch  asiatisch
 polnisch  italienisch  afrikanisch
 kroatisch  spanisch 
 englisch  französisch 
 andere, nämlich: (Geben Sie bitte alle Sprachen an!)
 .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 
 .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 
[13]  Zur Profilierung der Medienbildung in 
den Kinder tagesstätten gibt es vielfältige 
berlinweite und bundesweite Projekte, 
Aktivitäten, Wettbewerbe u . ä . 
Welche der folgenden sind Ihnen bekannt bzw . 
an welchen haben Sie bereits teilgenommen?
Bezeichnung
Dieter-Baacke-Preis (bundesweiter   
medienpädagogischer Wettbewerb)
Ein Plüschtier auf Reisen (Aktion)    
KidSmart    
Klicken ist doch ein Klacks    
(medienpädagogischer Wettbewerb für Kitas 
und Grundschulen von BITS 21 und GMK)   
Mediamax    
(medienpädagogischer Wettbewerb im Rahmen 
des Landesprogramms Jugendnetz Berlin)   
Schlaumäuse    
SMART Board Reise 2 GO (Aktion)    
Sonstiges, und zwar:      
 .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 





















[14]  Bildungsangebote zu Fragen der Medienbildung  
und Medienerziehung bedürfen auch einer tech­
nischen Ausstattung . Bitte geben Sie an, über welche 
Aus stattung Ihre Einrichtung selbst verfügt!
Geben Sie bitte alle zutreffenden Antworten an! 
 Fernseher  Radio 
 Hörkassetten / CDs  Bücher / Zeitschriften
 DVD / Blue Ray Disc  MP3-Player
 OH-Projektor  Beamer
 Computer   Laptop 
 Internet  Scanner 
 Drucker  Kopierer 
 Computerspiele  Spielkonsolen 
 Fotoapparat analog  Fotoapparat digital
 Video-Player  Videokamera  
 Sonstiges:
 .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 
 .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 
[15]  Bitte geben Sie an, welche Maßnahmen  
zur Sicherung der Medienbildung in Ihrem päda­
gogischen Team umgesetzt werden!
 Beschäftigung mit Fragen der frühkindlichen Medien-
 bildung und der Gestaltung im Kitaalltag im Rahmen 
von Teamsitzungen
   einmal jährlich  mehrmals jährlich
   in anderen Abständen, und zwar: 
   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .
 Beschäftigung mit Fragen der frühkindlichen Medien-
 bildung und der Gestaltung im Kitaalltag im Rahmen 
von teaminternen Fortbildungstagen
 Beschäftigung mit Fragen der frühkindlichen Medien-
 bildung und der Gestaltung im Kitaalltag im Rahmen 
von trägerinternen Fortbildungstagen 
 Besuch von Fachtagungen und Fortbildungen
 Auswertung von Fachveranstaltungen, Fortbildungen 
 u . ä . in Teamsitzungen
 Fachliteratur / Fachzeitschriften
 Nutzung von Angeboten im Internet 
 Spezialisierung von Fachkräften, z . B . über die Teil-
 nahme am „Fachprofil Medienbildung“
 Andere, und zwar: 
   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .
   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .
Technische Ausstattung und Kompetenzen im Team für die medienpädagogische Arbeit
[16]  Wie schätzen Sie die Medien­ und medienpädago­
gische Kompetenz Ihres gesamten Teams ein?
Bitte kreuzen Sie die jeweils zutreffende Antwort an! 
Skala: 1 = sehr gut ausgeprägt bis 4 = Wissen nur ansatzweise vorhanden
1 2 3 4 Aspekt
    Schreiben, Recherchieren, Kommunizieren 
    mit Computer und Internet
    Erstellen von Präsentationen am Computer 
    (z . B . mit der Software PowerPoint)
    Mit digitaler Fotografie umgehen und  
die Werkzeuge einfacher Bildbearbeitung  
am Computer nutzen
    Kindliche Medienwelten und -rezeption  
thematisieren und entsprechende pädago-
gische Angebote im Bildungsalltag der Kita 
vorbereiten und umsetzen
    Regeln für einen angemessenen Umgang  
mit den insbesondere digitalen Medien 
kennen und vermitteln sowie im Kitaalltag 
Möglichkeiten schaffen, diese mit Kindern 
anzuwenden und zu erproben 
    Die Beschäftigung mit Texten, Geschichten 
und Büchern zum Ausgangspunkt weiterer 
medialer Anschlusshandlungen machen
    Fotoprojekte mit Kindern vorbereiten und 
umsetzen (z . B . ein Memory gestalten,  
eigene Bilderrätsel herstellen, Fotografieren 
der Lieblingsplätze durch die Kinder selbst)
    Audioprojekte mit Kindern vorbereiten  
und umsetzen (z . B . Geräusche aufnehmen 
und wiedergeben, ein Hörspiel produzieren, 
selbst Geräusche erzeugen)
    Projekte mit bewegten Bildern mit Kindern 
vorbereiten und umsetzen (z . B . einen eigenen 
Trickfilm herstellen)
    Mit Kindern zur Geschichte der „neuen  
Medien“ ins Gespräch kommen und sich 
handlungsorientiert damit auseinandersetzen 
(z . B . Herstellen einer Lochbildkamera, Besuch 
eines analogen Fotolabors)
    Projekte und Aktivitäten medien-integrativ 
planen, d . h . in die pädagogische Arbeit  
mit den Kindern Medien verschiedener Art 
breit einbeziehen
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[17]  Welche besonderen Projekte und Aktivitäten 
zur Medienbildung fanden im vergangenen Kitajahr 
2010/2011 in Ihrem Haus statt?
 .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 
 .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 
 .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 
 .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 
 .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 
[18]  Welche Fragen hinsichtlich der Gestaltung 
der Medien bildung im Kitaalltag stehen in Ihrer 
Einrichtung aktuell auf der Tagesordnung?
 Erweiterung der Medienkompetenz 
 der Mitarbeiter/-innen selbst:
   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .
   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .
   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .
   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .
 (Hier ist Platz für Ihre Anmerkungen und Hinweise)
 Beratung und Unterstützung der Eltern und Familien 
 in Fragen der Medienerziehung
 Entwicklung von Bildungsangeboten, in denen  
kontinuierlich Aspekte der Medienbildung berück-
sichtigt werden
 Implementierung der Medienbildung bei Projekten 
 mit Schwerpunkt-Bildungsbereich:
   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .
   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .
 Erweiterung der technischen Ausstattung, 
 und zwar hinsichtlich:   
   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .
 Weiterentwicklung der pädagogischen Konzeption 
 des Hauses mit Berücksichtigung der Medienbildung 
 Berücksichtigung der Medienbildung bei den Maß-
nahmen zur internen und externen Evaluation
 Andere, und zwar:   
   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .
   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .
   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .
Medienbildung in der Praxis und Zusammenarbeit mit Eltern und Familien
[19]  Die medienerzieherische Zusammenarbeit 
mit Eltern und Familien nimmt in unserer Einrichtung 
einen wichtigen Stellenwert ein .
Bitte kreuzen Sie den Grad Ihrer Zustimmung an!
stimme völlig zu         stimme nicht zu
[20]  Hinsichtlich der Sensibilisierung der Eltern und  
Familien für Gefährdungen und Potenziale 
digitaler Medienwelten verfügen die pädagogischen 
Fach kräfte unserer Einrichtung über umfangreiche  
Fachkenntnisse .
Bitte kreuzen Sie den Grad Ihrer Zustimmung an!
stimme völlig zu         stimme nicht zu
[21]  Die Zusammenarbeit mit Eltern und Familien in 
Fragen der Medienerziehung und Medienbildung 
vollzieht sich problemlos .
Bitte kreuzen Sie den Grad Ihrer Zustimmung an!
stimme völlig zu         stimme nicht zu
Unterstützung durch weitere Partner
[22]  Mit welchen externen Partnern und Einrichtungen 
arbeiten Sie zusammen, wenn Sie Projekte und  
Aktivitäten zur Medienbildung planen und umsetzen 
und ggfs . Hilfe bei der Realisierung benötigen?
Bitte kreuzen Sie alle zutreffenden Antwort an!
 Trägerinterne Unterstützung durch Fachberatung
 Andere Kindertagesstätten 
 Grundschule
 Freizeiteinrichtungen, Einrichtungen der Kinder- 
 und Jugendarbeit 
 Medienkompetenzzentrum
 Soziokulturelles Zentrum
 Freie Mitarbeiter (Medienpädagog/-innen, 
 Künstler/-innen, Eltern-Medien-Trainer/-innen u . a .)
 Stiftungen, Förderprogramme
 Fortbildungsinstitut
 Sonstige, und zwar:
   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .
   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .
   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .
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Bedeutung der Medienbildung für Sie als Leiter/-in der Kindertagesstätte
[23]  Schätzen Sie bitte Ihre Motivation ein,  
beruflich mit den digitalen Medien zu arbeiten!
großes Interesse        kein Interesse
[24]  Wie schätzen Sie Ihre eigene 
Medienkompetenz ein? 
sehr ausgeprägt        gering ausgeprägt 
[25]  Wie schätzen Sie Ihre eigene medien­
pädagogische Kompetenz ein? 
sehr ausgeprägt        gering ausgeprägt 
[26]  Medienbildung und Medienerziehung in 
der frühkindlichen Bildung tragen eine besondere 
Bedeutung .
stimme völlig zu        stimme nicht zu
Bitte kreuzen Sie den Grad Ihrer Zustimmung an!
[27]  Bitte bewerten Sie die folgenden Aussagen!
Bitte kreuzen Sie die jeweils zutreffende Antwort an! 
Skala: 1 = stimme voll zu bis 4 = stimme nicht zu
1 2 3  4 Aspekt
    Neue („Digitale“) Medien verändern 
    in Zukunft den Kita-Alltag gravierend .
    Digitale Medien erweitern die Lernchancen 
und Wissensmöglichkeiten der Kinder . 
    Digitale Medienwelten lenken die Kinder von 
der Alltagswirklichkeit und ihren Möglich-
keiten ab .
    Die Beschäftigung mit digitalen Medien wirkt 
sich langfristig negativ auf die Gesundheit der 
Kinder aus (Stichwörter: Bewegungsmangel, 
Nervosität, Neurodermitis, Zuckerkrankheit 
etc .) .
    Digitale Medien haben langfristig gesehen 
eine negative Vorbildfunktion .
    Den technischen Fortschritt in der Medien-
entwicklung empfinde ich für mich selbst  
als Überforderung .
    Ziel der Medienerziehung soll es ein, Kindern 
Alternativen zum Medienkonsum zu bieten .
    Ziel der Medienerziehung soll es sein, Kindern 
beim Erkennen und Aufarbeiten von Medien-
einflüssen und -erlebnissen behilflich zu sein .
    Ziel der Medienerziehung soll es sein,  
Kindern beim Gestalten und Verbreiten  
eigener Medienprodukte behilflich zu sein .
    Ziel der Medienerziehung soll es sein,  
Kindern beim Verstehen unterschiedlicher 
Medienformen (z . B . Werbung, Nachrichten, 
Fiktionen) behilflich zu sein .
    Ziel der Medienerziehung soll es sein, Kindern 
die wirtschaftlichen Interessen der Medien-
macher kritisch zu vermitteln .
    Die bislang in der Kita eingesetzten Materi-
alien und Methoden reichen aus, um mög-
liche Probleme von Kindern im Umgang mit 
den digitalen Medienwelten zu bewältigen .
    Die Kita begegnet den durch die digitalen 
Medien entstehenden Problemen am besten 
dadurch, dass sie einen „medienfreien“ Raum 
darstellt .
    Der Umgang von Kindern mit digitalen  
Medien wird in der Kindergartenpädagogik 
derzeit künstlich zu einem Problem gemacht .
    Kinder sollten schon vor der Einschulung 
Grundlagen zur technischen und kritischen 
Mediennutzung vermittelt werden .
    Kinder sollten schon vor der Einschulung  
die Möglichkeit haben, Medien kreativ aus-
zuprobieren und für eigene kleine „Medien-
produktionen“ zu nutzen .
[28]  Angaben zu Ihrer Person:
Geschlecht:  weiblich  männlich
Alter:  unter 30 Jahre  30 – 40 Jahre
 40 – 50 Jahre  50 – 60 Jahre  Über 60  Jahre
[29]  Gibt es noch etwas zum Thema Medien,  
das Ihnen besonders am Herzen liegt?
 .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 
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Befragung von 
Erzieherinnen und Erziehern 
in Kindertagesstätten




 Berufsfachschule od. Fachakademie
 Fachhochschule / Hochschule
 eine andere, und zwar:
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
[02]  Haben Sie sich während Ihrer Berufstätigkeit  
mit medienpädagogischen Fragestellungen auseinan­
dergesetzt?
Hier können Sie mehrere Antworten geben!
 ja, während meiner Ausbildung
 ja, in Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen
 ja, im Selbststudium (Fachliteratur und -zeitschriften)
 ja, im Selbststudium (Internet)
 nein, leider noch nicht
 anderes, und zwar: 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
[03]  Wurden Sie in Ihrer Ausbildung auf Medien­
erziehung (außer Leseförderung) vorbereitet?
 ja   nein 
[04]  Schätzen Sie bitte Ihre „technische” Medien­
nutzungskompetenz für die Arbeit in der Kinder­
tagesstätte ein!
Bitte kreuzen Sie den Grad Ihrer Medienkompetenz an!
sehr gut          gar nicht
[05]  Medienpädagogische Arbeit in Kindertagesstät­
ten setzt nicht nur technische Nutzungskompetenz  
voraus. Wie sicher fühlen Sie sich konzeptionell  
bei der Integration der Medienwelten in den päda­
gogischen Alltag?
Bitte kreuzen Sie den Grad Ihrer Zustimmung an!
sehr sicher          gar nicht





Beobachtungen zum Medienverhalten der Kinder
[06]  Vervollständigen Sie bitte die nachfolgenden  
Angaben zu den von Ihnen betreuten Kindern!
 Ich betreue eine Kindergruppe. 
 Wir arbeiten nach einem offenen Konzept. 
 Ich bin Bezugserzieher/-in für eine bestimmte Anzahl 
 von Kindern. 
 Ich betreue keine Gruppe, sondern arbeite 
 gruppenübergreifend.
 Das jüngste Kind der 
 durch mich betreuten Kinder ist  . . . . . . . Jahre alt.
 Das älteste Kind der 
 durch mich betreuten Kinder ist  . . . . . . . Jahre alt.
[07]  Ab welchem Alter beobachten Sie bei Ihren 
Kita­Kindern ein Interesse an Medienfiguren?
 unter 3 Jahren  ab 3 Jahren  ab 4 Jahren
 ab 5 Jahren  gar nicht
 
[08]  Ab welchem Alter beobachten Sie bei Jungen 
ein verstärktes Interesse an elektronischen Medien?
 unter 3 Jahren  ab 3 Jahren  ab 4 Jahren
 ab 5 Jahren  gar nicht
[09]  Ab welchem Alter beobachten Sie bei Mädchen 
ein verstärktes Interesse an elektronischen Medien?
 unter 3 Jahren  ab 3 Jahren  ab 4 Jahren
 ab 5 Jahren  gar nicht
[10]  Welche Spielmöglichkeiten in Ihrer Kindertages­
stätte werden überwiegend von Jungen genutzt?
Bitte geben Sie nur maximal 3 Antworten!
 Draußen spielen
 Toben, Sportspiele 
 (z. B. Ballspiel, Springseil, Klettergerüst)




 Malen, Basteln, Kochen
 Gesellschaftsspiele (z. B. Memory, Karten, Brettspiele)
 Freies Rollenspiel (z. B. Kaufladen, Mutter-Vater-Kind)
 Bücherecke
 Fernsehen, Video, DVD schauen
 Hörspiele, Musik anhören
 Spielcomputer, -konsolen, Computer
 Lernspielangebote
 Singen, Musizieren
 Andere, und zwar:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
[11]  Welche Spielmöglichkeiten in Ihrer Kindertages­
stätte werden überwiegend von Mädchen genutzt?
Bitte geben Sie nur maximal 3 Antworten!
 Draußen spielen
 Toben, Sportspiele 
 (z. B. Ballspiel, Springseil, Klettergerüst)




 Malen, Basteln, Kochen
 Gesellschaftsspiele (z. B. Memory, Karten, Brettspiele)
 Freies Rollenspiel (z. B. Kaufladen, Mutter-Vater-Kind)
 Bücherecke
 Fernsehen, Video, DVD schauen
 Hörspiele, Musik anhören
 Spielcomputer, -konsolen, Computer
 Lernspielangebote
 Singen, Musizieren
 Andere, und zwar:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
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[12]  Welche medienbezogenen Aktivitäten stellen Sie 
bei den von Ihnen betreuten Kindern fest?
Bitte kreuzen Sie die jeweils zutreffende Antwort an!
Skala: 1 = häufig bis 4 = nie
1 2 3 4 Aspekt
    Medien(handlungen) in das eigene Spiel  
integrieren
    Berichte über die eigene Mediennutzung
    Berichte über Empfindungen im Zusammen-
hang mit der eigenen Mediennutzung
    Nachspielen von Medieninhalten bzw. Szenen
    Malen von Bildern mit Medienbezug
    Identifikation mit oder Bewunderung 
    von Medienhelden
    Benutzen der Mediensprache, Nachsingen 
    von Liedern aus Kinofilmen, Werbung o. ä.
    Nach- und Weitererzählen von Medien-
inhalten, von Geschichten aus den Medien
    Eigenständiges Nutzen der in der Kita oder  
im Gruppenraum vorhandenen Medien
    Wunsch zur Erstellung eigener Medien-
produktionen
[13]  Wie häufig regen Sie die folgenden medien­
bezogenen Aktivitäten bei den Kindern an?
Bitte kreuzen Sie die jeweils zutreffende Antwort an!
Skala: 1 = häufig bis 4 = nie
1 2 3 4 Aspekt
    Medien(handlungen) in das eigene Spiel  
integrieren
    Berichte über die eigene Mediennutzung
    Berichte über Empfindungen im Zusammen-
hang mit der eigenen Mediennutzung
    Nachspielen von Medieninhalten bzw. Szenen
    Malen von Bildern mit Medienbezug
    Identifikation mit oder Bewunderung 
    von Medienhelden
    Benutzen der Mediensprache, Nachsingen 
    von Liedern aus Kinofilmen, Werbung o. ä.
    Nach- und Weitererzählen von Medien-
inhalten, von Geschichten aus den Medien
    Eigenständiges Nutzen der in der Kita oder  
im Gruppenraum vorhandenen Medien
    Wunsch zur Erstellung eigener Medien-
produktionen
Entwicklungspotenziale für die Mediennutzung
[14]  Bitte bewerten Sie die folgenden Aussagen!
Bitte kreuzen Sie den Grad Ihrer Zustimmung an! 
Skala: 1 = stimme voll zu bis 4 = stimme nicht zu
1 2 3 4 Aspekt
    Neue („Digitale“) Medien verändern  
in Zukunft den Kita-Alltag gravierend.
    Neue Medien erweitern die Lernchancen  
und Wissensmöglichkeiten der Kinder. 
    Neue Medien lenken die Kinder von  
der Alltagswirklichkeit und ihren Möglich-
keiten ab.
    Neue Medien wirken sich langfristig negativ 
auf die Gesundheit der Kinder aus  
(Stichwörter: Bewegungsmangel, Nervosität, 
Neurodermitis, Zuckerkrankheit etc.).
    Neue Medien haben langfristig gesehen  
eine negative Vorbildfunktion.
    Den technischen Fortschritt in der Medien-
entwicklung empfinde ich für mich selbst als 
Überforderung.
    Ziel der Medienerziehung soll es ein, Kindern 
Alternativen zum Medienkonsum zu bieten.
    Ziel der Medienerziehung soll es sein, Kindern 
beim Erkennen und Aufarbeiten von Medien-
einflüssen und -erlebnissen behilflich zu sein.
    Ziel der Medienerziehung soll es sein, Kin-
dern beim Gestalten und Verbreiten eigener 
Medien produkte behilflich zu sein.
    Ziel der Medienerziehung soll es sein,  
Kindern beim Verstehen unterschiedlicher 
Medienformen (z. B. Werbung, Nachrichten, 
Fiktionen) behilflich zu sein.
    Ziel der Medienerziehung soll es sein,  
Kindern die wirtschaftlichen Interessen der 
Medienmacher kritisch zu vermitteln.
    Die bislang in der Kita eingesetzten Materi-
alien und Methoden reichen aus, um mög-
liche Probleme von Kindern im Umgang mit 
den digitalen Medienwelten zu bewältigen.
    Die Kita begegnet den durch die elektro-
nischen / digitalen Medien entstehenden 
Problemen am besten dadurch, dass sie einen 
„medienfreien“ Raum darstellt.
    Der Umgang von Kindern mit elektronischen 
/ digitalen Medien wird in der Kindergarten-
pädagogik derzeit künstlich zu einem Problem 
gemacht.
    Kinder sollten schon vor der Einschulung 
Grundlagen zur technischen und kritischen 
Mediennutzung vermittelt werden.
    Kinder sollten schon vor der Einschulung  
die Möglichkeit haben, Medien kreativ aus-





[15]  Welche dieser Medien nutzen Sie privat?
Geben Sie bitte alle zutreffenden Antworten an! 
 Fernseher  Radio
 Hörkassetten / CDs  Bücher / Zeitschriften
 DVD / Blue Ray Disc  MP3-Player
 OH-Projektor  Beamer
 Computer   Laptop 
 Internet  Scanner 
 Drucker  Kopierer 
 Computerspiele  Spielkonsolen 
 Fotoapparat analog  Fotoapparat digital
 Video-Player  Videokamera  
 Handy  Sonstige:
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
[16]  Welche dieser Medien stehen Ihnen in Ihrer  
Kinder tagesstätte für die Arbeit mit den Kindern  
zur Verfügung?
Geben Sie bitte alle zutreffenden Antworten an! 
 Fernseher  Radio
 Hörkassetten / CDs  Bücher / Zeitschriften
 DVD / Blue Ray Disc  MP3-Player
 OH-Projektor  Beamer
 Computer   Laptop 
 Internet  Scanner 
 Drucker  Kopierer 
 Computerspiele  Spielkonsolen 
 Fotoapparat analog  Fotoapparat digital
 Video-Player  Videokamera  
 Handy  Sonstige:
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
[17]  Welche dieser Medien haben Sie selbst  
in Ihrer Kindertagesstätte im Kitajahr 2010/11  
für die Arbeit mit den Kindern genutzt?
Geben Sie bitte alle zutreffenden Antworten an! 
 Fernseher  Radio
 Hörkassetten / CDs  Bücher / Zeitschriften
 DVD / Blue Ray Disc  MP3-Player
 OH-Projektor  Beamer
 Computer   Laptop 
 Internet  Scanner 
 Drucker  Kopierer 
 Computerspiele  Spielkonsolen 
 Fotoapparat analog  Fotoapparat digital
 Video-Player  Videokamera  
 Handy  Sonstige:
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
[18]  Folgende Medienarbeiten kann ich selbstständig 
ausführen:
Geben Sie bitte alle zutreffenden Antworten an!
 Vorlesen und Inszenieren
 Textverarbeitung an PC oder Laptop
 Tabellenkalkulation und Datenverwaltung in Excel
 Fotos digital aufnehmen und bearbeiten
 CD / DVD auf dem PC anschauen
 CD brennen
 Scannen
 Präsentationen über PC / Beamer 
 PowerPoint-Präsentationen erstellen
 Hörspiele produzieren
 Videos digital aufnehmen und bearbeiten
 Kommunikation per E-Mail
 Kommunikation im Netz via Chat, Messenger, Foren 
 (z. B. Skype, MSN)
 eine Lernplattform nutzen (z. B. moodle, bibernetz.de)
 in einer Community Inhalte mitgestalten
 (z. B. Beiträge auf bibernetz.de posten)
 Projektpräsentationen im Internet veröffentlichen 
 (z. B. Weblog, Youtube)
 Sonstiges, und zwar:  
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
[19]  Folgende Medienarbeiten halte ich für die Arbeit  
in der Kindertagesstätte interessant und würde sie 
gern erlernen:
Geben Sie bitte alle zutreffenden Antworten an!
 Vorlesen und Inszenieren
 Textverarbeitung an PC oder Laptop
 Tabellenkalkulation und Datenverwaltung in Excel
 Fotos digital aufnehmen und bearbeiten
 CD / DVD auf dem PC anschauen
 CD brennen
 Scannen
 Präsentationen über PC / Beamer 
 PowerPoint-Präsentationen erstellen
 Hörspiele produzieren
 Videos digital aufnehmen und bearbeiten
 Kommunikation per E-Mail
 Kommunikation im Netz via Chat, Messenger, Foren 
 (z. B. Skype, MSN)
 eine Lernplattform nutzen (z. B. moodle, bibernetz.de)
 in einer Community Inhalte mitgestalten
 (z. B. Beiträge auf bibernetz.de posten)
 Projektpräsentationen im Internet veröffentlichen 
 (z. B. Weblog, Youtube)
 Sonstiges, und zwar:  
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
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Schwerpunkte der eigenen pädagogischen Arbeit
[20]  Schätzen Sie Ihre Motivation ein, beruflich 
mit den digitalen Medien zu arbeiten!
Bitte kreuzen Sie den Grad Ihres Interesses an!
sehr großes Interesse         kein Interesse
[21]  Schätzen Sie die Motivation der Kinder ein, 
mit den digitalen Medien zu arbeiten!
Bitte kreuzen Sie den Grad der Motivation an!
sehr großes Interesse         kein Interesse
 
[22]  Wie setzen Sie sich persönlich mit aktuellen  
Entwicklungen in den digitalen Medienwelten aus­
einander?
 Die Weiterentwicklung der Medienwelten 
 ist für mich eher kein Thema.
 Ich rede bei Problemen mit anderen darüber.
 Ich nehme in den Medien (TV, Zeitschriften u.ä.) 
 Beiträge darüber zur Kenntnis.
 Ich lerne die technische Nutzung von meiner Familie.
 Ich versuche, Medien möglichst wenig zu nutzen.
 Ich versuche, Medien möglichst vielfältig zu nutzen.
 Sonstiges, und zwar:  
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
[23]  Welches Medium  (außer Bücher und Zeit­
schriften) haben Sie in der pädagogischen Arbeit  
des Kitajahres 2010/11 am häufigsten genutzt?
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
[24]  Wo wünschen Sie sich in der Medienausstattung 
Ihrer Kindertagesstätte eine Ergänzung?
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Bitte vervollständigen Sie 
die nachfolgenden Sätze:
[25]  An meiner Arbeit in der Kindertagesstätte 
ist mir am wichtigsten, …
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
[26]  Das größte Hindernis für meine Arbeit ist, …
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
[27]  Im Berliner Bildungsprogramm ist Medienarbeit 
in der Kindertagesstätte …
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
[28]  Für die Zukunft meiner Arbeit  
wünsche ich mir vor allem, 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
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[31]  Die Zusammenarbeit mit Eltern und Familien 
in Fragen der Medienerziehung ist in der Kinder­
tagesstätte besonders wichtig.
Bitte kreuzen Sie den Grad Ihrer Zustimmung an!
unbedingt          nicht nötig
[32]  Die Eltern und Familien benötigen mehr Unter­
stützung in ihrer Gestaltung der Medienerziehung.
Bitte kreuzen Sie den Grad Ihrer Zustimmung an!
unbedingt          nicht nötig
[33]  In der Zusammenarbeit mit Eltern und Familien  
nutze ich folgende „Bausteine“:
 Fragen der Mediennutzung als Thema  
 in Tür-und-Angel-Gesprächen
 Fragen der Mediennutzung als Thema
 in Entwicklungsgesprächen
 Medienerziehung als Thema auf Elternabenden 
 oder -nachmittagen
 Bereitstellung von Informationsmaterial 
 zur Medienerziehung zum Mitnehmen
 Weitergaben von Informationen zur Medienerziehung
 über die „Infokanäle“ der Kita bzw. des Trägers: 
 Infobrief, Kita-Zeitung, E-Mail-Newsletter o. ä.
 Nutzung von Unterstützungsangeboten für die 
 Gestaltung von Veranstaltungen der Elternbildung  
 (z. B. Netzwerk der Eltern-Medien-Trainer/-innen)
 Präsentation der medienpädagogischen Projektarbeit 
 mit den Kindern, z. B. über Ausstellungen in der Kita
 Weitere, und zwar:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
 
[34]  Folgende Inhalte werden in den Gesprächen 
zu Fragen der Medienerziehung durch mich 
thematisiert:
1 = regelmäßig, 2 = ab und zu, 3 = bisher nicht
4 = Hier benötige ich mehr Unterstützung!
1 2 3 4 Aspekt
    Medienhelden und ihre Bedeutung  
für die kindliche Entwicklung 
    Fragen der Medienausstattung der Kinder  
(z. B. eigene Spielkonsole, Laptop oder 
Fernseher – ab wann) 
    Mediennutzungszeiten und gemeinsame 
Medienerlebnisse in der Familie 
    Alterskennzeichen und Empfehlungen 
    für Computerspiele und Kinofilme 
    Gefährdungen in der kindlichen 
    Mediennutzung 
    Potenziale in der kindlichen Mediennutzung 
(z. B. Medien als Bildungsort) 
    Mediennutzung der Kinder im Kitaalltag 
    Sonstiges, und zwar: 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
[35]  Die Zusammenarbeit mit Eltern und Familien in 
Fragen der Medienerziehung und Medienbildung 
vollzieht sich problemlos.
Bitte kreuzen Sie den Grad Ihrer Zustimmung an!
ja          nein
[36]  Für die medienerzieherische Zusammenarbeit mit 
Eltern und Familien benötige ich mehr Fachwissen.
Bitte kreuzen Sie den Grad Ihrer Zustimmung an!
unbedingt          nicht nötig
Zusammenarbeit mit Eltern und Familien 
[29]  Die wichtigsten Themen für meine Arbeit  
in der Kindertagesstätte sind momentan für mich …
Bitte geben Sie maximal drei Antworten! 
 Sprachförderung  Literarische Bildung / Vorlesen
 Werteerziehung  Ästhetische Bildung
 Soziales Lernen  Lernen Lernen
 Medienerziehung  Musikalische Früherziehung 
 Verkehrserziehung  Vorbereitung auf die Schule
 Mathematische und naturwissenschaftliche Bildung
 Ernährungs- und Gesundheitserziehung
 Bewegungserziehung 
 Sonstiges: 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
[30]  Die unwichtigsten Themen für meine Arbeit  
in der Kindertagesstätte sind momentan für mich …
Bitte geben Sie maximal drei Antworten! 
 Sprachförderung  Literarische Bildung / Vorlesen
 Werteerziehung  Ästhetische Bildung
 Soziales Lernen  Lernen Lernen
 Medienerziehung  Musikalische Früherziehung 
 Verkehrserziehung  Vorbereitung auf die Schule
 Mathematische und naturwissenschaftliche Bildung
 Ernährungs- und Gesundheitserziehung
 Bewegungserziehung 
 Sonstiges: 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Schwerpunkte der eigenen pädagogischen Arbeit
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[41]  Sie sind
 weiblich  männlich
[42]  Wie alt sind Sie? 
 unter 20  20 – 25 Jahre  26 – 30 Jahre
 31 – 35 Jahre  36 – 40 Jahre  41 – 45 Jahre
 46 – 50 Jahre  51 – 55 Jahre  56 – 60 Jahre
 über 60 Jahre
[43]  Welchen Schulabschluss haben Sie?
 Hauptschul- / Volksschulabschluss
 Fachabitur
 Mittlere Reife / 10. Klasse
 Abitur / allg. Hochschulreife
 einen anderen, und zwar:  
  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
[44]  Wie viele Berufsjahre haben Sie? 
(Bitte Kindererziehungszeiten nicht mitzählen!)
 1-5 Jahre  6-10 Jahre  11-15 Jahre
 16-20 Jahre  21-25 Jahre  26-30 Jahre
 über 30 Jahre
 
[45]  Haben Sie eigene Kinder?
 ja, und zwar: 
   eins    zwei    drei    mehr als drei  
 nein
 
[46]  Ihr eigener kultureller Hintergrund ist …
Hier können Sie mehrere Antworten geben!
 deutsch  serbisch  portugiesisch
 türkisch  tschechisch  vietnamesisch
 russisch  griechisch  asiatisch
 polnisch  italienisch  afrikanisch
 kroatisch  spanisch 
 englisch  französisch
 andere, nämlich:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
[47]  In Ihrer Kindertagesstätte sprechen Sie 
mit den Kindern auf:
 deutsch  serbisch  portugiesisch
 türkisch  tschechisch  vietnamesisch
 russisch  griechisch  asiatisch
 polnisch  italienisch  afrikanisch
 kroatisch  spanisch 
 englisch  französisch
 andere, nämlich: (Geben Sie bitte alle Sprachen an!)  . . . . . . . .
  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
[48]  Gibt es noch etwas zum Thema Medien, 
das Ihnen besonders am Herzen liegt?
Bitte nutzen Sie die Rückseite für Ihre Antwort.
[37]  Welchen Stellenwert hat Medienerziehung für Sie 
bisher in Ihrer pädagogischen Arbeit eingenommen?
Medienerziehung …
 … hat absolute Priorität.
 … ist ein wichtiges Thema.
 … kann man, muss man aber nicht machen.
 … ist eher unwichtig.
 … muss in der Kindertagesstätte überhaupt nicht 
 gemacht werden.
[38]  Haben Sie in Ihrer Kindertagesstätte bereits  
medienpädagogische Projekte durchgeführt?
 nein
 ja, und zwar:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
[39]  Fanden Fragestellungen zur Medienbildung  
im Rahmen der internen Evaluation in Ihrer Kinder­
tagesstätte Berücksichtigung?
 nein
 ja, und zwar:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
[40]  Für die Gestaltung von Medienbildung und  
Medienerziehung benötige ich:
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
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Befragung 
der Eltern von Kindern 
in Berliner Kindertagesstätten
[01]  Ihr Kind ist ein
 Mädchen  Junge
[02]  Alter des Kindes am 1. August 2011  
 0 – 1 Jahre  2 Jahre  3 Jahre
 4 Jahre  5 Jahre  6 Jahre
[03]  Sind Sie oder das andere Elternteil des Kindes 
oder mindestens ein Großelternteil nicht in Deutsch­
land geboren?
 ja  nein
[04]  Welche Sprachen werden in Ihrer Familie  
gesprochen?
 deutsch  serbisch  portugiesisch
 türkisch  tschechisch  vietnamesisch
 russisch  griechisch  asiatisch
 polnisch  italienisch  afrikanisch
 kroatisch  spanisch 
 englisch  französisch 
 andere, nämlich: (Geben Sie bitte alle Sprachen an!)
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
[05]  Welche Sprache hat Ihr Kind als erste gelernt?
 deutsch  serbisch  portugiesisch
 türkisch  tschechisch  vietnamesisch
 russisch  griechisch  asiatisch
 polnisch  italienisch  afrikanisch
 kroatisch  spanisch 
 englisch  französisch
 andere, nämlich:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
[06]  Lesen Sie Ihrem Kind vor?
 ja, jeden Tag 
 ja, pro Woche:  5 – 6 Mal  3 – 4 Mal  1 – 2 Mal
 eher nicht
Wenn ja: In welcher Sprache lesen Sie vor?
 deutsch  serbisch  portugiesisch
 türkisch  tschechisch  vietnamesisch
 russisch  griechisch  asiatisch
 polnisch  italienisch  afrikanisch
 kroatisch  spanisch 
 englisch  französisch
 andere, nämlich: (Geben Sie bitte alle Sprachen an!)
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
  





[07]  Womit beschäftigt sich Ihr Kind am liebsten 
gemeinsam mit anderen?
Hier können Sie drei Antworten geben!
 Draußen spielen  Sport
 Bauen  Malen und Basteln
 Puppen  Fahrzeuge 
 Rollenspiele (z. B. Kaufladen, Mutter-Vater-Kind)
 Bücher anschauen und vorgelesen bekommen
 Fernsehen/Video/DVD  Musik hören
 Geschichten oder Lieder auf CD, Kassette o. ä. anhören
 Gesellschaftsspiele (z. B. Karten, Memory)
 Spielkonsole, Computer, Gameboy u. ä.
[08]  Womit beschäftigt sich Ihr Kind 
am liebsten ganz allein? 
Hier können Sie drei Antworten geben!
 Draußen spielen  Sport
 Bauen  Malen und Basteln
 Puppen  Fahrzeuge
 Rollenspiele (z. B. Kaufladen, Mutter-Vater-Kind)
 Bücher anschauen und vorgelesen bekommen
 Fernsehen/Video/DVD  Musik hören
 Geschichten oder Lieder auf CD, Kassette o. ä. anhören 
 Gesellschaftsspiele (z. B. Karten, Memory)
 Spielkonsole, Computer, Gameboy u. ä.
[09]  Welche Medien nutzt Ihr Kind?
Nennen Sie bitte alle Medien, die Ihr Kind benutzen kann!
 Fernseher  Radio
 CD-Player  DVD-Player
 Kassettenrekorder  Bücher 
 Zeitschriften  Comics
 Videokamera  digitaler Fotoapparat
 Computer/Laptop  Handy
 Computerspiele  Konsolenspiele 
 Internet  iPod oder MP3-Player 
 iPad oder Vergleichbares
 andere, und zwar:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
[10]  Welches Medium nutzt Ihr Kind am liebsten?
Bitte geben Sie nur ein Medium an!
 Fernseher  Radio
 CD-Player  DVD-Player
 Kassettenrekorder  Bücher 
 Zeitschriften  Comics
 Videokamera  digitaler Fotoapparat
 Computer/Laptop  Handy
 Computerspiele  Konsolenspiele 
 Internet  iPod oder MP3-Player 
 iPad oder Vergleichbares
 andere, und zwar:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
[11]  Wie stehen Sie zu folgender Aussage: 
„Ich fände es gut, wenn mein Kind bald selbstständig 
mit einem Computer umgehen könnte.“
Bitte kreuzen Sie den Grad Ihrer Zustimmung an!
Ich stimme voll zu.         Ich lehne das ab.
[12]  Kinder reagieren ganz unterschiedlich auf  
Medien. Welche Reaktionen haben Sie bei Ihrem Kind 
schon beobachtet?
Bitte notieren Sie drei Reaktionen, die Sie am häufigsten feststellen!
 Spielt Szenen nach
 Redet viel über Medien und Medienerlebnisse
 Malt Bilder mit Medienbezug 
 Reagiert eher ängstlich
 Reagiert eher aggressiv
 Benutzt Mediensprache, singt Lieder nach
 Identifiziert sich mit Medienhelden
 Wünscht sich Artikel mit Medienbezug 
 (z. B. Kleidung, Spielzeug)
 Vergisst die Zeit
 Interessiert sich überhaupt nicht für Medien
 Sonstiges, und zwar:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
[13]  Hat Ihr Kind eine Lieblingsfigur in den Medien?
 nein
 ja, und zwar:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
[14]  Viele Medienhelden kommen auch in anderen 
Medienformen vor (z. B. Helden aus Zeichentrick­
filmen in Comics oder Computerspielen). 
Nutzt Ihr Kind solche weiteren Medienangebote 
mit den selben Helden?
 ja  nein  weiß nicht
[15]  Manches kann man in der Familie auch  
gemeinsam machen. Welche Medien nutzen Sie  
mit Ihrem Kind zur selben Zeit?
Bitte geben Sie alle Medien an, die Sie miteinander gemeinsam nutzen!
 Fernseher  Radio
 CD-Player  DVD-Player
 Kassettenrekorder  Bücher 
 Zeitschriften  Comics
 Videokamera  digitaler Fotoapparat
 Computer/Laptop  Handy
 Computerspiele  Konsolenspiele 
 Internet  iPod oder MP3-Player 
 iPad oder Vergleichbares
 ins Kino gehen
 andere, und zwar:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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[16]  Gibt es Medien, die Ihr Kind besser nutzen kann 
als Sie?
Bitte geben Sie alle Medien an, für die das zutrifft!
 Fernseher  Radio
 CD-Player  DVD-Player
 Kassettenrekorder  Bücher 
 Zeitschriften  Comics
 Videokamera  digitaler Fotoapparat
 Computer/Laptop  Handy
 Computerspiele  Konsolenspiele 
 Internet  iPod oder MP3-Player 
 iPad oder Vergleichbares
 andere, und zwar:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
[17]  Wenn sich Ihr Kind bereits mit dem Computer/
Laptop/iPad beschäftigt, was macht es da? 
Bitte nennen Sie alle Tätigkeiten, die Ihr Kind dort macht!
 probiert Tastatur und Maus aus
 schaut zu, wenn Geschwister oder Eltern 
 spielen oder arbeiten
 malt
 schaut Fotos an
 schaut Videos an
 spielt Computerspiele
 spielt Lernspiele
 hat Zugang zum Internet 
 macht Schreibübungen
 schaut via Internet Fernsehen
 schaut Filme
 hört Musik
 anderes, und zwar:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
[18]  In welcher Weise sind in Ihrer Familie Medien 
und der Umgang mit den Medien ein Thema? 
Bitte kreuzen Sie alle zutreffenden Antworten an!
 Wir versuchen alle, die Medien möglichst wenig 
 zu nutzen.
 Wir lernen voneinander die technische Nutzung.
 Wir versuchen, die Mediennutzung unseres Kindes  
stark zu begrenzen.
 Wir sind hinsichtlich der Mediennutzung locker,  
jeder darf immer das nutzen, was er mag.
 Wir begleiten unsere Kinder bei der Mediennutzung.
 Wir versuchen, den Kindern viele verschiedene  
Medienangebote zu machen.
 Wir haben manchmal Streit über die Mediennutzung  
in der Familie.
 Unser Kind orientiert sich in seiner Mediennutzung 
 an älteren Geschwistern.
 Medien sind bei uns eher kein Thema, 
 da gibt es Wichtigeres.
 Fernseh- und Computerspielverbot  
 nutzen wir in unserer Erziehung. 
[19]  Was sollte Ihr Kind bezüglich der Medien­
erziehung in der Kindertagesstätte lernen?
Bitte nennen Sie die drei für Sie wichtigsten Aspekte!
 Wie man die verschiedenen Geräte nutzt
 Wie man sinnvoll Angebote zum Spielen  
und Arbeiten aussucht
 Wie man kritisch mit Medien umgeht  
und Gefahren erkennt
 Wie man mit anderen über Medien  
und Medienangebote sprechen kann
 Wo man Hilfe bei der Mediennutzung bekommt
 Welche Programme für die Schule helfen
 Wie man sich sicher im Internet bewegt
 Was man mit Medien machen darf und was nicht
 Wie man Medienprodukte selbst herstellt (z. B. Hörspiel)
 Wie Medien die Wahrnehmung beeinflussen 
und die Wirklichkeit verändern
 Wo Medien Kaufinteressen wecken
 Sonstiges, und zwar:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
[20]  Bei welchen Aspekten wünschen Sie sich  
eine stärkere Unterstützung bzw. Information durch 
die Kindertagesstätte?
Bitte nennen Sie die drei für Sie wichtigsten Aspekte!
 Information über das (medien-)pädagogische Konzept 
der Kindertagesstätte
 Information über die Gestaltung der Medienerziehung 
in der Familie (z. B. durch Auslage von Informations-
material, E-Mail-Newsletter, Kita-Brief)
 Information über die künftige Medien nutzung der 
Kinder im Schulalltag (in Verbindung mit dem Übergang 
zur Grundschule)
 Information über kindgerechte Medieninhalte und 
-angebote (z. B. Fernsehsendungen, Internetseiten) 
 Information über die konkrete Gestaltung 
 der Medienerziehung in der Kindertagesstätte
 Durchführung gemeinsamer Eltern-Kind-Veranstal-
tungen zu Fragen der Mediennutzung 
 Angebot von Informationsnachmittagen bzw.  
-veranstaltungen für Eltern zu Gefährdungen und  
Potenzialen digitaler Medienwelten
 Information über Ergebnisse aus der Medien-Projekt-
Arbeit mit Kindern
 Sonstiges, und zwar:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
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[21]  Bei welchen Aspekten wünschen Sie sich 
eine stärkere Berücksichtigung im Kita­Alltag?
 Medieninhalte besser verstehen 
 (z. B. die Unterscheidung zwischen Realität und Fiktion)
 Möglichkeiten zur eigenen Medienproduktion durch 
 die Kinder (z. B. Trickfilm oder Fotorätsel herstellen)
 Projektbezogen im Internet recherchieren
 Das Internet zur Kommunikation nutzen 
 Bei unterschiedlichen Themen (z. B. Natur, Gesundheit, 
Umwelt) auch digitale Bildungsangebote nutzen (z. B. 
thematisch passende Seiten oder Videos im Internet)
 Über Risiken der Mediennutzung aufklären
 Alternativen zur Mediennutzung entwickeln
 Sonstiges, und zwar:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
[22]  In der Kindertagesstätte nimmt Ihr Kind viel­
fältige Bildungsangebote wahr. Welche Themen sind 
Ihnen persönlich dabei besonders wichtig? 
Bitte nennen Sie die drei wichtigsten Angebote! 
 Bewegungserziehung
 Literarische Erziehung
 Sprachförderung und -diagnostik





 Schulung von Lernvoraussetzungen
 Mathematische und naturwissenschaftliche Bildung
 Soziales Lernen
 Sonstiges:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
[23]  Welche Themen sind Ihnen am wenigsten
wichtig? 
Bitte nennen Sie die drei Angebote, 
die Ihnen am wenigsten wichtig sind! 
 Bewegungserziehung
 Literarische Erziehung
 Sprachförderung und -diagnostik





 Schulung von Lernvoraussetzungen
 Mathematische und naturwissenschaftliche Bildung
 Soziales Lernen
 Sonstiges:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Medienerziehung in der Kindertagesstätte Angaben zu Ihrer Person
Kontakt
BITS 21 im Förderverein 
für Jugend und Sozialarbeit e. V. 
Marchlewskistraße 27, 10243 Berlin
Telefon: +49 30 2 78 62 95
Telefax: +49 30 2 79 01 26
E-Mail: info@bits21.de
Internet: www.bits21.de
[24]  Sie sind
 weiblich  männlich
[25]  Wie alt sind Sie?
 unter 20  20 – 25 Jahre  26 – 30 Jahre
 31 – 35 Jahre  36 – 40 Jahre  41 – 45 Jahre
 46 – 50 Jahre  über 50 Jahre
[26]  Wie viele Kinder leben in Ihrer Familie?
Bitte geben Sie die Anzahl der Kinder bis 18 Jahre an, 
die in Ihrem Haushalt leben.
. . . . . . . . . . . . . . . .  Kinder
[27]  Nennen Sie bitte den höchsten Bildungsabschluss, 
den Sie oder Ihr Lebenspartner erworben haben!
Bitte geben Sie den höchsten Schul- oder Berufsabschluss an, 
den Sie oder Ihr Lebenspartner erworben haben!
 Hauptschul- / Volksschulabschluss
 abgeschlossene Berufsausbildung
 Mittlere Reife / 10. Klasse
 Meisterprüfung
 Fachabitur / 12. Klasse
 abgeschlossenes Studium
 Abitur / allg. Hochschulreife
 keinen Abschluss
 anderes, und zwar:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Wir bedanken uns sehr herzlich 
für Ihre Mitarbeit! 































































































N = 104 
 
1) Anzahl Kinder gesamt 
                                               Antworten        101           
                                            ohne Antwort          3           
                                                 Minimum         12           
                                                 Maximum        240           
                                              Mittelwert     96,842           
 
Anzahl Jungen 
                                               Antworten         86           
                                            ohne Antwort         18           
                                                 Minimum          6           
                                                 Maximum        141           
                                              Mittelwert     50,314           
 
Anzahl Mädchen 
                                               Antworten         86           
                                            ohne Antwort         18           
                                                 Minimum          4           
                                                 Maximum        132           
                                              Mittelwert     45,163           
 
Anzahl U3 
                                               Antworten         87           
                                            ohne Antwort         17           
                                                 Minimum          1           
                                                 Maximum        109           
                                              Mittelwert     30,678           
 
Anzahl 3-4,5 J 
                                               Antworten         84           
                                            ohne Antwort         20           
                                                 Minimum          9           
                                                 Maximum        135           
                                              Mittelwert     47,976           
 
Anzahl letztes Kitajahr 
                                               Antworten         69           
                                            ohne Antwort         35           
                                                 Minimum          0           
                                                 Maximum        195           
                                              Mittelwert     25,667           
 
2) Mitarbeiter/innen gesamt 
                                               Antworten        103           
                                            ohne Antwort          1           
                                                 Minimum          2           
                                                 Maximum         38           






                                               Antworten        100           
                                            ohne Antwort          4           
                                                 Minimum          0           
                                                 Maximum         32           
                                              Mittelwert       9,37           
 
Mitarbeiter/innen Teilzeit 
                                               Antworten         99           
                                            ohne Antwort          5           
                                                 Minimum          0           
                                                 Maximum         22           
                                              Mittelwert      6,222           
 
Praktikant/innen 
                                               Antworten         89           
                                            ohne Antwort         15           
                                                 Minimum          0           
                                                 Maximum          7           
                                              Mittelwert      1,461           
 
Bundesfreiwilligendienst, FSJ u.ä. 
                                               Antworten         90           
                                            ohne Antwort         14           
                                                 Minimum          0           
                                                 Maximum          3           
                                              Mittelwert      0,456           
 
Springer, Aushilfskräfte 
                                               Antworten         90           
                                            ohne Antwort         14           
                                                 Minimum          0           
                                                 Maximum          5           
                                              Mittelwert      0,433           
 
3) Träger 
                                     öffentlichen Träger     26  (25,49%) 
                                           freien Träge      76  (74,51%) 
                                            ____________       ______________ 
                                                   Summe        102           
                                            ohne Antwort          2           
 
freie Träger Anzahl Kitas 
                                                    1         19  (23,75%) 
                                                2 - 4         10  (12,50%) 
                                                5 - 7          7   (8,75%) 
                                           mehr als 7         44  (55,00%) 
                                         ____________       ______________ 
                                                Summe         80           
                                         ohne Antwort         24           
 
freier Träger: Eltern-(Initiativ-)Kita 
                                                   ja         13  (17,11%) 
                                                 nein         63  (82,89%) 
                                         ____________       ______________ 
                                                Summe         76           
                                         ohne Antwort         28           
 
4) Konzept 
                                          Montessori          6   (6,00%) 
                              gemischt konzeptionell         49  (49,00%) 
                                              Reggio          3   (3,00%) 
                      Intergrationskindertagesstätte         49  (49,00%) 
                                             Freinet          0   (0,00%) 
                              Konfessionell gebunden          6   (6,00%) 




                                    Situationsansatz         46  (46,00%) 
                                    Waldkindergarten          0   (0,00%) 
                                Sonstiges, und zwar:         29  (29,00%) 
                                         ____________       _____________ 
                   Nennungen (Mehrfachwahl möglich!)        189           
                                   geantwortet haben        100           
                                        ohne Antwort          4           
    Textantworten s. Datei  befragung_medien_leitung  
 
5) Kinder soz. benachteiligt Prozent 
                                                0 - 10 %         55  (55,56%) 
                                               11 - 25 %         15  (15,15%) 
                                               26 - 50 %         12  (12,12%) 
                                               50 - 75 %         11  (11,11%) 
                                               über 75 %        6   (6,06%) 
                                          ____________       ______________ 
                                                   Summe         99           
                                            ohne Antwort          5           
 
6) Kinder Sprachen 
                                             deutsch        104 (100,00%) 
                                            türkisch         66  (63,46%) 
                                            russisch         68  (65,38%) 
                                            polnisch         60  (57,69%) 
                                           kroatisch         28  (26,92%) 
                                            englisch         50  (48,08%) 
                                            serbisch         23  (22,12%) 
                                         tschechisch         11  (10,58%) 
                                          griechisch         14  (13,46%) 
                                          itlienisch         20  (19,23%) 
                                            spanisch         34  (32,69%) 
                                         französisch         34  (32,69%) 
                                       portugiesisch         14  (13,46%) 
                                       vietnamesisch         39  (37,50%) 
                                           asiatisch         29  (27,88%) 
                                         afrikanisch         26  (25,00%) 
                                    andere, nämlich:         38  (36,54%) 
                                        ____________       ______________ 
                   Nennungen (Mehrfachwahl möglich!)        658           
                                   geantwortet haben        104           
                                        ohne Antwort          0           
Textantworten s. Datei  befragung_medien_leitung  
 
 
7) Eltern ausländisch Prozent 
                                                0 - 10 %         35  (37,23%) 
                                               11 - 25 %         17  (18,09%) 
                                               26 - 50 %         18  (19,15%) 
                                               50 - 75 %         14  (14,89%) 
                                              über 75 %         10  (10,64%) 
                                          ____________       ______________ 
                                                   Summe         94           
                                            ohne Antwort         10           
 
8) Sprachen Fachkräfte Kind 
                                              deutsch        101  (99,02%) 
                                             türkisch         11  (10,78%) 
                                             russisch         10   (9,80%) 
                                             polnisch          5   (4,90%) 
                                            kroatisch          0   (0,00%) 
                                             englisch         21  (20,59%) 
                                             serbisch          0   (0,00%) 
                                          tschechisch          0   (0,00%) 
                                           griechisch          0   (0,00%) 
                                          italienisch          1   (0,98%) 
                                             spanisch          2   (1,96%) 
                                          französisch          2   (1,96%) 
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                                        portugiesisch          0   (0,00%) 
                                        vietnamesisch          0   (0,00%) 
                                            asiatisch          0   (0,00%) 
                                          afrikanisch          0   (0,00%) 
                                      andre, nämlich:          6   (5,88%) 
                                         ____________       ______________ 
                    Nennungen (Mehrfachwahl möglich!)        159           
                                    geantwortet haben        102           
                                         ohne Antwort          2           
 Textantworten s. Datei  befragung_medien_leitung  
 
9) BBP gute Arbeitsgrundlage 
                                     stimme völlig zu         49  (47,12%) 
                                                              41  (39,42%) 
                                                              11  (10,58%) 
                                                               3   (2,88%) 
                                                               0   (0,00% 
                                      stimme nicht zu          0   (0,00%) 
                                         ____________       ______________ 
                                                Summe        104           
                                         ohne Antwort          0           
                                           Mittelwert       1,69           
                                               Median          2           
 
10) Konzept Beachtung 
                                     stimme völlig zu         55  (53,40%) 
                                                              43  (41,75%) 
                                                               4   (3,88%) 
                                                               1   (0,97%) 
                                                               0   (0,00%) 
                                      stimme nicht zu          0   (0,00%) 
                                         ____________       ______________ 
                                                Summe        103           
                                         ohne Antwort          1           
                                           Mittelwert       1,52           
                                               Median          1           
 
11) Bedeutung Medienbildung Konzept 
                                   zentrale Bedeutung          4   (3,92%) 
                                                              15  (14,71%) 
                                                              46  (45,10%) 
                                                              23  (22,55%) 
                                                              11  (10,78%) 
                                      keine Bedeutung          3   (2,94%) 
                                         ____________       ______________ 
                                                Summe        102           
                                         ohne Antwort          2           
                                           Mittelwert        3,3           
                                               Median          3           
 
12) Einbezug digitale/analoge Medienwelten 
                                     stimme völlig zu          6   (5,88%) 
                                                              25  (24,51%) 
                                                              27  (26,47%) 
                                                              20  (19,61%) 
                                                              18  (17,65%) 
                                      stimme nicht zu          6   (5,88%) 
                                         ____________       ______________ 
                                                Summe        102           
                                         ohne Antwort          2           
                                           Mittelwert       3,36           
                                               Median          3           
 
13) Bekanntheit Dieter-Baacke-Preis 
                                              bekannt         13  (15,66%) 




                                        schon genutzt          2   (2,41%) 
                                         ____________       ______________ 
                    Nennungen (Mehrfachwahl möglich!)         84           
                                    geantwortet haben         83           
                                         ohne Antwort         21           
 
Bekanntheit Ein Plüschtier auf Reisen 
                                              bekannt         25  (29,41%) 
                                        nicht bekannt         55  (64,71%) 
                                        schon genutzt         11  (12,94%) 
                                         ____________       ______________ 
                    Nennungen (Mehrfachwahl möglich!)         91           
                                    geantwortet haben         85           
                                         ohne Antwort         19           
 
Bekanntheit KidSmart 
                                              bekannt         58  (61,05%) 
                                        nicht bekannt         20  (21,05%) 
                                        schon genutzt         27  (28,42%) 
                                         ____________       ______________ 
                    Nennungen (Mehrfachwahl möglich!)        105           
                                    geantwortet haben         95           
                                         ohne Antwort          9           
 
Bekanntheit Klicken ist doch ein Klacks 
                                              bekannt         28  (34,57%) 
                                        nicht bekannt         50  (61,73%) 
                                        schon genutzt          7   (8,64%) 
                                         ____________       ______________ 
                    Nennungen (Mehrfachwahl möglich!)         85           
                                    geantwortet haben         81           
                                         ohne Antwort         23           
 
Bekanntheit Mediamax 
                                              bekannt         13  (16,25%) 
                                        nicht bekannt         67  (83,75%) 
                                        schon genutzt          0   (0,00%) 
                                         ____________       ______________ 
                    Nennungen (Mehrfachwahl möglich!)         80           
                                    geantwortet haben         80           
                                         ohne Antwort         24           
 
Bekanntheit Schlaumäuse 
                                              bekannt         53  (56,99%) 
                                        nicht bekannt         25  (26,88%) 
                                        schon genutzt         27  (29,03%) 
                                         ____________       ______________ 
                    Nennungen (Mehrfachwahl möglich!)        105           
                                    geantwortet haben         93           
                                         ohne Antwort         11           
 
SMART Board Reise 
                                              bekannt         28  (32,56%) 
                                        nicht bekannt         55  (63,95%) 
                                        schon genutzt          8   (9,30%) 
                                         ____________       ______________ 
                    Nennungen (Mehrfachwahl möglich!)         91           
                                    geantwortet haben         86           









14) vorhandene Ausstattung 
                                            Fernseher         60  (58,82%) 
                                   Hörkassetten / CDs         99  (97,06%) 
                                   DVD/  Blu-Ray Disc         53  (51,96%) 
                                         OH-Projektor         21  (20,59%) 
                                             Computer         92  (90,20%) 
                                             Internet         87  (85,29%) 
                                              Drucker         97  (95,10%) 
                                       Computerspiele         44  (43,14%) 
                                   Fotoapparat analog         51  (50,00%) 
                                         Video-Player         44  (43,14%) 
                                                Radio         83  (81,37%) 
                               Bücher / Zeitschriften         99  (97,06%) 
                                           MP3-Player          3   (2,94%) 
                                               Beamer         29  (28,43%) 
                                               Laptop         50  (49,02%) 
                                              Scanner         59  (57,84%) 
                                             Kopierer         93  (91,18%) 
                                        Spielkonsolen          2   (1,96%) 
                                  Fotoapparat digital         96  (94,12%) 
                                          Videokamera         61  (59,80%) 
                                            Sonstiges          7   (6,86%) 
                                         ____________       ______________ 
                    Nennungen (Mehrfachwahl möglich!)       1230           
                                    geantwortet haben        102           
                                         ohne Antwort          2              
 
Textantworten s. Datei  befragung_medien_leitung  
 
15) Thema Medienbildung in Teamsitzung 
                                      einmal jährlich         27  (30,68%) 
                                    mehrmals jährlich         36  (40,91%) 
                      in anderen Abständen, und zwar:         25  (28,41%) 
                                         ____________       ______________ 
                    Nennungen (Mehrfachwahl möglich!)         88           
                                    geantwortet haben         88           
                                         ohne Antwort         16           
 
Textantworten s. Datei  befragung_medien_leitung  
 
Bitte geben Sie an, welche Maßnahmen zur Sicherung der Medienbildung in Ihrem 
pädagogischen Team umgesetzt werden: 
Beschäftigung mit Fragen der frühkindlichen Medienbildung       23  (23,47%) 
Beschäftigung mit Fragen der frühkindlichen Medienbildung       13  (13,27%) 
               Besuch von Fachtagungen und Fortbildungen        73  (74,49%) 
Auswertung v. Fachveranstalt., Fortbildungen in Teams.          51  (52,04%) 
                      Fachliteratur / Fachzeitschriften         63  (64,29%) 
                       Nutzung von Angeboten im Internet        48  (48,98%) 
Spezialisierung von Fachkräften, z.B. über die Teilnahme        42  (42,86%) 
                                      Andere, und zwar:          2   (2,04%) 
                                          ____________       ______________ 
                      Nennungen (Mehrfachwahl möglich!)        315           
                                      geantwortet haben         98           
                                           ohne Antwort          6           
 








16) Medien-/medienpädagogische Kompetenz Team - Schreiben, recherchieren... 
                                 sehr gut ausgeprägt         17  (16,83%) 
                                                             61  (60,40%) 
                                                             22  (21,78%) 
                    Wissen nur ansatzweise vorhanden          1   (0,99%) 
                                            ____________       ___________ 
                                                Summe        101           
                                         ohne Antwort          3           
                                              Mittelwert       2,07           
                                                  Median          2           
 
Medien-/medienpädagogische Kompetenz Team - Präsentationen 
                                 sehr gut ausgeprägt          2   (2,00%) 
                                                             18  (18,00%) 
                                                             39  (39,00%) 
                    Wissen nur ansatzweise vorhanden         41  (41,00%) 
                                       ____________       ______________ 
                                                Summe        100           
                                         ohne Antwort          4           
                                           Mittelwert       3,19           
                                               Median          3           
 
Medien-/medienpädagogische Kompetenz Team - Fotografie 
                                  sehr gut ausgeprägt         21  (20,59%) 
                                                              53  (51,96%) 
                                                              23  (22,55%) 
                     Wissen nur ansatzweise vorhanden          5   (4,90%) 
                                         ____________       ______________ 
                                                 Summe        102           
                                          ohne Antwort          2           
                                            Mittelwert       2,12           
                                                Median          2           
 
Medien-/medienpädagogische Kompetenz Team - Medienwelten/-rezeption 
thematisieren 
                                   sehr gut ausgeprägt          7   (6,93%) 
                                                               25  (24,75%) 
                                                               44  (43,56%) 
                      Wissen nur ansatzweise vorhanden         25  (24,75%) 
                                          ____________       ______________ 
                                                 Summe        101           
                                          ohne Antwort          3           
                                            Mittelwert       2,86           
                                                Median          3           
 
Medien-/medienpädagogische Kompetenz Team - Regeln 
                                   sehr gut ausgeprägt         14  (14,00%) 
                                                               22  (22,00%) 
                                                               43  (43,00%) 
                      Wissen nur ansatzweise vorhanden         21  (21,00%) 
                                          ____________       ______________ 
                                                 Summe        100           
                                          ohne Antwort          4           
                                            Mittelwert       2,71           
                                                Median          3           
 
Medien-/medienpädagogische Kompetenz Team - Texte als Ausgangspunkt medialer 
Anschlusshandl. 
                                 sehr gut ausgeprägt         11  (11,34%) 
                                                             34  (35,05%) 
                                                             41  (42,27%) 
                    Wissen nur ansatzweise vorhanden         11  (11,34%) 
                                        ____________       ______________ 
                                               Summe         97           
                                        ohne Antwort          7           
                                          Mittelwert       2,54           
                                              Median          3           
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Medien-/medienpädagogische Kompetenz Team - Fotoprojekte 
                               sehr gut ausgeprägt         18  (17,65%) 
                                                           44  (43,14%) 
                                                           27  (26,47%) 
                  Wissen nur ansatzweise vorhanden         13  (12,75%) 
                                       ____________       ______________ 
                                               Summe        102          
                                        ohne Antwort          2           
                                          Mittelwert       2,34           
                                              Median          2           
 
Medien-/medienpädagogische Kompetenz Team - Audioprojekte 
                               sehr gut ausgeprägt          8   (8,16%) 
                                                           24  (24,49%) 
                                                           36  (36,73%) 
                  Wissen nur ansatzweise vorhanden         30  (30,61%) 
                                      ____________       ______________ 
                                               Summe         98           
                                        ohne Antwort          6           
                                          Mittelwert        2,9           
                                              Median          3           
 
Medien-/medienpädagogische Kompetenz Team - Projekte bewegte Bilder 
                               sehr gut ausgeprägt          3   (3,13%) 
                                                            4   (4,17%) 
                                                           18  (18,75%) 
                  Wissen nur ansatzweise vorhanden         71  (73,96%) 
                                      ____________       ______________ 
                                               Summe         96           
                                        ohne Antwort          8           
                                          Mittelwert       3,64           
                                              Median          4           
 
Medien-/medienpädagogische Kompetenz Team - ins Gespräch zur Geschichte neuer 
Medien kommen 
                                   sehr gut ausgeprägt          1   (1,03%) 
                                                                8   (8,25%) 
                                                               31  (31,96%) 
                      Wissen nur ansatzweise vorhanden         57  (58,76%) 
                                          ____________       ______________ 
                                                 Summe         97           
                                          ohne Antwort          7           
                                            Mittelwert       3,48           
                                                Median          4           
 
Medien-/medienpädagogische Kompetenz Team - medien-integrative Arbeit 
                                   sehr gut ausgeprägt          8   (8,08%) 
                                                               26  (26,26%) 
                                                               40  (40,40%) 
                      Wissen nur ansatzweise vorhanden         25  (25,25%) 
                                         ____________       ______________ 
                                                 Summe         99           
                                          ohne Antwort          5           
                                            Mittelwert       2,83           
                                                Median          3           
 
17) stattgefundene Projekte 
    s. Datei  befragung_medien_leitung  
 
 
18) aktuelle Fragen zur Medienbildung 







aktuelle Fragen zur Medienbildung 
Beratung und Unterstützung der Eltern und Familien in Fr         36  (55,38%) 
Entwicklung von Bildungsangeboten, in denen kontinuierli         31  (47,69%) 
Implementierung der Medienbildung bei Projekten mit Schw         19  (29,23%) 
                                          ____________       ______________ 
                       Nennungen (Mehrfachwahl möglich!)         86           
                                       geantwortet haben         65           
                                            ohne Antwort         39           
     
Textantworten s. Datei  befragung_medien_leitung  
 
aktuelle Fragen zur Medienbildung 
    s. Datei  befragung_medien_leitung  
 
 
aktuelle Fragen zur Medienbildung 
Weiterentwicklung der pädagogischen Konzeption des Hause         38  (55,07%) 
Berücksichtigung der Medienbildung bei den Maßnahmen zur         55  (79,71%) 
                                      Andere, und zwar:          4   (5,80%) 
                                          ____________       ______________ 
                       Nennungen (Mehrfachwahl möglich!)         97           
                                       geantwortet haben         69           
                                            ohne Antwort         35           
 
Textantworten s. Datei  befragung_medien_leitung  
 
19) medienerzieherische Zusammenarbeit Familien 
                                      stimme völlig zu          6   (6,00%) 
                                                               13  (13,00%) 
                                                               29  (29,00%) 
                                                               17  (17,00%) 
                                                               25  (25,00%) 
                                       stimme nicht zu         10  (10,00%) 
                                          ____________       ______________ 
                                                 Summe        100           
                                          ohne Antwort          4           
                                            Mittelwert       3,72           
                                               Median          4           
 
20) Fachkenntnisse zur Sensibilisierung für Gefährdungen/Potenziale  
                                      stimme völlig zu          6   (6,06%) 
                                                               19  (19,19%) 
                                                               33  (33,33%) 
                                                               14  (14,14%) 
                                                               18  (18,18%) 
                                       stimme nicht zu          9   (9,09%) 
                                          ____________       ______________ 
                                                 Summe         99           
                                          ohne Antwort          5           
                                            Mittelwert       3,46           
                                                Median          3           
 
21) Zusammenarbeit Familien problemlos 
                                      stimme völlig zu         10  (10,31%) 
                                                               20  (20,62%) 
                                                               28  (28,87%) 
                                                               11  (11,34%) 
                                                               21  (21,65%) 
                                       stimme nicht zu          7   (7,22%) 
                                          ____________       ______________ 
                                                  Summe         97           
                                           ohne Antwort          7           
                                             Mittelwert       3,35           




22) externe Partner 
        Trägerinterne Unterstützung durch Fachberatung         44  (54,32%) 
                             Andere Kindertagesstätten         34  (41,98%) 
                                           Grundschule         13  (16,05%) 
Freizeiteinrichtungen, Einrichtungen der Ki- und Jug.A.         8   (9,88%) 
                                Medienkompetenzzentrum         23  (28,40%) 
                              Soziokulturelles Zentrum          0   (0,00%) 
Freie Mitarbeiter (Medienpädagog/-innen, Künstler/-inn         17  (20,99%) 
                           Stiftungen, Förderprogramme         11  (13,58%) 
                                  Fortbildungsinstitut         48  (59,26%) 
                                    Sonstige, und zwar:        11  (13,58%) 
                                          ____________       ______________ 
                       Nennungen (Mehrfachwahl möglich!)        209           
                                       geantwortet haben         81           
                                            ohne Antwort         23           
 
Textantworten s. Datei  befragung_medien_leitung  
 
23) Motivation Arbeit dig. Medien 
                                     großes Interesse         34  (32,69%) 
                                                              36  (34,62%) 
                                                              20  (19,23%) 
                                                              12  (11,54%) 
                                                               1   (0,96%) 
                                       kein Interesse          1   (0,96%) 
                                         ____________       ______________ 
                                                Summe        104           
                                         ohne Antwort          0           
                                           Mittelwert       2,16           
                                               Median          2           
 
24) Einschätzung Medienkompetenz 
                                      sehr ausgeprägt         10   (9,71%) 
                                                              34  (33,01%) 
                                                              37  (35,92%) 
                                                              17  (16,50%) 
                                                               3   (2,91%) 
                                    gering ausgeprägt          2   (1,94%) 
                                         ____________       ______________ 
                                                Summe        103           
                                         ohne Antwort          1           
                                           Mittelwert       2,76           
                                               Median          3           
 
25) Einschätzung medienpäd. Kompetenz 
                                      sehr ausgeprägt          9   (8,65%) 
                                                              30  (28,85%) 
                                                              41  (39,42%) 
                                                              17  (16,35%) 
                                                               4   (3,85%) 
                                    gering ausgeprägt          3   (2,88%) 
                                         ____________       ______________ 
                                                Summe        104           
                                         ohne Antwort          0           
                                           Mittelwert       2,87           






26) besondere Bedeutung Medienbildung/-erziehung 
                                     stimme völlig zu         21  (20,39%) 
                                                              41  (39,81%) 
                                                              22  (21,36%) 
                                                               9   (8,74%) 
                                                              10   (9,71%) 
                                      stimme nicht zu          0   (0,00%) 
                                         ____________       ______________ 
                                                Summe        103           
                                         ohne Antwort          1           
                                           Mittelwert       2,48           
                                               Median          2           
 
27) Medien verändern Kita-Alltag 
                                     stimme völlig zu         22  (21,78%) 
                                                              41  (40,59%) 
                                                              30  (29,70%) 
                                      stimme nicht zu          8   (7,92%) 
                                         ____________       ______________ 
                                                Summe        101           
                                         ohne Antwort          3           
                                           Mittelwert       2,24           
                                               Median          2           
 
Medien erweitern Lernchancen 
                                     stimme völlig zu         24  (23,53%) 
                                                              47  (46,08%) 
                                                              27  (26,47%) 
                                      stimme nicht zu          4   (3,92%)                     
____________       ______________ 
                                                Summe        102           
                                         ohne Antwort          2           
                                           Mittelwert       2,11           
                                               Median          2           
 
Medien lenken von Alltagswirklichkeit ab 
                                     stimme völlig zu         14  (14,14%) 
                                                              28  (28,28%) 
                                                              40  (40,40%) 
                                      stimme nicht zu         17  (17,17%) 
                                         ____________       ______________ 
                                                Summe         99           
                                         ohne Antwort          5           
                                           Mittelwert       2,61           
                                               Median          3           
 
negative Auswirkung auf Gesundheit 
                                     stimme völlig zu         10  (10,10%) 
                                                              33  (33,33%) 
                                                              41  (41,41%) 
                                      stimme nicht zu         15  (15,15%) 
                                         ____________       ______________ 
                                                Summe         99           
                                         ohne Antwort          5           
                                           Mittelwert       2,62           
                                               Median          3           
 
negative Vorbildfunktion 
                                     stimme völlig zu          6   (6,12%) 
                                                              18  (18,37%) 
                                                              44  (44,90%) 
                                      stimme nicht zu         30  (30,61%) 
                                         ____________       ______________ 
                                                Summe         98           
                                         ohne Antwort          6           
                                           Mittelwert          3           
                                               Median          3           
A 4 Grundauswertung der schriftlichen Befragung: Leitung 
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Fortschritt als persönliche Überforderung 
                                     stimme völlig zu          4   (3,88%) 
                                                              25  (24,27%) 
                                                              37  (35,92%) 
                                      stimme nicht zu         37  (35,92%) 
                                         ____________       ______________ 
                                                Summe        103           
                                         ohne Antwort          1           
                                           Mittelwert       3,04           
                                               Median          3           
 
Ziel Medienerziehung Alternativen bieten 
                                     stimme völlig zu         55  (55,00%) 
                                                              29  (29,00%) 
                                                               9   (9,00%) 
                                      stimme nicht zu          7   (7,00%) 
                                         ____________       ______________ 
                                                Summe        100           
                                         ohne Antwort          4           
                                           Mittelwert       1,68           
                                               Median          1           
 
Ziel Medienerziehung Erkennen/Aufarbeiten Medienerlebnisse 
                                     stimme völlig zu         59  (58,42%) 
                                                              32  (31,68%) 
                                                               7   (6,93%) 
                                      stimme nicht zu          3   (2,97%) 
                                          ____________       ______________ 
                                                Summe        101           
                                         ohne Antwort          3           
                                           Mittelwert       1,54           
                                               Median          1           
 
Ziel Medienerziehung Gestalten eigener Medienprodukte 
                                     stimme völlig zu         37  (36,27%) 
                                                              41  (40,20%) 
                                                              15  (14,71%) 
                                      stimme nicht zu          9   (8,82%) 
                                         ____________       ______________ 
                                                Summe        102           
                                         ohne Antwort          2           
                                           Mittelwert       1,96           
                                               Median          2           
 
Ziel Medienerziehung Verstehen von Medienformen 
                                     stimme völlig zu         52  (50,49%) 
                                                              27  (26,21%) 
                                                              17  (16,50%) 
                                      stimme nicht zu          7   (6,80%) 
                                         ____________       ______________ 
                                                Summe        103           
                                         ohne Antwort          1           
                                           Mittelwert        1,8           
                                               Median          1           
 
Ziel Medienerziehung wirtschaftliche Interessen vermitteln 
                                     stimme völlig zu         30  (30,61%) 
                                                              34  (34,69%) 
                                                              20  (20,41%) 
                                      stimme nicht zu         14  (14,29%) 
                                         ____________       ______________ 
                                                Summe         98           
                                         ohne Antwort          6           
                                           Mittelwert       2,18           




Materialien und Methoden reichen aus 
                                     stimme völlig zu         17  (17,17%) 
                                                              25  (25,25%) 
                                                              32  (32,32%) 
                                      stimme nicht zu         25  (25,25%) 
                                         ____________       ______________ 
                                                Summe         99           
                                         ohne Antwort          5           
                                           Mittelwert       2,66           
                                               Median          3           
 
Kita schafft medienfreien Raum 
                                     stimme völlig zu          3   (3,06%) 
                                                              17  (17,35%) 
                                                              21  (21,43%) 
                                      stimme nicht zu         57  (58,16%)                     
____________       ______________ 
                                                Summe         98           
                                         ohne Antwort          6           
                                           Mittelwert       3,35           
                                               Median          4           
 
Medienumgang als künstliches Problem 
                                     stimme völlig zu          8   (8,51%) 
                                                              31  (32,98%) 
                                                              25  (26,60%) 
                                      stimme nicht zu         30  (31,91%) 
                                         ____________       ______________ 
                                                Summe         94           
                                         ohne Antwort         10           
                                           Mittelwert       2,82           
                                               Median          3           
 
Grundlagen vor Einschulung vermitteln 
                                     stimme völlig zu         39  (38,24%) 
                                                              38  (37,25%) 
                                                              15  (14,71%) 
                                      stimme nicht zu         10   (9,80%) 
                                         ____________       ______________ 
                                                Summe        102           
                                         ohne Antwort          2           
                                           Mittelwert       1,96           
                                               Median          2           
 
Vor Einschulung Möglichkeit kreativer Medienproduktionen 
                                     stimme völlig zu         44  (44,00%) 
                                                              27  (27,00%) 
                                                              23  (23,00%) 
                                      stimme nicht zu          6   (6,00%) 
                                         ____________       ______________ 
                                                Summe        100           
                                         ohne Antwort          4           
                                           Mittelwert       1,91           
                                               Median          2           
 
28) Angaben Person: Geschlecht 
                                             weiblich         94  (96,91%) 
                                             männlich          3   (3,09%) 
                                         ____________       ______________ 
                                                Summe         97           




Angaben Person: Alter 
                                             unter 30          5   (4,85%) 
                                              30 - 40         12  (11,65%) 
                                              40 - 50         37  (35,92%) 
                                              50 - 60         46  (44,66%) 
                                        über 60 Jahre          3   (2,91%) 
                                         ____________       ______________ 
                                                Summe        103           
                                         ohne Antwort          1           
 
29) eigene Mitteilung 
    s. Datei  befragung_medien_leitung  
 
Fragebogennummer 









--- Nr 1 --- 
[18] Laos, Mazedonisch, Bosnisch 
[34] je nach Thema, überwiegend 
Fotothemen 
[47] Film zum Thema Zahlen, kleine 
Filmeinheit mit der Kamera im 
Krippenbereich 
[48] für Information + Motivation 
sorgt Ltg., Vorbildfunktion Ltg. 
[49] Fotodokumentation zu den 
Bildungsthemen 
[50] Computer und Kamera für Kinder 
[55] Lesepaten 2x zum Vorlesen in 
kleinen Gruppen + mit Einzelkindern 
[78] Ich hätte gerne wieder 
Kolleginnen, die Computer-aktivsind 
oder werden! ansonsten Buch-Bereich 
und Foto-Dokumentation finden 
regelmäßig und gut statt 
[79] 34000916303 
 
--- Nr 2 --- 
[79] 22800283693 
 
--- Nr 3 --- 
[18] Syrisch, arabisch (Tunesien) 
[32] Trickfilm hergestellt 
[33] Aufnahmegerät, Mikrophone 
[47] Trickfilm hergestellt, 
Computerspiele angeboten, Kinder 
fotografieren 
[48] Angebot von Spielen am PC 
[79] 21600999235 
 
--- Nr 4 --- 
[16] offene Arbeit 
[20] einzelne Worte aus den Sprachen 
(Türkisch, Italienisch, Spanisch) 
[47] Fotografien von Formen im 
Alltag innerhalb und außerhalb der 
Kita (z.B. Verkehrszeichen, Tisch 
etc.) 
[48] angekreuzt, aber nichts 
ausgefüllt 
[50] Laptop gerade neu gekauft 
[79] 14200042367 
 









--- Nr 7 --- 
[18] arabisch 
[47] Büchereibesuch, Hörspiele, 
Rollenspiele, Kino- und 
Theaterbesuche, in der Kita 
Puppentheateraufführungen 
[78] Eine Bewusstseinsänderung der 
Eltern im Bezug auf Risiken von 




--- Nr 8 --- 
[34] wenn Bedarf vorhanden 
[47] vorhandene Dinge werden im 





--- Nr 9 --- 
[79] 3400941974 
 
--- Nr 10 --- 
[47] Trickfilm zur 
Verkehrserziehung, GPS-Schatzsuche, 





[48] z.B. Präsentationstechniken 














--- Nr 13 --- 
[34] bei Projekten der Kita bzw. 
einzelner Gruppen 





--- Nr 14 --- 
[34] immer zur internen Evaluation 
[47] Vor allem Elternarbeit durch 
Info-Nachmittage, Elternabend und 
Vortrag über Medien und den Umgang 
mit Medien 
[48] angekreuzt, nichts ausgefüllt 
[79] 18900133014 
 
--- Nr 15 --- 
[47] Kinder fotografieren alleine, 
tägliches Vorlesen, Vorlesepatin, 
situativ Sachen aus dem Internet 
besuchen und rausziehen 
[48] Evaluation BBP "Medien" im 
nächsten Jahr 
[50] Beamer, Laptop, Scanner... 
[78] Alles muss ausgewogen sein. 
[79] 6800457022 
 











--- Nr 18 --- 
[18] arabisch, mongolisch, 
tamilisch, albanisch 
[33] digitaler Bilderrahmen 
[34] nicht geplant, sondern bei 
Bedarf 
[47] Familienbuch mit Eltern und 
Kindern erstellen, selbst ein Buch 
herstellen 
[48] Umgang mit unserem Camcorder, 
filmen von Aktivitäten, 
Elternvorführungen 
[79] 10600621198 
--- Nr 19 --- 
[16] bilinguales Konzept 














--- Nr 21 --- 
[16] Interkulturell 
[18] arabisch, äthiopisch, bosnisch 
[79] 4800882325 
 
--- Nr 22 --- 
[33] digitaler Bilderrahmen 
[47] -Projekte und Alltagshandlungen 
- fotografieren und filmen 
-> auf die Homepage stellen 




--- Nr 23 --- 
[34] je nach Bedarf 
[47] Theaterprojekt mit Ton- und 
Bildaufnahmen, Fotoausstellung 
[50] CD-Player neu 
[79] 740007706 
 




--- Nr 25 --- 
[18] armenisch 
[34] unregelmäßig 
[78] Medienbildung hat in unserem 
Kinderladen eine untergeordnete 




--- Nr 26 --- 
[16] Pikler, Juul 





--- Nr 27 --- 




[47] Kinder fotografieren ihre 
Umgebung 





--- Nr 28 --- 
[16] Kleinkindbereich und offener 
Bereich ab 3 Jahren 
[18] hebräisch 
[33] Diktiergerät 
[47] - Schlaumäuse, Bellos Bauernhof 
- weitere KidSmart Lernstationen 
[48] angekreuzt, aber nichts 
ausgefüllt 
[49] Sozial-kulturelle Umgebung, 




--- Nr 29 --- 
[20] schwedisch 
[34] nach Bedarf 
[47] Erstellen einer CD (Musik 
durchs Kita-Jahr), Zeitung zum 
Weltgebetstag nach dem Chile-Projekt 
[48] aktuell gibt es andere wichtige 
Themen (Umzug!) 
[55] QM 
[78] Ich fühle mich von dem von 




--- Nr 30 --- 
[16] Bewegung 
[18] arabisch, kurdisch 
[33] Diktiergerät 
[50] Kamera, Fernseher, Rechner für 
Erzieher 
[78] wichtig ist der richtige Umgang 
mit den Medien und bewusst. 
[79] 37500994791 
 
--- Nr 31 --- 
[47] Kitazeitung, Bewegung zu Musik, 
Bildungsprozesse dokumentieren 
(Foto) 
[48] Methoden, Portfolio 
[49] Naturwissenschaft und 
Mathematik 
[50] Internet, Computer 
[55] Eltern, Internet (privat) 
[79] 39000275722 
 
--- Nr 32 --- 
[79] 24700812481 
 
--- Nr 33 --- 
[16] Gruppenoffen 
[34] nach Bedarf 
[47] keine 




--- Nr 34 --- 
[47] Kinder haben sich selbst 
fotografiert, dann eine kleine 
Ausstellung; "Das Rübchen" und 
andere, Besuch in der Bibliothek; 
Kinderbuchlesung und Ausleihen 
[48] Fortbildung einer Mitarbeiterin 
zum Thema Smart Board 
[51] Wir wollen erste Erfahrungen 
sammeln und entscheiden dann wie es 
mit unserer pädagogischen Arbeit 
weitergeht! 
[78] Medien sind nicht nur digitale 
Medien + Bücher, auch Theater 
(Puppenbühne, Sprechbühne, Oper 
usw., Schattenspiel uvm.) 
[79] 2770007550 
 
--- Nr 35 --- 
[34] seltener als 1x jährlich 
[48] Fortbildungen bei bits21 wurden 
genutzt 
[50] Dokumentation der Arbeit 
[78] Ich hoffe mein persönlicher 
Zwiespalt kommt zum Ausdruck! Wir 
hatten Computer in der Kita und 




--- Nr 36 --- 
[79] 38800045766 
 
--- Nr 37 --- 
[34] wenn es in irgendeiner Form 
Thema ist 
[47] keine 
[48] Computerkenntnisse erweitern, 
Erstellung eines ersten Konzepts 
(Medienarbeit - Computer in unserer 
Kita), Schulung der Mitarbeiter 
[50] Computer für die Arbeit mit den 
Kindern 





--- Nr 38 --- 
[47] Bildbearbeitung, Powerpoint 
[48] Bildbearbeitung, Powerpoint 
[79] 39600676915 
 
--- Nr 39 --- 
[47] Kinder an KidSmart heranführen, 
Einführung und kontinuierliches 
weiterarbeiten am 
Schlaumäuseprojekt, Fotos mit 
Kindern auswählen, bearbeiten, 
einsetzen, aufnehmen 
[48] Anschaffung ausreichender 
Arbeitsmaterialien 
[50] mehrerer funktionstüchtiger 
Computer und Drucker 
[79] 39600680148 
 
--- Nr 40 --- 
[16] Projektarbeit und psychom. 
orientiert 
[34] sporadisch 









--- Nr 41 --- 
[16] Medien und Naturwissenschaften 
[32] Trickfilmbox, Hörspiel, 
Bibliothek 
[47] Herbstprojekt, das mehrere 
Bildungsbereiche umfasste -> 
Geschichte "Rübchen" -> Trickfilm 
entstanden 
[48] angekreuzt, aber nichts 
ausgefüllt 
[50] Laptop 
[78] Randbemerkungen Fragen Nr. 
27/4: unpräzise Frage!  
[79] 38500813523 
 




--- Nr 43 --- 
[18] kurdisch, arabisch 
[47] Bilddokumentation der 
Eingewöhnung in der Krippe 
[48] Anmeldung zum Kurs 
"Medienqualifizierung für 
Erzieherinnen" 
[50] Videokamera, Diktiergerät 
[79] 32200207233 
 
--- Nr 44 --- 
[47] Theaterprojekt 
[48] angekreuzt aber nichts 
ausgefüllt 
[50] Beamer, Laptop 
[79] 45400332005 
 
--- Nr 45 --- 
[47] Plüschtier auf Reisen, Medion 
Tierprojekt, Power Point zur 
Fachtagung und zum Elternabend 




--- Nr 46 --- 
[79] 37400047687 
 
--- Nr 47 --- 
[18] arabisch 




--- Nr 48 --- 
[18] senegalesisch 
[32] go with media 
[47] Mit Kindern Hörspiel 
produziert, Musik-CD im Tonstudio 
aufgenommen 
[48] Durch Fortbildungen der 
Mitarbeiter gezielter mit Digitaler 
Fotografie umzugehen 
[49] Digitale Fotografie und 
digitale Videofilme 
[50] Video-Beamer 
[78] Das Internet hat für die 
Erwachsenen die (Arbeits-)Welt 
verändert, radikal. Kinder MÜSSEN 




--- Nr 49 --- 
[18] albanisch, pakistanisch, 
arabisch 
[47] Erstellen von Büchern: "Das 




--- Nr 50 --- 
[18] persisch 
[20] persisch 
[34] je nach Thema + Projekt bzw. 
nach Fobis vom Bits 
[35] Persönliches Engagement 
[47] Verschiedene Fobis für 
Fachkräfte 
[48] angekreuzt aber nichts 
eingetragen 
[49] Theater, Naturwissenschaft und 
Technik 
[50] analoger Fotoapparat 
[78] Externe Unterstützung in 
medienpädagogischer Arbeit mit 
Kindern z.B. Projektarbeit gemeinsam 
mit externen Fachkräften und 
internen Fachkräften der Kita 
[79] 45300378424 
 
--- Nr 51 --- 
[47] Fotodokumentation 
[48] keine speziellen 




--- Nr 52 --- 
[47] Integration des digitalen 
Fotoapparates in den 
Kitagruppenalltag, Arbeiten an dem 
KidSmart PC (Schlaumäuse) 
[48] PC-Grundkenntnisse, Arbeiten 





--- Nr 53 --- 
[16] Kneipp-Konzept 




--- Nr 54 --- 






--- Nr 55 --- 
[48] Erweiterung der Grundlagen 
[50] zweite Kamera, 4 Fotoapparate 
[79] 26900464503 
 
--- Nr 56 --- 
[16] BBP 
[18] japanisch, chinesisch, 




--- Nr 57 --- 
[18] kurdisch, arabisch 
[47] Tag des Lesens, Herstellen 
eines eigenen Bilderbuches, 
Kinobesuche, Dia-Vorführungen, 
Projekt gesunde Ernährung 
[48] Fortbildungen, PC-
Grundkenntnisse 
[78] Randbemerkung zu Frage 27/5: 
bei falscher Nutzung 
[79] 48100577475 
 
--- Nr 58 --- 
[16] Psychomotorik, Bewegung und 
Sprache 




--- Nr 59 --- 
[47] Teilnahme am Projekt "Ein 
Plüschtier auf Reisen" 
[48] angekreuzt aber nichts 
ausgefüllt 
[50] Fotoapparate und Digicams 
[79] 34300404674 
 
--- Nr 60 --- 
[47] Plüschtier auf Reisen, 
KidSmart-Station 
[48] Verbindung Naturwissenschaft 
mit Medienbildung herstellen, 
vertiefen 
[50] Laptops wurden angeschafft 
[55] z.B. Meredo, Bits21 
[79] 42300763944 
 
--- Nr 61 --- 
[16] Berliner Bildungsprogramm 
[18] arabisch, dänisch 
[20] manchmal Lieder in Englisch und 
je nach Herkunftssprache der Kinder 
[78] die Beschreibung "künstliches 
Problem" finde ich ganz treffend! Es 
gibt so viele Themen, die ich für 




--- Nr 62 --- 
[16] Entwicklungsorientiert und 
kindzentriert 
[18] arabisch, bulgarisch 
[50] W-Lan Router 
[79] 26700996629 
 
--- Nr 63 --- 
[16] offener Kindergarten 
[18] Hindi 
[47] Ein Plüschtier auf Reisen 
(Waldprojekt) 
[48] Wie gehe ich mit PPP um? Wie 
gehe ich mit Excel um? 
[50] Ausstattung mit einem Beamer 
[55] BITS21 fjs e.V. 
[79] 26100577680 
 
--- Nr 64 --- 
[16] Bilingual 
[47] CD herstellen, Englisches und 
Deutsches Buch mit Fotos des 





--- Nr 65 --- 





--- Nr 66 --- 
[16] offene Arbeit 
[47] Tigerkids-Video 
[48] angekreuzt aber nichts 
eingetragen 
[50] Laptop, Videokamera 
[78] Eine bessere Ausstattung für 
alle Einrichtungen wäre wichtig. 
[79] 38900065095 
 
--- Nr 67 --- 
[50] Drucker, Scanner, Kopierer 
[79] 27200536483 
 
--- Nr 68 --- 
[18] libanesisch, kurdisch, 
turkmenisch 




--- Nr 69 --- 
[48] Schulungs- und 




--- Nr 70 --- 
[34] nach Bedarf 
[47] Sprachprogramme am PC, 
Sommerfest mit Programm (CD + 
Microphon), DVD ansehen, mit Kamera 
filmen und ansehen 









--- Nr 71 --- 
[16] Bewegungskonzept nach Renate 
Zimmer 
[47] Powerpointpräsentation zum 
Bewegungskonzept 
Eigenen Film über die Kita 
"hergestellt" 
[48] sollen die Kinder ihren eigenen 
Computer in der Kita haben? 
[50] mehr digitale Fotoapparate 
[79] 43800936175 
 
--- Nr 72 --- 
[16] naturwissenschaftlicher Ansatz, 
Betreuung hochbegabter Kinder 
(integrativ) 
[18] arabisch, schweizerisch, 
luxemburgisch, ungarisch 
[47] wir filmen regelmäßig für 
Elternabende und zeigen den Kindern 
ihre eigenen Aufführungen in kleinen 
Filmen, 
Kinder fotografieren alleine im 
Garten, Fotodokumentation unserer 
Gartensanierung, 
Computerführerschein für Kinder 
[48] z. Zt. nur bei 3-6-Jährigen 
vorhanden, soll auf 2-4-Jährige 
erweitert werden 
[49] Fotoausstellungen, Kinderfilme, 
Hörbücher 
[78] Wie auch im künstlerischen 
Bereich erscheint mir das freie 
Malen auf dem PC, das selber 
fotografieren und filmen 
lassen/zuschauen/probieren wichtiger 
als normierte Angebote 
[79] 31300694195 
 
--- Nr 73 --- 
[34] technischer und inhaltlicher 
Austausch von Material und 
Erfahrungen 
[47] Erstellen eines 
Jahreskalenders, Dokumentation des 
Kitaalltags für Eltern + Tagebücher 
der Kinder, Märchenaufführung "Frau 
Holle" 
[48] Fortbildung weiterer 
Mitarbeiter, Dokumentationen 
[78] Wichtiger als Medien sind im 
Kindergarten die aktive 
Auseinandersetzung der Kinder mit 
der lebenden Umwelt, forschen, 
experimentieren.... davon nehmen 
Medien einen Teil ein 
[79] 40900612777 
 
--- Nr 74 --- 
[16] musischer Ansatz 
[18] bulgarisch 
[32] Software für den 
Lerncomputer[47] Regelmäßige Nutzung 
des Lerncomputers in der Kita im 
Kitaalltag 
[48] durch Teilnahme an Fobi-
Veranstaltungen während der 
Arbeitszeit 
[50] Kitacomputer (-software), 
Beamer, Videokamera 
[55] FoBi Bits21 
[78] die Bedeutung der Medienbildung 
im Kitaalltag muss einen größeren 
Basiswert erhalten. Das Erzieherteam 
benötigt für die Realisierung eine 
regelmäßige Vor- und 
Nachbereitungszeit und einen Manager 




--- Nr 75 --- 
[32] "Löwenzahn" Terzio 
[47] "Ich fotografiere mein Haus und 
meine Familie" 
[48] für Doku des Kitaalltags und 
Entwicklungsschritte der Kinder 
[50] Digitaler Bilderrahmen zur 
Dokumentation 
[55] bef. Eltern 
[78] Randbemerkung zu Frage Nr. 27: 
Frage der Deutung 
[79] 35200757488 
 
--- Nr 76 --- 
[16] Altersmischung, offene Arbeit 
[18] finnisch, niederländisch 
[47] Foto-Aushänge zum Tagesablauf, 
Aktivitäten 
[48] angekreuzt aber nichts 
eingetragen 
[50] PC, Internetzugang 
[79] 33400669721 
 
--- Nr 77 --- 
[18] niederländisch 
[47] Kinder fotografieren ihren 
Alltag 
[48] Einbeziehung von Medien und 
Auseinandersetzung mit den Kindern 
im Kitaalltag; aufgreifen ihres 
Medienverhaltens in Form von 
Projekten bzw. Angeboten 
[49] keine Loslösung einzelner 
Bereiche 
[50] Kinderdigitalkameras 
[78] 95% Personalausstattung ist zu 
wenig, um erstmal das päd. Personal 
intensiv und umfassend im Bereich 
Medienerziehung zu schulen 
[79] 24800473603 
 
--- Nr 78 --- 
[48] angekreuzt aber nichts 
eingetragen 








[47] selbstentwickelter Film, 
Forschung und Projekte mit Kindern, 
Kreatives Gestalten am PC, 
Einladungen, Werbung selbst von den 
Kindern erstellt u.a. 
[48] Bearbeiten und Weiterentwickeln 
der Homepage, Präsentationen von 
Projekten 
[50] Videokamera, Beamer 
[79] 41700611594 
 
--- Nr 80 --- 
[33] Diktiergerät 
[47] Mullewapp II, Film, Powerpoint 
zu einer Waldwache, Spiele mit dem 
Overheadprojektor 




--- Nr 81 --- 
[47] Projekt "Berlin", Plüschtier 
auf Reisen 




--- Nr 82 --- 
[47] keine aus Personalmangel 
[48] angekreuzt aber nichts 
eingetragen 
[50] Smartboard 
[78] 1. Mehr Geld für Bildung! 
2. Mehr Personal 
3. Bessere Ausbildung der Fachkräfte 
[79] 42400335391 
 
--- Nr 83 --- 
[34] je nach Bedarf 






--- Nr 84 --- 
[32] mb21 
[47] zur Arbeitsberatung/Vorstellung 
Projekte, Erstellung eigener 
Trickfilme, Musiktheaterstück + Film 
dazu, Zilli, Billi und Willi 
Trickfilm, Erstellung eigener 
Lieder-CD mit Musik-AG 
[48] angekreuzt aber nichts 
eingetragen 
[50] neuere PCs 
[78] durch spezielle 
Computerprogramme "Tommys 
Gebärdenwelt" und spezielle PCs für 
die unterstützte Kommunikation 
können sich die Kinder mit 
Behinderungen (autistische, 
hörgeschädigte, körperbehinderte 
Kinder) mitteilen, gemeinsam spielen 
und sich neue Inhalte erschließen 
[79] 40100208768 
--- Nr 85 --- 
[18] slowenisch 
[47] mit Kindern ins Internet gehen, 
Kinder fotografieren ihren Ausflug, 
Elternabend Medien, Diverse Computer 
für Kinder angeschafft 
[48] Fortbildung Computer 
[51] Kinder+Fotos, z.B. das Projekt 
Medien, bzw. das Medium Fotografie 
im Spiel: Wir stellen unsere eigenen 
Spiele her: Memory, Bildgeschichte 
zum weiterspinnen etc. 
[78] Medien können den Alltag/das 
Wissen des Einzelnen bereichern 
[79] 49800517033 
 
--- Nr 86 --- 
[48] Power-Point Kurs 
[79] 35400017291 
 
--- Nr 87 --- 
[18] ungarisch 
[34] Fortbildung, Bereichsberatung 
[47] Computer im offenen Bereich mit 
Internetzugang, CD-Aufnahme mit den 
Kindern, regelmäßige 
Bibliotheksbesuche 
[48] unterschiedliche Kompetenzen 
kompensieren, Nutzung mit den 
Kindern 
[49] Recherchen bei Projekten 




--- Nr 88 --- 
[18] bosnisch, bulgarisch, arabisch 
[34] bei Bedarf, situationsabhängig 





--- Nr 89 --- 
[16] Berliner Bildungsprogramm 
[18] schwedisch, finnisch, 
slowakisch 
[47] Projektbegleitung "Wald" 
Smartboard, Teilnahme an 
Produktionen von Hans dem Forscher 
[48] Fortbildungen, Zugang zum 
Internet, Beamer und PC 
[79] 50300370021 
 
--- Nr 90 --- 




--- Nr 91 --- 
[47] keine 
[48] Einzelschulung Computer 
[79] 28200856571 
 
--- Nr 92 --- 






--- Nr 93 --- 
[16] Schwerpunkt Sinneserziehung 
[47] Besuch der Filmstudios 
Babelsberg, Besuch bei Radio Teddy 
[48] Fortbildung, prakt. Übung an 
technischen Geräten 
[78] Der Einsatz von technischen 
Medien in der Kita ist bestimmten 
Projekten vorbehalten. Wird für 
Verwaltungsaufgaben genutzt. Dient 
als Mittel zum Zweck der 
Kenntnisvermittlung. In diesem Alter 
vorrangig im Elternhaus 
[79] 50800256525 
 
--- Nr 94 --- 
[16] bilingual Englisch/Deutsch 
[18] Thai, Rumänisch, Katalan 
[79] 45300403360 
 
--- Nr 95 --- 
[34] eher selten 
[47] Fotoprojekt, 
Kalendergestaltung, Bilderbuch 
[48] angekreuzt aber nichts 
eingetragen 
[50] 2 Computer für die Kinder 
[79] 38000657248 
 
--- Nr 96 --- 
[16] Berliner Bildungsprogramm 
[32] Kompass 
[47] SmartBoard Reise 
[48] angekreuzt aber nichts 
ausgefüllt 
[50] Beamer, Internet auf jeder 
Etage 
[51] Medienbildung in Kita Konzept 
festlegen (im Nov. FoBi) 
[79] 36500372870 
 
--- Nr 97 --- 
[16] offene Arbeit 
[18] japanisch, dänisch 
[47] neuer Kidsmart, neuer 
Arbeitsplatz für Mitarbeiter, neue 





--- Nr 98 --- 
[18] Bosnisch, bulgarisch, 
chinesisch, finnisch, georgisch, 
malaysisch, tamil, kurdisch, 
arabisch 
[34] bei Bedarf und interner 
Evaluation 
[35] interne Evaluation 
[48] versch. Fortbildungen 
[50] Internet in allen Abteilungen 
[79] 30000547289 
 
--- Nr 99 --- 




[48] evaluieren der Fortbildung, 




--- Nr 100 --- 
[47] Teilnahme an Wettbewerben, 
fotografische Dokumentationen des 
Kitaalltags, Interview durch Radio 
Teddy 
[78] leider wird die Medienbildung 
gerade im Vorschulalter total 
überbewertet. Dies hat z.B. zur 
Folge, dass Kinder Kühe nur noch in 
der Farbe "lila" kennen! 
[79] 39200868817 
 
--- Nr 101 --- 
[18] philipins 





--- Nr 102 --- 
[18] koreanisch, chinesisch, 
persisch, albanisch, niederländisch, 
arabisch 
[34] unregelmäßig, bei Projekten, 
Elternabend o.ä. 
[47] Plüschtier auf Reisen, PC-Kurs 
für Vorschulkinder, Schlaumäuse-
Sprachförderung 
[48] Video/Film, Hörspiel, 
Computerspiele 
[49] Gesundheit 
[50] Digitalkamera, Camcorder, CD-
Spieler 
[78] Es gibt noch zu viele 
Kolleginnen, die kein Interesse 
haben oder Medienarbeit als 
unwichtig erachten. In jeder Gruppe 
ist eine Kollegin mit guten 




--- Nr 103 --- 
[34] im Rahmen von Projekten, wenn 
es Thema bei den Eltern ist 




--- Nr 104 --- 
[47] Ein Plüschtier auf Reisen (im 
Wald), Computerführerschein ablegen, 
Kinder als Reporter, Bauarbeiten an 
der Kita begleiten, Hörspiel: Zilli, 
Billi und Willi 












N = 356 
 
Fragebogennummer  
    s. Datei  befragung erz  
 
1) Berufsausbildung Erzieherin 
                         Kinderpfleger/-innen-ausbildung          3   (0,85%) 
                                     ergänzendes Studium          2   (0,56%) 
                       Berufsfachschule od. Fachakademie        238  (67,23%) 
                               Fachhochschule/Hochschule         84  (23,73%) 
                         eine andere, und zwar: ........         27   (7,63%) 
                                            ____________       ______________ 
                                                   Summe        354           
                                            ohne Antwort          2           
Textantworten s. Datei  befragung erz  
 
2) medienpädagogische Fragestellung in der Ausbildung/Berufstätigkeit 
                           ja, während meiner Ausbildung        168  (47,73%) 
                ja, in Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen        139  (39,49%) 
 ja, im Selbststudium (Fachliteratur und -zeitschriften)        104  (29,55%) 
                         ja, im Selbststudium (Internet)         95  (26,99%) 
                                 nein, leider noch nicht         46  (13,07%) 
                                      anderes, und zwar:         12   (3,41%) 
                                            ____________       ______________ 
                       Nennungen (Mehrfachwahl möglich!)        564           
                                       geantwortet haben        352           
                                            ohne Antwort          4           
Textantworten s. Datei  befragung erz  
 
3) Wurden Sie in Ihrer Ausbildung auf Medienerziehung (außer Leseförderung) 
vorbereitet? 
                                                      ja        166  (47,03%) 
                                                    nein        187  (52,97%) 
                                            ____________       ______________ 
                                                   Summe        353           
                                            ohne Antwort          3           
 
4) Einschätzung technische Mediennutzungskompetenz 
                                                sehr gut         23   (6,73%) 
                                                                 80  (23,39%) 
                                                                106  (30,99%) 
                                                                 82  (23,98%) 
                                                                 45  (13,16%) 
                                               gar nicht          6   (1,75%) 
                                            ____________       ______________ 
                                                   Summe        342           
                                            ohne Antwort         14           
                                              Mittelwert       3,19           






5) Medienpädagogische Arbeit in Kindertagesstätten setzt nicht nur technische 
Nutzungskompetenz voraus. Konzeptionelle Sicherheit bei der Integration der 
Medienwelten in den pädagogischen Alltag? 
                                             sehr sicher         20   (5,71%) 
                                                                 64  (18,29%) 
                                                                118  (33,71%) 
                                                                 89  (25,43%) 
                                                                 46  (13,14%) 
                                               gar nicht         13   (3,71%) 
                                            ____________       ______________ 
                                                   Summe        350           
                                            ohne Antwort          6           
                                              Mittelwert       3,33           
                                                  Median          3           
 
6) Vervollständigen Sie bitte die nachfolgenden Angaben zu den von Ihnen 
betreuten Kindern! 
                          Ich betreue eine Kindergruppe.        201  (57,59%) 
Wir arbeiten nach einem offenen Konzept. Ich bin Bezugse        119  (34,10%) 
Ich betreue keine Gruppe, sondern arbeite gruppenübergre         29   (8,31%) 
                                            ____________       ______________ 
                                                   Summe        349           
                                            ohne Antwort          7           
 
jüngstes Kind 
                                                   Jahre        109  (33,03%) 
                                                   Jahre        120  (36,36%) 
                                                   Jahre         63  (19,09%) 
                                                   Jahre         32   (9,70%) 
                                                   Jahre          6   (1,82%) 
                                                   Jahre          0   (0,00%) 
                                                   Jahre          0   (0,00%) 
                                            ____________       ______________ 
                                                   Summe        330           
                                            ohne Antwort         26           
                                              Mittelwert       2,11           
                                                  Median          2           
 
ältestes kind 
                                                   Jahre          5   (1,54%) 
                                                   Jahre         31   (9,57%) 
                                                   Jahre         25   (7,72%) 
                                                   Jahre         40  (12,35%) 
                                                   Jahre        112  (34,57%) 
                                                   Jahre        111  (34,26%) 
                                                   Jahre          0   (0,00%) 
                                            ____________       ______________ 
                                                   Summe        324           
                                            ohne Antwort         32           
                                              Mittelwert       4,72           
                                                  Median          5           
 
7) Ab welchem Alter beobachten Sie bei Ihren Kita-Kindern ein Interesse an 
Medienfiguren? 
                                           unter 3 Jahre        136  (39,65%) 
                                             ab 3 Jahren        159  (46,36%) 
                                             ab 4 Jahren         40  (11,66%) 
                                             ab 5 jahren          3   (0,87%) 
                                               gar nicht          5   (1,46%) 
                                            ____________       ______________ 
                                                   Summe        343           





8) Interesse bei Jungen 
                                           unter 3 Jahre         89  (26,02%) 
                                             ab 3 Jahren        112  (32,75%) 
                                             ab 4 Jahren        106  (30,99%) 
                                             ab 5 jahren         24   (7,02%) 
                                               gar nicht         11   (3,22%) 
                                            ____________       ______________ 
                                                   Summe        342           
                                            ohne Antwort         14           
9) Interesse bei Mädchen 
                                           unter 3 Jahre         61  (17,94%) 
                                             ab 3 Jahren        103  (30,29%) 
                                             ab 4 Jahren        117  (34,41%) 
                                             ab 5 jahren         36  (10,59%) 
                                               gar nicht         23   (6,76%) 
                                            ____________       ______________ 
                                                   Summe        340           
                                            ohne Antwort         16           
 
10) Spielmöglichkeiten überwiegend von Jungen genutzt 
                                         Draußen spielen        214  (61,14%) 
Toben, Sportspiele (z.B. Ballspiel, Springseil, Kletterg        217  (62,00%) 
Fahrzeuge (z.B. Spielzeugautos, Traktor, Dreirad, Laufra        260  (74,29%) 
                                             Puppenspiel         19   (5,43%) 
                                                 Bauecke        256  (73,14%) 
                                  malen, basteln, kochen         41  (11,71%) 
                                     Gesellschaftsspiele         62  (17,71%) 
                                      freies Rollenspiel         60  (17,14%) 
                                              Bücherecke         69  (19,71%) 
                          Fernsehen, Videos, DVD schauen         18   (5,14%) 
                                        Hörspiele, Musik         42  (12,00%) 
                       Spielcomputer, -konsole, Computer         38  (10,86%) 
                                       Lernspielangebote         27   (7,71%) 
                                      Singen, musizieren         48  (13,71%) 
                                       andere, und zwar:         21   (6,00%) 
                                            ____________       ______________ 
                       Nennungen (Mehrfachwahl möglich!)       1392           
                                       geantwortet haben        350           
                                            ohne Antwort          6           
Textantworten s. Datei befragung erz  
 
11) Spielmöglichkeiten überwiegend von Mädchen genutzt 
                                         Draußen spielen        142  (40,80%) 
Toben, Sportspiele (z.B. Ballspiel, Springseil, Kletterg         73  (20,98%) 
Fahrzeuge (z.B. Spielzeugautos, Traktor, Dreirad, Laufra         61  (17,53%) 
                                             Puppenspiel        253  (72,70%) 
                                                 Bauecke         34   (9,77%) 
                                  malen, basteln, kochen        233  (66,95%) 
                                     Gesellschaftsspiele         74  (21,26%) 
                                      freies Rollenspiel        239  (68,68%) 
                                              Bücherecke        117  (33,62%) 
                          Fernsehen, Videos, DVD schauen          8   (2,30%) 
                                        Hörspiele, Musik         71  (20,40%) 
                       Spielcomputer, -konsole, Computer         13   (3,74%) 
                                       Lernspielangebote         46  (13,22%) 
                                      Singen, musizieren        104  (29,89%) 
                                       andere, und zwar:         15   (4,31%) 
                                            ____________       ______________ 
                       Nennungen (Mehrfachwahl möglich!)       1483           
                                       geantwortet haben        348           
                                            ohne Antwort          8           







12) Wie häufig stellen Sie folgende medienbezogenen Aktivitäten bei den von Ihnen 
betreuten Kindern fest? 1. Medien(handlungen) in das eigene Spiel integrieren 
                                                  häufig         32   (9,73%) 
                                                                111  (33,74%) 
                                                                135  (41,03%) 
                                                     nie         51  (15,50%) 
                                            ____________       ______________ 
                                                   Summe        329           
                                            ohne Antwort         27           
                                              Mittelwert       2,62           
                                                  Median          3           
 
Wie häufig … 2. Berichte über die eigene Mediennutzung 
                                                  häufig         36  (11,08%) 
                                                                121  (37,23%) 
                                                                116  (35,69%) 
                                                     nie         52  (16,00%) 
                                            ____________       ______________ 
                                                   Summe        325           
                                            ohne Antwort         31           
                                              Mittelwert       2,57           
                                                  Median          3           
 
Wie häufig … 3. Berichte über Empfindungen im Zusammenhang mit der eigenen 
Mediennutzung 
                                                  häufig          6   (1,94%) 
                                                                 40  (12,90%) 
                                                                144  (46,45%) 
                                                     nie        120  (38,71%) 
                                            ____________       ______________ 
                                                   Summe        310           
                                            ohne Antwort         46           
                                              Mittelwert       3,22           
                                                  Median          3           
 
Wie häufig … 4. Nachspielen von medieninhalten bzw. Szenen 
                                                  häufig         50  (14,93%) 
                                                                114  (34,03%) 
                                                                114  (34,03%) 
                                                     nie         57  (17,01%) 
                                            ____________       ______________ 
                                                   Summe        335           
                                            ohne Antwort         21           
                                              Mittelwert       2,53           
                                                  Median          3           
 
Wie häufig … 5. Malen von Bildern mit Medienbezug 
                                                  häufig         17   (5,23%) 
                                                                 59  (18,15%) 
                                                                141  (43,38%) 
                                                     nie        108  (33,23%) 
                                            ____________       ______________ 
                                                   Summe        325           
                                            ohne Antwort         31           
                                              Mittelwert       3,05           
                                                  Median          3           
 
Wie häufig … 6. Identifikation mit oder Bewunderung von Medienhelden 
                                                  häufig         78  (23,78%) 
                                                                133  (40,55%) 
                                                                 73  (22,26%) 
                                                     nie         44  (13,41%) 
                                            ____________       ______________ 
                                                   Summe        328           
                                            ohne Antwort         28           
                                              Mittelwert       2,25           





Wie häufig … 7. Benutzen der Mediensprache, nachsingen von Liedern aus Filmen, 
Werbung o.ä. 
                                                  häufig         43  (12,76%) 
                                                                126  (37,39%) 
                                                                104  (30,86%) 
                                                     nie         64  (18,99%) 
                                            ____________       ______________ 
                                                   Summe        337           
                                            ohne Antwort         19           
                                              Mittelwert       2,56           
                                                  Median          2           
 
Wie häufig … 8. Nach- und Weitererzählen von Medieninhalten, von Geschichten aus 
den Medien 
                                                  häufig         29   (8,79%) 
                                                                136  (41,21%) 
                                                                114  (34,55%) 
                                                     nie         51  (15,45%) 
                                            ____________       ______________ 
                                                   Summe        330           
                                            ohne Antwort         26           
                                              Mittelwert       2,57           
                                                  Median          2           
 
Wie häufig … 9. Eigenständiges Nutzen der in der Kita oder im Gruppenraum 
vorhandenen Medien 
                                                  häufig         35  (10,70%) 
                                                                102  (31,19%) 
                                                                101  (30,89%) 
                                                     nie         89  (27,22%) 
                                            ____________       ______________ 
                                                   Summe        327           
                                            ohne Antwort         29           
                                              Mittelwert       2,75           
                                                  Median          3           
 
24) Wie häufig … 10. Wunsch zur Erstellung eigener Medienproduktionen 
                                                  häufig          5   (1,58%) 
                                                                 23   (7,28%) 
                                                                 86  (27,22%) 
                                                     nie        202  (63,92%) 
                                            ____________       ______________ 
                                                   Summe        316           
                                            ohne Antwort         40           
                                              Mittelwert       3,53           
                                                  Median          4           
 
13) Wie häufig regen Sie folgende medienbezogenen Aktivitäten an?  
1. Medien(handlungen) in das eigene Spiel integrieren 
                                                  häufig          6   (1,87%) 
                                                                 57  (17,76%) 
                                                                152  (47,35%) 
                                                     nie        106  (33,02%) 
                                            ____________       ______________ 
                                                   Summe        321           
                                            ohne Antwort         35           
                                              Mittelwert       3,12           
                                                  Median          3           
 
Wie häufig regen Sie … an? 2. Berichte über die eigene Mediennutzung 
                                                  häufig         19   (5,86%) 
                                                                 94  (29,01%) 
                                                                138  (42,59%) 
                                                     nie         73  (22,53%) 
                                            ____________       ______________ 




                                            ohne Antwort         32           
                                              Mittelwert       2,82           
                                                  Median          3           
 
Wie häufig regen Sie … an? 3. Berichte über Empfindungen im Zusammenhang mit 
der eigenen Mediennutzung 
                                                  häufig         17   (5,54%) 
                                                                 78  (25,41%) 
                                                                127  (41,37%) 
                                                     nie         85  (27,69%) 
                                            ____________       ______________ 
                                                   Summe        307           
                                            ohne Antwort         49           
                                              Mittelwert       2,91           
                                                  Median          3           
 
Wie häufig regen Sie … an? 4. Nachspielen von Medieninhalten bzw. Szenen 
                                                  häufig         10   (3,15%) 
                                                                 45  (14,20%) 
                                                                122  (38,49%) 
                                                     nie        140  (44,16%) 
                                            ____________       ______________ 
                                                   Summe        317           
                                            ohne Antwort         39           
                                              Mittelwert       3,24           
                                                  Median          3           
 
Wie häufig regen Sie … an? 5. Malen von Bildern mit Medienbezug 
                                                  häufig         16   (4,98%) 
                                                                 61  (19,00%) 
                                                                118  (36,76%) 
                                                     nie        126  (39,25%) 
                                            ____________       ______________ 
                                                   Summe        321           
                                            ohne Antwort         35           
                                              Mittelwert        3,1           
                                                  Median          3           
 
Wie häufig regen Sie … an? 6. Identifkiation mit oder Bewunderung von 
Medienhelden 
                                                  häufig          8   (2,58%) 
                                                                 38  (12,26%) 
                                                                129  (41,61%) 
                                                     nie        135  (43,55%) 
                                            ____________       ______________ 
                                                   Summe        310           
                                            ohne Antwort         46           
                                              Mittelwert       3,26           
                                                  Median          3           
 
Wie häufig regen Sie … an? 7. Benutzen der Mediensprache, Nachsingen von Liedern 
aus Kinofilmen, Werbung o.ä. 
                                                  häufig         18   (5,57%) 
                                                                 48  (14,86%) 
                                                                136  (42,11%) 
                                                     nie        121  (37,46%) 
                                            ____________       ______________ 
                                                   Summe        323           
                                            ohne Antwort         33           
                                              Mittelwert       3,11           
                                                  Median          3           
 
Wie häufig regen Sie … an? 8. Nach- und Weitererzählen von Medieninhalten, von 
Geschichten 
                                                  häufig         27   (8,21%) 




                                                                134  (40,73%) 
                                                     nie         53  (16,11%) 
                                            ____________       ______________ 
                                                   Summe        329           
                                            ohne Antwort         27           
                                              Mittelwert       2,65           
                                                  Median          3           
 
Wie häufig regen Sie … an? 9. Eigenständiges Nutzen der in der Kita oder im 
Gruppenraum vorhandenen Medien 
                                                  häufig         61  (18,77%) 
                                                                 94  (28,92%) 
                                                                103  (31,69%) 
                                                     nie         67  (20,62%) 
                                            ____________       ______________ 
                                                   Summe        325           
                                            ohne Antwort         31           
                                              Mittelwert       2,54           
                                                  Median          3           
 
Wie häufig regen Sie … an? 10. Wunsch zur Erstellung eigener Medienproduktionen 
                                                  häufig         25   (7,91%) 
                                                                 61  (19,30%) 
                                                                100  (31,65%) 
                                                     nie        130  (41,14%) 
                                            ____________       ______________ 
                                                   Summe        316           
                                            ohne Antwort         40           
                                              Mittelwert       3,06           
                                                  Median          3           
 
14) Bitte bewerten Sie die folgende Aussage! 1. Neue ("digitale") Medien verändern 
in Zukunft den Kita-Alltag gravierend. 
                                          stimme voll zu         62  (17,97%) 
                                                                128  (37,10%) 
                                                                126  (36,52%) 
                                         stimme nicht zu         29   (8,41%) 
                                            ____________       ______________ 
                                                   Summe        345           
                                            ohne Antwort         11           
                                              Mittelwert       2,35           
                                                  Median          2           
 
Bitte bewerten Sie die folgende Aussage! 2. Neue Medien erweitern die Lernchancen 
und Wissensmöglichkeiten der Kinder 
                                          stimme voll zu         83  (24,06%) 
                                                                168  (48,70%) 
                                                                 85  (24,64%) 
                                         stimme nicht zu          9   (2,61%) 
                                            ____________       ______________ 
                                                   Summe        345           
                                            ohne Antwort         11           
                                              Mittelwert       2,06           
                                                  Median          2           
 
Bitte bewerten Sie die folgende Aussage! 3. neue Medien lenken die Kinder von der 
Alltagswirklichkeit und ihren Möglichkeiten ab. 
                                          stimme voll zu         50  (14,58%) 
                                                                114  (33,24%) 
                                                                143  (41,69%) 
                                         stimme nicht zu         36  (10,50%) 
                                            ____________       ______________ 
                                                   Summe        343           
                                            ohne Antwort         13           
                                              Mittelwert       2,48           




Bitte bewerten Sie die folgende Aussage! 4. Neue Medien wirken sich langfristig auf 
die Gesundheit der Kinder aus. 
                                          stimme voll zu         73  (21,16%) 
                                                                109  (31,59%) 
                                                                131  (37,97%) 
                                         stimme nicht zu         32   (9,28%) 
                                            ____________       ______________ 
                                                   Summe        345           
                                            ohne Antwort         11           
                                              Mittelwert       2,35           
                                                  Median          2           
 
Bitte bewerten Sie die folgende Aussage! 5. Neue Medien haben langfristig gesehen 
eine negative Vorbildfunktion. 
                                          stimme voll zu         21   (6,25%) 
                                                                100  (29,76%) 
                                                                152  (45,24%) 
                                         stimme nicht zu         63  (18,75%) 
                                            ____________       ______________ 
                                                   Summe        336           
                                            ohne Antwort         20           
                                              Mittelwert       2,76           
                                                  Median          3           
 
Bitte bewerten Sie die folgende Aussage! 6. den technischen Fortschritt in der 
Medienentwicklung empfinde ich für mich selbst als Überforderung. 
                                          stimme voll zu         22   (6,36%) 
                                                                 90  (26,01%) 
                                                                115  (33,24%) 
                                         stimme nicht zu        119  (34,39%) 
                                            ____________       ______________ 
                                                   Summe        346           
                                            ohne Antwort         10           
                                              Mittelwert       2,96           
                                                  Median          3           
 
Bitte bewerten Sie die folgende Aussage! 7. Ziel der Medienerziehung soll es sein, 
Kindern Alternativen zum Medienkonsum zu bieten. 
                                          stimme voll zu        148  (43,66%) 
                                                                116  (34,22%) 
                                                                 54  (15,93%) 
                                         stimme nicht zu         21   (6,19%) 
                                            ____________       ______________ 
                                                   Summe        339           
                                            ohne Antwort         17           
                                              Mittelwert       1,85           
                                                  Median          2           
 
Bitte bewerten Sie die folgende Aussage! 8. Ziel der Medienerziehung soll es sein, 
kindern beim Erkennen und Aufarbeiten von Medieneinflüssen und -erlebnissen 
behilflich zu sein. 
                                          stimme voll zu        186  (55,19%) 
                                                                113  (33,53%) 
                                                                 31   (9,20%) 
                                         stimme nicht zu          7   (2,08%) 
                                            ____________       ______________ 
                                                   Summe        337           
                                            ohne Antwort         19           
                                              Mittelwert       1,58           






Bitte bewerten Sie die folgende Aussage! 9. Ziel der Medienerziehung soll es sein, 
Kindern beim Gestalten und Verbreiten eigener Medienprodukte behilflich zu sein. 
                                          stimme voll zu        123  (36,18%) 
                                                                131  (38,53%) 
                                                                 77  (22,65%) 
                                         stimme nicht zu          9   (2,65%) 
                                            ____________       ______________ 
                                                   Summe        340           
                                            ohne Antwort         16           
                                              Mittelwert       1,92           
                                                  Median          2           
 
Bitte bewerten Sie die folgende Aussage! 10. Ziel der Medienerziehung soll es sein, 
Kindern beim Verstehen unterschiedlicher Medienformen (Werbung, nachrichten, 
Fiktion) behilflich zu sein. 
                                          stimme voll zu        179  (51,73%) 
                                                                115  (33,24%) 
                                                                 41  (11,85%) 
                                         stimme nicht zu         11   (3,18%) 
                                            ____________       ______________ 
                                                   Summe        346           
                                            ohne Antwort         10           
                                              Mittelwert       1,66           
                                                  Median          1           
 
Bitte bewerten Sie die folgende Aussage! 11. Ziel der Medienerziehung soll es sein, 
Kindern die wirtschaftlichen Interessen der Medienmacher kritisch zu vermitteln. 
                                          stimme voll zu         95  (28,36%) 
                                                                117  (34,93%) 
                                                                 73  (21,79%) 
                                         stimme nicht zu         50  (14,93%) 
                                            ____________       ______________ 
                                                   Summe        335           
                                            ohne Antwort         21           
                                              Mittelwert       2,23           
                                                  Median          2           
 
Bitte bewerten Sie die folgende Aussage! 12. Die bislang in der Kita eingesetzten 
Materialien und Methoden reichen aus, um mögliche Probleme von Kindern im 
Umgang mit den digitalen Medienwelten zu bewältigen. 
                                          stimme voll zu         42  (12,32%) 
                                                                 83  (24,34%) 
                                                                115  (33,72%) 
                                         stimme nicht zu        101  (29,62%) 
                                            ____________       ______________ 
                                                   Summe        341           
                                            ohne Antwort         15           
                                              Mittelwert       2,81           
                                                  Median          3           
 
Bitte bewerten Sie die folgende Aussage! 13. Die Kita begegnet den durch die 
elektronischen/digitalen Medien entstehenden Problemen am besten dadurch, dass 
sie einen "medienfreien" Raum darstellt. 
                                          stimme voll zu         34  (10,15%) 
                                                                 61  (18,21%) 
                                                                 96  (28,66%) 
                                         stimme nicht zu        144  (42,99%) 
                                            ____________       ______________ 
                                                   Summe        335           
                                            ohne Antwort         21           
                                              Mittelwert       3,04           







Bitte bewerten Sie die folgende Aussage! 14. Der Umgang von Kindern mit 
elektronischen/digitalen Medien wird in der Kindergartenpädagogik derzeit künstlich 
zu einem Problem gemacht. 
                                          stimme voll zu         28   (8,59%) 
                                                                 54  (16,56%) 
                                                                116  (35,58%) 
                                         stimme nicht zu        128  (39,26%) 
                                            ____________       ______________ 
                                                   Summe        326           
                                            ohne Antwort         30           
                                              Mittelwert       3,06           
                                                  Median          3           
 
Bitte bewerten Sie die folgende Aussage! 15. Kinder sollten schon vor der 
Einschulung Grundlagen zur technischen und kritischen Mediennutzung vermittelt 
werden. 
                                          stimme voll zu        114  (32,95%) 
                                                                135  (39,02%) 
                                                                 73  (21,10%) 
                                         stimme nicht zu         24   (6,94%) 
                                            ____________       ______________ 
                                                   Summe        346           
                                            ohne Antwort         10           
                                              Mittelwert       2,02           
                                                  Median          2           
 
Bitte bewerten Sie die folgende Aussage! 16. Kinder sollten schon vor der 
Einschulung die Möglichkeit haben, Medien kreativ auszuprobieren und für eigene 
kleine "Medienproduktionen" zu nutzen. 
                                          stimme voll zu        130  (37,79%) 
                                                                129  (37,50%) 
                                                                 69  (20,06%) 
                                         stimme nicht zu         16   (4,65%) 
                                            ____________       ______________ 
                                                   Summe        344           
                                            ohne Antwort         12           
                                              Mittelwert       1,92           
                                                  Median          2           
 
15) privat Medien 
                                               Fernseher        337  (94,66%) 
                                        Hörkassetten/CDs        292  (82,02%) 
                                       DVD/Blue Ray Disc        280  (78,65%) 
                                            OH-Projektor          8   (2,25%) 
                                                Computer        306  (85,96%) 
                                                Internet        329  (92,42%) 
                                                 Drucker        301  (84,55%) 
                                          Computerspiele        101  (28,37%) 
                                      Fotoapparat analog        115  (32,30%) 
                                             Videoplayer        111  (31,18%) 
                                                   Handy        339  (95,22%) 
                                                   Radio        334  (93,82%) 
                                    Bücher/Zeitschriften        342  (96,07%) 
                                              MP3-Player        188  (52,81%) 
                                                  Beamer         21   (5,90%) 
                                                  Laptop        220  (61,80%) 
                                                 Scanner        173  (48,60%) 
                                                Kopierer        230  (64,61%) 
                                            Spielkonsole         74  (20,79%) 
                                     Fotoapparat digital        322  (90,45%) 
                                             Videokamera        117  (32,87%) 
                                                Sonstige          5   (1,40%) 
                                            ____________       ______________ 
                       Nennungen (Mehrfachwahl möglich!)       4545           
                                       geantwortet haben        356           
                                            ohne Antwort          0           




16) Medien Verfügung 
                                               Fernseher        162  (45,51%) 
                                        Hörkassetten/CDs        341  (95,79%) 
                                       DVD/Blue Ray Disc        125  (35,11%) 
                                            OH-Projektor         32   (8,99%) 
                                                Computer        238  (66,85%) 
                                                Internet        156  (43,82%) 
                                                 Drucker        203  (57,02%) 
                                          Computerspiele        100  (28,09%) 
                                      Fotoapparat analog         46  (12,92%) 
                                             Videoplayer         76  (21,35%) 
                                                   Handy         22   (6,18%) 
                                                   Radio        242  (67,98%) 
                                    Bücher/Zeitschriften        343  (96,35%) 
                                              MP3-Player         16   (4,49%) 
                                                  Beamer         51  (14,33%) 
                                                  Laptop         94  (26,40%) 
                                                 Scanner         78  (21,91%) 
                                                Kopierer        214  (60,11%) 
                                            Spielkonsole          5   (1,40%) 
                                     Fotoapparat digital        297  (83,43%) 
                                             Videokamera        146  (41,01%) 
                                  Diktier-/Aufnahmegerät          4   (1,12%) 
                                                Sonstige         13   (3,65%) 
                                            ____________       ______________ 
                       Nennungen (Mehrfachwahl möglich!)       3004           
                                       geantwortet haben        356           
                                            ohne Antwort          0           
Textantworten s. Datei  befragung erz  
 
17) Medien im vergangenen Kitajahr 
                                               Fernseher         77  (21,81%) 
                                        Hörkassetten/CDs        327  (92,63%) 
                                       DVD/Blue Ray Disc         69  (19,55%) 
                                            OH-Projektor         12   (3,40%) 
                                                Computer        150  (42,49%) 
                                                Internet         96  (27,20%) 
                                                 Drucker        147  (41,64%) 
                                          Computerspiele         53  (15,01%) 
                                      Fotoapparat analog         30   (8,50%) 
                                             Videoplayer         24   (6,80%) 
                                                   Handy         28   (7,93%) 
                                                   Radio        153  (43,34%) 
                                    Bücher/Zeitschriften        331  (93,77%) 
                                              MP3-Player         12   (3,40%) 
                                                  Beamer         26   (7,37%) 
                                                  Laptop         76  (21,53%) 
                                                 Scanner         26   (7,37%) 
                                                Kopierer        180  (50,99%) 
                                            Spielkonsole          4   (1,13%) 
                                     Fotoapparat digital        306  (86,69%) 
                                             Videokamera         86  (24,36%) 
                                  Diktier-/Aufnahmegerät          3   (0,85%) 
                                                Sonstige         12   (3,40%) 
                                            ____________       ______________ 
                       Nennungen (Mehrfachwahl möglich!)       2228           
                                       geantwortet haben        353           
                                            ohne Antwort          3           
Textantworten s. Datei  befragung erz  
 
18) Medienarbeiten selbstständig 
                                vorlesen und inszenieren        337  (95,47%) 
                      Textverarbeitung an PC oder Laptop        276  (78,19%) 
            Tabellenkalkulation Datenverwaltung in Excel         98  (27,76%) 
                  Fotos digital aufnehmen und bearbeiten        283  (80,17%) 
                             CD/DVD auf dem PC anschauen        292  (82,72%) 




                                                 scannen        190  (53,82%) 
                             Präsentation über PC/Beamer        119  (33,71%) 
                        Powerpointpräsentation erstellen        113  (32,01%) 
                                   Hörspiele produzieren         64  (18,13%) 
                 Videos digital aufnehmen und bearbeiten        133  (37,68%) 
                                Kommunikation per e-mail        284  (80,45%) 
        Kommunikation im Netz via Chat, Messenger, Foren        169  (47,88%) 
                               Eine Lernplattform nutzen         95  (26,91%) 
                 In einer Community Inhalte mitgestalten         48  (13,60%) 
       Projektpräsentationen im Internet veröffentlichen         37  (10,48%) 
                                    Sonstiges, und zwar:          8   (2,27%) 
                                            ____________       ______________ 
                       Nennungen (Mehrfachwahl möglich!)       2760           
                                       geantwortet haben        353           
                                            ohne Antwort          3           
Textantworten s. Datei  befragung erz  
 
19) Interesse an Medienarbeiten 
                                vorlesen und inszenieren         70  (22,95%) 
                      Textverarbeitung an PC oder Laptop         63  (20,66%) 
            Tabellenkalkulation Datenverwaltung in Excel         72  (23,61%) 
                  Fotos digital aufnehmen und bearbeiten        103  (33,77%) 
                             CD/DVD auf dem PC anschauen         38  (12,46%) 
                                              CD brennen         65  (21,31%) 
                                                 scannen         38  (12,46%) 
                             Präsentation über PC/Beamer         85  (27,87%) 
                        Powerpointpräsentation erstellen        108  (35,41%) 
                                   Hörspiele produzieren        165  (54,10%) 
                 Videos digital aufnehmen und bearbeiten        133  (43,61%) 
                                Kommunikation per e-mail         19   (6,23%) 
        Kommunikation im Netz via Chat, Messenger, Foren         13   (4,26%) 
                               Eine Lernplattform nutzen         60  (19,67%) 
                 In einer Community Inhalte mitgestalten         15   (4,92%) 
       Projektpräsentationen im Internet veröffentlichen         37  (12,13%) 
                                    Sonstiges, und zwar:         15   (4,92%) 
                                            ____________       ______________ 
                       Nennungen (Mehrfachwahl möglich!)       1099           
                                       geantwortet haben        305           
                                            ohne Antwort         51           
Textantworten s. Datei  befragung erz  
 
20) Motivation Erzieherin 
                                   sehr großes Interesse         59  (16,62%) 
                                                                112  (31,55%) 
                                                                 97  (27,32%) 
                                                                 52  (14,65%) 
                                                                 29   (8,17%) 
                                          kein Interesse          6   (1,69%) 
                                            ____________       ______________ 
                                                   Summe        355           
                                            ohne Antwort          1           
                                              Mittelwert       2,71           
                                                  Median          3           
 
21) Motivation Kinder 
                                   sehr großes Interesse         79  (22,38%) 
                                                                115  (32,58%) 
                                                                 80  (22,66%) 
                                                                 46  (13,03%) 
                                                                 27   (7,65%) 
                                          kein Interesse          6   (1,70%) 
                                            ____________       ______________ 
                                                   Summe        353           
                                            ohne Antwort          3           
                                              Mittelwert       2,56           





22) Aktuelle Entwicklung 
Die Weiterentwicklung der Medienwelten ist für mich eher         22   (6,27%) 
              ich rede bei Problemen mit anderen darüber        157  (44,73%) 
Ich nehme in den Medien (TV, zeitschriften u.ä.) Beiträg        211  (60,11%) 
     Ich lerne die technische Nutzung von meiner Familie        153  (43,59%) 
           Ich versuche Medien möglichst wenig zu nutzen         16   (4,56%) 
      ich versuche Medien möglichst vielfältig zu nutzen        168  (47,86%) 
                                    Sonstiges, und zwar:         16   (4,56%) 
                                            ____________       ______________ 
                       Nennungen (Mehrfachwahl möglich!)        743           
                                       geantwortet haben        351           
                                            ohne Antwort          5           
Textantworten s. Datei  befragung erz  
 
23) Häufigstes Medium 
                                               Fernseher         11   (3,31%) 
                                        Hörkassetten/CDs        176  (53,01%) 
                                       DVD/Blue Ray Disc         12   (3,61%) 
                                            OH-Projektor          3   (0,90%) 
                                                Computer         87  (26,20%) 
                                                Internet         53  (15,96%) 
                                                 Drucker         23   (6,93%) 
                                          Computerspiele          9   (2,71%) 
                                      Fotoapparat analog          8   (2,41%) 
                                             Videoplayer          1   (0,30%) 
                                                   Handy          8   (2,41%) 
                                                   Radio         25   (7,53%) 
                                              MP3-Player          4   (1,20%) 
                                                  Beamer          5   (1,51%) 
                                                  Laptop         31   (9,34%) 
                                                 Scanner          4   (1,20%) 
                                                Kopierer         24   (7,23%) 
                                            Spielkonsole          2   (0,60%) 
                                     Fotoapparat digital        215  (64,76%) 
                                             Videokamera         37  (11,14%) 
                                 Diktiergerät/Videogerät          8   (2,41%) 
                                                Sonstige          8   (2,41%) 
                                            ____________       ______________ 
                       Nennungen (Mehrfachwahl möglich!)        754           
                                       geantwortet haben        332           
                                            ohne Antwort         24           
Textantworten s. Datei  befragung erz  
 
24) Wünsche Ergänzung 
                                               Fernseher          7   (3,18%) 
                                        Hörkassetten/CDs          6   (2,73%) 
                                       DVD/Blue Ray Disc          3   (1,36%) 
                                            OH-Projektor          1   (0,45%) 
                                                Computer         58  (26,36%) 
                                                Internet         37  (16,82%) 
                                                 Drucker         28  (12,73%) 
                                          Computerspiele          4   (1,82%) 
                                      Fotoapparat analog          1   (0,45%) 
                                             Videoplayer          0   (0,00%) 
                                                   Handy          0   (0,00%) 
                                                   Radio          0   (0,00%) 
                                    Bücher/Zeitschriften          1   (0,45%) 
                                              MP3-Player          3   (1,36%) 
                                                  Beamer         19   (8,64%) 
                                                  Laptop         39  (17,73%) 
                                                 Scanner          7   (3,18%) 
                                                Kopierer          7   (3,18%) 
                                            Spielkonsole          0   (0,00%) 
                                     Fotoapparat digital         36  (16,36%) 
                                             Videokamera         49  (22,27%) 
                              Diktiergerät/Aufnahmegerät          8   (3,64%) 




                                                Sonstige        108  (49,09%) 
                                            ____________       ______________ 
                       Nennungen (Mehrfachwahl möglich!)        430           
                                       geantwortet haben        220           
                                            ohne Antwort        136           
Textantworten s. Datei  befragung erz  
 
25) Am wichtigsten an der Arbeit 
           generell die Freude an der Arbeit mit Kindern         20   (6,83%) 
                       Gespräche/Kontakt mit den Kindern         11   (3,75%) 
                             das Wohlbefinden der Kinder         54  (18,43%) 
                            die Zufriedenheit der Eltern          2   (0,68%) 
                               Zusammenarbeit mit Eltern         14   (4,78%) 
                            (freies/gemeinsames) Spielen          7   (2,39%) 
                                            Medienarbeit         14   (4,78%) 
                                             Integration          2   (0,68%) 
                                         Sprachförderung          9   (3,07%) 
                                  Fremdsprachenförderung          1   (0,34%) 
                         Förderung der Sozialkompetenzen         14   (4,78%) 
         Vorbereitung auf späteres Leben in Gesellschaft         15   (5,12%) 
             die Kinder gut auf die Schule vorzubereiten         12   (4,10%) 
                                      Bewegungserziehung          5   (1,71%) 
                                  musikalische Erziehung          1   (0,34%) 
             Kreativität und Phantasie(auch ohne Medien)          5   (1,71%) 
                          Förderung zu Selbstständigkeit         13   (4,44%) 
                          Förderung zu Selbstbewusstsein          9   (3,07%) 
              Förderung der Interessen/Themen der Kinder         20   (6,83%) 
          Förderung der Individualität/Selbstentwicklung         10   (3,41%) 
Förderung von wissbegierigen, weltoffenen Kindern (Spaß          10   (3,41%) 
                                      Arbeit mit Büchern          8   (2,73%) 
                                                Projekte          2   (0,68%) 
generell die Kinder (ganzheitlich) zu fördern (in Entwic         31  (10,58%) 
sich selbst immer weiterzubilden, auf dem neusten Stand           5   (1,71%) 
gegenseitige/r Respekt/Akzeptanz/Freundlichkeit/Offenhei         12   (4,10%) 
                            gute Teamarbeit mit Kollegen         10   (3,41%) 
                                              sonstiges:        177  (60,41%) 
                                            ____________       ______________ 
                       Nennungen (Mehrfachwahl möglich!)        493           
                                       geantwortet haben        293           
                                            ohne Antwort         63           
Textantworten s. Datei  befragung erz  
 
26) Hindernisse 
fehlende/beschädigte/ mediale/technische Geräteausstattu         24   (9,56%) 
         allgemein fehlende/s Ausstattung/Praxismaterial         22   (8,76%) 
nicht funktionierende Elternarbeit (unterschdl. Erwartun         14   (5,58%) 
            mangelnde/unpassende Räumlichkeiten/Umgebung         14   (5,58%) 
                      allgemein fehlende Zeit/ Zeitdruck         77  (30,68%) 
speziell fehlende Zeit für Nachbereitung/Vorbereitung (z          4   (1,59%) 
                                 Desinteresse der Kinder          1   (0,40%) 
Schwierigkeiten innerhalb des Teams (unterschiedl. Erwar          8   (3,19%) 
      Sprachbarrieren (mit Eltern, Kindern, Kollegen...)          4   (1,59%) 
                                          Personalmangel         76  (30,28%) 
                                        zu große Gruppen         20   (7,97%) 
nicht in Konzeption vorgesehen / andere Bildungsbereiche          0   (0,00%) 
fehlende/nicht ausreichende eigene Meidennutzungskompete          8   (3,19%) 
                           Unkonzentriertheit der Kinder          3   (1,20%) 
                                              sonstiges:        106  (42,23%) 
                                            ____________       ______________ 
                       Nennungen (Mehrfachwahl möglich!)        381           
                                       geantwortet haben        251           
                                            ohne Antwort        105           
Textantworten s. Datei  befragung erz  
 
27) Bildungsprogramm 






                                     allgemein mehr Zeit         34  (14,23%) 
speziell mehr Zeit für Nachbereitung/Vorbereitung (z.B.           9   (3,77%) 
                          verbesserte finanzielle Mittel          8   (3,35%) 
                       verbesserte personale Bedingungen         29  (12,13%) 
                              verbesserte Räumlichkeiten          7   (2,93%) 
             allgemeine verbesserte (mediale)Ausstattung         31  (12,97%) 
            einen Computer/PC/Laptop für die Einrichtung          1   (0,42%) 
dass die Kinder (adäquate) Medien (in der Kita/zu Hause)          2   (0,84%) 
dass die Eltern ihre Kompetenzen/Kenntnisse (bzgl. Medie          2   (0,84%) 
                 Weiterbildung (z.B. zu Medienpädagogik)         29  (12,13%) 
ohne Druck/Zwang zu arbeiten /Bildungsinhalte zu vermitt          3   (1,26%) 
                                        Kraft/Motivation          2   (0,84%) 
    angenehme Weiterarbeit mit Kollegen, Eltern, Kindern         19   (7,95%) 
                         Offenheit für Themen der Kinder          1   (0,42%) 
                                           neue Projekte          4   (1,67%) 
                             Anerkennung/Dankbarkeit/Lob          5   (2,09%) 
                                               Sonstiges        156  (65,27%) 
                                            ____________       ______________ 
                       Nennungen (Mehrfachwahl möglich!)        342           
                                       geantwortet haben        239           
                                            ohne Antwort        117           
Textantworten s. Datei  befragung erz  
 
29) Wichtigste Themen 
                                         Sprachförderung        278  (79,20%) 
                                          Werteerziehung        151  (43,02%) 
                                         soziales Lernen        283  (80,63%) 
                                         Medienerziehung         43  (12,25%) 
                                       Verkehrserziehung         56  (15,95%) 
        mathematische und naturwissenschaftliche Bildung        109  (31,05%) 
                    Ernährungs- und Gesundheitserziehung         69  (19,66%) 
                                      Bewegungserziehung        152  (43,30%) 
                         Literarische Bildung (vorlesen)        121  (34,47%) 
                                     Ästhetische BIldung         56  (15,95%) 
                                           Lernen lernen         56  (15,95%) 
                              Musikalische Früherziehung         93  (26,50%) 
                             Vorbereitung auf die Schule        118  (33,62%) 
                                            Sonstiges...         27   (7,69%) 
                                            ____________       ______________ 
                       Nennungen (Mehrfachwahl möglich!)       1612           
                                       geantwortet haben        351           
                                            ohne Antwort          5           
Textantworten s. Datei  befragung erz  
 
30) Unwichtigste Themen 
                                         Sprachförderung          5   (1,88%) 
                                          Werteerziehung         14   (5,26%) 
                                         soziales Lernen          3   (1,13%) 
                                         Medienerziehung         78  (29,32%) 
                                       Verkehrserziehung         45  (16,92%) 
        mathematische und naturwissenschaftliche Bildung         16   (6,02%) 
                    Ernährungs- und Gesundheitserziehung         40  (15,04%) 
                                      Bewegungserziehung          8   (3,01%) 
                         Literarische Bildung (vorlesen)          6   (2,26%) 
                                     Ästhetische BIldung         78  (29,32%) 
                                           Lernen lernen         76  (28,57%) 
                              Musikalische Früherziehung         28  (10,53%) 
                             Vorbereitung auf die Schule         58  (21,80%) 
                                            Sonstiges...         30  (11,28%) 
                                            ____________       ______________ 
                       Nennungen (Mehrfachwahl möglich!)        485           
                                       geantwortet haben        266           
                                            ohne Antwort         90           






31) Zusammenarbeit mit Eltern 
                                               unbedingt        115  (33,72%) 
                                                                 90  (26,39%) 
                                                                 54  (15,84%) 
                                                                 51  (14,96%) 
                                                                 24   (7,04%) 
                                             nicht nötig          7   (2,05%) 
                                            ____________       ______________ 
                                                   Summe        341           
                                            ohne Antwort         15           
                                              Mittelwert       2,41           
                                                  Median          2           
 
32) Unterstützung von Eltern 
                                               unbedingt         93  (27,76%) 
                                                                 81  (24,18%) 
                                                                 73  (21,79%) 
                                                                 45  (13,43%) 
                                                                 23   (6,87%) 
                                             nicht nötig         20   (5,97%) 
                                            ____________       ______________ 
                                                   Summe        335           
                                            ohne Antwort         21           
                                              Mittelwert       2,65           
                                                  Median          2           
 
33) Bausteine der Medienerziehung 
Fragen der Mediennutzung als Thema in Tür- und Angelgesp        183  (57,73%) 
Fragen der Mediennutzung als Thema in Entwicklungsgesprä        216  (68,14%) 
Medienerziehung als Thema auf Elternabenden oder -nachmi        109  (34,38%) 
Bereitstellung von Informationsmaterial zur Medienerzieh        103  (32,49%) 
Weitergaben von informationen zur Medienerziehung über d         63  (19,87%) 
Nutzung von Unterstützungsangebote für die Gestaltung vo          8   (2,52%) 
Präsentation der medienpädagogischen Projektarbeit mit d        115  (36,28%) 
                                      Weitere, und zwar:         13   (4,10%) 
                                            ____________       ______________ 
                       Nennungen (Mehrfachwahl möglich!)        810           
                                       geantwortet haben        317           
                                            ohne Antwort         39           
Textantworten s. Datei  befragung erz  
 
34) thematisiert Medienhelden 
                                              regelmäßig         18   (6,16%) 
                                               ab und zu        132  (45,21%) 
                                            bisher nicht        115  (39,38%) 
               hier benötige ich noch mehr Unterstützung         27   (9,25%) 
                                            ____________       ______________ 
                                                   Summe        292           
                                            ohne Antwort         64           
                                              Mittelwert       2,52           
                                                  Median          2          
 
thematisiert Medienausstattung 
                                              regelmäßig         35  (11,78%) 
                                               ab und zu        153  (51,52%) 
                                            bisher nicht         93  (31,31%) 
               hier benötige ich noch mehr Unterstützung         16   (5,39%) 
                                            ____________       ______________ 
                                                   Summe        297           
                                            ohne Antwort         59           
                                              Mittelwert        2,3           
                                                  Median          2           
 
thematisiert Mediennutzungszeiten 
                                              regelmäßig         42  (14,24%) 
                                               ab und zu        160  (54,24%) 




               hier benötige ich noch mehr Unterstützung         10   (3,39%) 
                                            ____________       ______________ 
                                                   Summe        295           
                                            ohne Antwort         61           
                                              Mittelwert       2,21           
                                                  Median          2           
 
Alterskennzeichen 
                                              regelmäßig         32  (11,15%) 
                                               ab und zu         88  (30,66%) 
                                            bisher nicht        139  (48,43%) 
               hier benötige ich noch mehr Unterstützung         28   (9,76%) 
                                            ____________       ______________ 
                                                   Summe        287           
                                            ohne Antwort         69           
                                              Mittelwert       2,57           
                                                  Median          3           
 
thematisiert Gefährdung 
                                              regelmäßig         32  (11,31%) 
                                               ab und zu        119  (42,05%) 
                                            bisher nicht        103  (36,40%) 
               hier benötige ich noch mehr Unterstützung         29  (10,25%) 
                                            ____________       ______________ 
                                                   Summe        283           
                                            ohne Antwort         73           
                                              Mittelwert       2,46           
                                                  Median          2           
 
Potenziale 
                                              regelmäßig         11   (4,03%) 
                                               ab und zu        109  (39,93%) 
                                            bisher nicht        124  (45,42%) 
               hier benötige ich noch mehr Unterstützung         29  (10,62%) 
                                            ____________       ______________ 
                                                   Summe        273           
                                            ohne Antwort         83           
                                              Mittelwert       2,63           
                                                  Median          3           
 
thematisiert Mediennutzung kitaalltag 
                                              regelmäßig         28   (9,46%) 
                                               ab und zu        172  (58,11%) 
                                            bisher nicht         78  (26,35%) 
               hier benötige ich noch mehr Unterstützung         18   (6,08%) 
                                            ____________       ______________ 
                                                   Summe        296           
                                            ohne Antwort         60           
                                              Mittelwert       2,29           
                                                  Median          2           
 
Folgende Inhalte werden in den Gesprächen zu Fragen der Medienerziehung durch 
mich thematisiert:Sonstiges, und zwar: 
    s. Datei befragung erz  
 
35) Zusammenarbeit problemlos 
                                                      ja         44  (13,88%) 
                                                                 40  (12,62%) 
                                                                 83  (26,18%) 
                                                                 80  (25,24%) 
                                                                 44  (13,88%) 
                                                    nein         26   (8,20%) 
                                            ____________       ______________ 
                                                   Summe        317           
                                            ohne Antwort         39           
                                              Mittelwert       3,37           




36) Zusammenarbeit problemlos 
                                               unbedingt         58  (17,42%) 
                                                                114  (34,23%) 
                                                                 75  (22,52%) 
                                                                 43  (12,91%) 
                                                                 24   (7,21%) 
                                             nicht nötig         19   (5,71%) 
                                            ____________       ______________ 
                                                   Summe        333           
                                            ohne Antwort         23           
                                              Mittelwert       2,75           
                                                  Median          2           
 
37) Stellenwert Medienerziehung 
                                hat absolute Priorität .          1   (0,29%) 
                                 ist ein wichtiges Thema        205  (59,77%) 
                    kann man, muss man aber nicht machen        115  (33,53%) 
                                      ist eher unwichtig         20   (5,83%) 
muss in der Kindertagestätte überhaupt nicht gemacht wer          2   (0,58%) 
                                            ____________       ______________ 
                                                   Summe        343           
                                            ohne Antwort         13           
 
38) bereits Projekte 
                                                    nein        193  (58,66%) 
                                         ja, und zwar...        136  (41,34%) 
                                            ____________       ______________ 
                                                   Summe        329           
                                            ohne Antwort         27           
Textantworten s. Datei  befragung erz 
  
39) Fragestellungen Evaluation 
                                                    nein        175  (61,40%) 
ja (falls Thema genannt, eingetragen im Textfeld der let        110  (38,60%) 
                                            ____________       ______________ 
                                                   Summe        285           
                                            ohne Antwort         71           
 
40) für Gestaltung benötige ich 
allgemein (bessere/adäquate) technische/mediale Ausstatt         57  (34,55%) 
                      speziell: einen PC/Computer/Laptop         17  (10,30%) 
                                 Infomaterial/Anregungen         18  (10,91%) 
                                             (mehr) Zeit         32  (19,39%) 
                            (mehr) Kenntnisse/Fachwissen         53  (32,12%) 
                                              Sonstiges:         88  (53,33%) 
                                            ____________       ______________ 
                       Nennungen (Mehrfachwahl möglich!)        265           
                                       geantwortet haben        165           
                                            ohne Antwort        191           
Textantworten s. Datei  befragung erz  
 
41) Sie sind... 
                                                weiblich        323  (93,08%) 
                                                männlich         24   (6,92%) 
                                            ____________       ______________ 
                                                   Summe        347           
                                            ohne Antwort          9           
 
42) Alter 
                                                unter 20          0   (0,00%) 
                                             20-25 Jahre         27   (7,83%) 
                                             26-30 Jahre         41  (11,88%) 
                                             31-35 Jahre         34   (9,86%) 
                                             36-40 Jahre         44  (12,75%) 
                                             41-45 Jahre         56  (16,23%) 
                                             46-50 Jahre         73  (21,16%) 




                                             56-60 Jahre         21   (6,09%) 
                                           über 60 Jahre          3   (0,87%) 
                                            ____________       ______________ 
                                                   Summe        345           
                                            ohne Antwort         11           
 
43) Schulabschluss 
                         Hauptschul-/Volksschulabschluss          2   (0,58%) 
                                              Fachabitur         55  (16,08%) 
                               Mittlere Reife/10. Klasse        209  (61,11%) 
                           Abitur / allg. Hochschulreife         61  (17,84%) 
                                einen anderen, und zwar:         15   (4,39%) 
                                            ____________       ______________ 
                                                   Summe        342           
                                            ohne Antwort         14           
Textantworten s. Datei  befragung erz  
 
44) Berufsjahre 
                                               1-5 Jahre         80  (23,12%) 
                                              6-10 Jahre         38  (10,98%) 
                                             11-15 Jahre         28   (8,09%) 
                                             16-20 Jahre         26   (7,51%) 
                                             21-25 Jahre         63  (18,21%) 
                                             26-30 Jahre         57  (16,47%) 
                                           über 30 Jahre         54  (15,61%) 
                                            ____________       ______________ 
                                                   Summe        346           
                                            ohne Antwort         10           
 
45) eigene Kinder 
                                                ja, eins         90  (26,24%) 
                                                ja, zwei        115  (33,53%) 
                                                ja, drei         25   (7,29%) 
                                       ja, mehr als drei          7   (2,04%) 
                                                    nein        106  (30,90%) 
                                            ____________       ______________ 
                                                   Summe        343           
                                            ohne Antwort         13           
 
46) kultureller Hintergrund 
                                                 deutsch        336  (96,55%) 
                                                türkisch          5   (1,44%) 
                                                russisch          3   (0,86%) 
                                                polnisch          5   (1,44%) 
                                               kroatisch          1   (0,29%) 
                                                englisch          1   (0,29%) 
                                                serbisch          0   (0,00%) 
                                             tschechisch          1   (0,29%) 
                                              griechisch          0   (0,00%) 
                                             italienisch          1   (0,29%) 
                                                spanisch          1   (0,29%) 
                                             französisch          1   (0,29%) 
                                           portugiesisch          0   (0,00%) 
                                           vietnamesisch          0   (0,00%) 
                                               asiatisch          0   (0,00%) 
                                             afrikanisch          0   (0,00%) 
                                      andere, nämlich...          5   (1,44%) 
                                            ____________       ______________ 
                       Nennungen (Mehrfachwahl möglich!)        360           
                                       geantwortet haben        348           
                                            ohne Antwort          8           
Textantworten s. Datei  befragung erz  
 
47) Sprache 
                                                 deutsch        348  (99,43%) 
                                                türkisch          5   (1,43%) 




                                                polnisch          4   (1,14%) 
                                               kroatisch          0   (0,00%) 
                                                englisch         17   (4,86%) 
                                                serbisch          0   (0,00%) 
                                             tschechisch          0   (0,00%) 
                                              griechisch          2   (0,57%) 
                                             italienisch          3   (0,86%) 
                                                spanisch          2   (0,57%) 
                                             französisch          1   (0,29%) 
                                           portugiesisch          0   (0,00%) 
                                           vietnamesisch          0   (0,00%) 
                                               asiatisch          1   (0,29%) 
                                             afrikanisch          0   (0,00%) 
                                      andere, nämlich...          4   (1,14%) 
                                            ____________       ______________ 
                       Nennungen (Mehrfachwahl möglich!)        395           
                                       geantwortet haben        350           
                                            ohne Antwort          6           
Textantworten s. Datei „befragung erz “ 
 
48) Gibt es noch etwas zum Thema Medien, das Ihnen besonders am Herzen liegt? 












--- Nr 1 --- 
[1] 24700354854 
[61] dass das Medium von 
Kinderliteratur und 
Presseerzeugnissen weiterhin eine 
dominierende Rolle einnehmen werden 
[83] Fortlaufende Schulungen 
 
--- Nr 2 --- 
[1] 24700841322 
[61] allseitige Entwicklung, Neugier 
wecken; individuelle Entwicklung 




--- Nr 3 --- 
[1] 24700983994 
[63] eine Bildungsaufgabe der 
Erzieher 
 
--- Nr 4 --- 
[1] 24700574905 




--- Nr 5 --- 
[1] 24700787913 
[61] jederzeit Zugang zu den 
unterschiedlichsten Medien zu haben 
[63] ein wichtiger Schwerpunkt 
 
--- Nr 6 --- 
[1] 39000284535 
[61] kindgerechte Materialien 
[63] inbegriffen Technik 
 




[63] ein wichtiger Bildungsbereich 
[64] mehr Personal 
[81] Ausstattung / Rahmenbedingung 
 
--- Nr 8 --- 
[1] 39000236743 
[61] den Kindern täglich 
interessante Lernangebote zu 
schaffen. 
[62] das oft improvisiert werden 
muss 
[63] ein wichtiger Schwerpunkt 
[64] das meine Wünsche in Bezug auf 
die Medien 
[83] Bereitstellung von 





[91] welche Medien vorhanden sind 
und ob Computer für Kinder 
angeschafft werden können 
 
--- Nr 9 --- 
[1] 39000623449 
[61] dass die Interessen der Kinder 
berücksichtigt/aufgegriffen werden, 
soweit es der Rahmen zulässt. Die 
Neugier der Kinder zu wecken und zu 
stillen 
[91] Ich bin der Meinung, dass die 
Arbeit mit den elektronischen Medien 
in den Kindertagesstätten dosiert 
eingesetzt werden kann, aber nicht 
schwerpunktmäßig angeboten werden 
muss, da elektronische Medien sich 
langfristig auf die Gesundheit der 
Kinder auswirken. Des Weiteren sind 
die meisten Grundschulen mit 
verschiedenen Medien ausgestattet. 
Dort lernen die Kinder die Nutzung 
und den Umgang mit Medien, z.B. das 




--- Nr 10 --- 
[1] 39000241850 
[60] digitalen Bilderrahmen 
[61] den individuellen Bedürfnissen 
der Kinder gerecht zu werden und 
ihnen Forschungs- und 
Experimentierfelder für alle Sinne 
zu schaffen. 
[62] die finanziellen Mittel 
[63] ein angesprochenes Thema das 
noch praktisch gut entwickelt werden 
muss. 
[64] fachliche Unterstützung 
[83] Ausprobieren 
[91] Medienausstattung und Nutzung 
 
--- Nr 11 --- 
[1] 37500549469 
[64] viel Bewegung 
[83] mehr Ideen 
 
--- Nr 12 --- 
[1] 37500206916 
[61] die Förderung der Kinder in 
Vielseitiger Hinsicht 
[63] vorgesehen, erwünscht 
[64] genug Personal 
[69] Fotos, Sprachlerntagebuch 
 





[55] generell Basiskenntnisse 
erweitern 
[61] die Kita als ständiger Lernort 
zu sehen und mit meiner 
Professionalität den Kindern einen 
interessanten, abwechslungsreichen 
und erlebnisreichen Tag zu bieten. 
[63] ausreichend bearbeitet. 
Umsetzung steckt noch in den 
Kinderschuhen 
[64] viel Gesundheit 
 
--- Nr 14 --- 
[1] 37500373143 
[3] Abschlussarbeit (Facharbeit) 
[13] Didaktik 
[14] Didaktik 
[52] Handy zum spielen, ohne Akku 
[55] Digitaler Bilderrahmen 
[60] digitaler Bilderrahmen 
[61] Bewegungsvielfalt; offen für 
neues 
[62] Finanzen 
[63] in der Struktur der 
Bildungsbereiche aufgeführt 
ein elementarer Bereich in der 
pädagogischen Arbeit 
[64] Gesundheit, Spaß und Freude bei 
der Arbeit; tolle Fortbildungen, wo 
ich den Inhalt in der Krippenpraxis 
einsetzen kann 
[81] Bücher, Theatervorführungen 
[83] Aufnahme Gerät, Programm für PC 
für Hörspiel, digitaler Bilderrahmen 
[91] zu Frage 39: Kamera für die 
Abteilung; Speicherkarten und Sticks 
für jede Gruppe 
 
--- Nr 15 --- 
[1] 46300531036 
[62] fehlendes Geld 
[64] viel Spaß mit den Kindern 
[81] CD mit Kindern aus der Kita, 
Filme über die Gruppe, Power Point 
Präsentationen 
[91] zu Frage 39: Es wurden neue 
digitale Fotoapparate angeschafft. 
Digitale Bilderrahmen und Laptops 
für die Kinder. Außerdem 
Kassettenrecorder zum Karaoke singen 
 
--- Nr 16 --- 
[1] 46300776796 
[61] erzählen, singen, diskutieren; 
soziale Kompetenzen erarbeiten 
[63] teilweise wichtig 
 
--- Nr 17 --- 
[1] 46300943852 
[91] Kinder bis zum 6. Lebensjahr 
möchten lieber spielen, wie vor 
Computer oder anderen Medien zu 
sitzen 
 
--- Nr 18 --- 
[1] 46300107230 
[63] ausreichend berücksichtigt 
[81] Weihnachts-CDs mit den Kindern 
aufgenommen 
 





--- Nr 20 --- 
[1] 47400119880 
[61] Der positive Zugang mit dem 
einzelnen Kind; Bedürfnisse der 
Kinder wahrnehmen und Zeit haben 
ihnen nachzukommen. 
[62] finanzielle Unterstützung von 
Seiten des Arbeitgebers 
[63] ein wichtiger Bestandteil, 
dafür fehlt das Geld und die 
Ausbildung der Erzieher 
[83] Mehr Fortbildungstage pro Jahr. 
(zur Zeit 5 davon 3 als Teambildung 
und 2 für freie Weiterbildung) 
[91] zu Frage 39: Bücher 
Interkulturell 
 
--- Nr 21 --- 
[1] 47400190801 
[61] dass die Kinder viele 
Materialien zum freien 
Experimentieren und Ausprobieren zur 
freien Verfügung haben, sowie ein 
abwechslungsreiches und vielfältiges 
Materialangebot. 
[63] ein weiterer Bildungsinhalt 
unserer Medienarbeit wird 
transparent für die Eltern 
dokumentiert 
[91] zu Frage 39: Welche Medien 
werden genutzt und bei Projekten 
integriert 
 




--- Nr 23 --- 
[1] 39600788635 
 
--- Nr 24 --- 
[1] 39600966057 
[53] Dia Projektor 
[55] Webseite erstellen 
[63] auch groß geschrieben 
[81] Computer AG (Memoryherstellung, 
Computer AG-Ausweis, 
Puzzleherstellung, malen), Schwarzer 
Peter Spiel 
 
--- Nr 25 --- 
[1] 39600157987 
[13] Besuch von Spielplätzen 
[14] Spielplätze 
[60] aktuelle Versionen auf den 
KidSmart Computer 
[61] dass Kinder gesund aufwachsen 
und vielfältige Anregungen bekommen 
[63] ein Teil der gestellten 
Aufgaben 
[64] den Grundbedürfnissen der 
Kinder entsprechen zu können 
[83] Personal 
 
--- Nr 26 --- 
[1] 39600140153 
[61] den Kindern eine schöne 
erlebnisreiche Vorschulzeit zu 
schaffen 
[62] keine finanziellen Spielräume 
[63] ein wichtiges Thema 




[91] zu Frage 39: wann bekommt jede 
Gruppe einen eigenen Computer; wann 
bekommen wir einen Drucker 
 
--- Nr 27 --- 
[1] 39600083090 
[60] Fotodrucker 
[61] die positive Entwicklung aller 
Kinder 
[62] Finanzen 
[63] ein gleich berechtigter 
Bildungsbereich neben allen anderen 
[83] eigen Drucker im Gruppenraum 
 
--- Nr 28 --- 
[1] 23600271183 
 
--- Nr 29 --- 
[1] 23600374647 
[60] Fotoapparat zur Dokumentation 
[61] gut informiert zu sein, um auf 
Fragen und Probleme der Kinder 
reagieren zu können 
[63] sehr wichtig und sollte auf 
vielfältige Weise genutzt werden 
[64] den Kindern viele Alternativen 
zur Mediennutzung und den richtigen 




[91] zu Frage 39: Mediennutzung 
 
--- Nr 30 --- 
[1] 23600656247 
[52] digitales Diktiergerät 
[53] digitales Diktiergerät 
[61] Interessen der Kinder allseitig 
zu befriedigen (alle 
Bildungsbereiche), Schwerpunkt ist 
aber naturwissenschaftliche Arbeit 
[63] zwar angesprochen, aber nicht 
ausreichend erklärt. 
[64] keine allzu vollgestopften 
Kitas, sodass mehr Zeit und Raum für 
einzelne Kinder bleibt, sowie die 
Verbesserung der technischen 
Ausstattung. 
[81] Apfelprojekt mit Erstellung 
eines Memoryspieles und 
Fotodokumentation durch die Kinder 
[91] zu Frage 15: sonstiges 
digitales Diktiergerät 
 
--- Nr 31 --- 
[1] 23600598516 





[65] Sauberkeitserziehung / Hygiene 
 
--- Nr 32 --- 
[1] 38800915886 
[61] alles etwas näher zu bringen an 
welches die Kinder Interesse haben. 
 
--- Nr 33 --- 
[1] 38800805984 
[60] Es fehlt an Allem 
[61] in möglichst vielen Bereichen 
Bildungsmöglichkeiten zu schaffen. 
[63] ein Bildungsbereich, 
gleichwertig mit den anderen 
Bildungsbereichen. 
[64] Medienkompetenz, d.h. den 
Umgang mit den "neuen" Geräten 
erlernen. "Neue" Geräte haben 
(Laptop, Kamera, Videokamera, PC) 
 
--- Nr 34 --- 
[1] 38800590287 
[2] Päd. Schule für 
Kindergärtnerinnen 
 
--- Nr 35 --- 
[1] 33800117503 
[3] durch Kollegen, die eine 
Weiterbildung zum Thema halten. 
[13] Bayblade spielen 
[14] verbindliches 
Sprachlerntagebuch ansehen 
[52] Lernsoftware für Kinder 
[53] Lernsoftware für Kinder 
[61] eine freundliche, entspannte 
Lernatmosphäre 
[63] das Kinder unterschiedliche 
Medien kennen und benutzen lernen. 
[64] Eltern mit Interesse für ihre 
Kinder 
[81] Computerführerschein Kinder 
Fotografien + durch KonLab 
 
--- Nr 36 --- 
[1] 33800314422 
[2] Medizinische Fachschule 
[63] ein wichtiger Bestandteil 
[64] im Augenblick zu sein. 
[91] zu Frage 39: beim Thema Raum- 
und Materialgestaltung + beim Thema 
Dokumentation 
 
--- Nr 37 --- 
[1] 37400402882 
[63] ein wichtiger Punkt 
[91] eine ausreichende und gute 
Ausstattung in der Kita 
 
--- Nr 38 --- 
[1] 37400977326 
[62] Krankenstand der Kolleginnen 
[63] ein Punkt von vielen, der für 
sehr wichtig gehalten wird. 
 
--- Nr 39 --- 
[1] 33000116673 
[61] Kinder sollen Spaß; Kinder 
sollen etwas lernen 
[63] wichtig 
 
--- Nr 40 --- 
[1] 33000694762 
[63] Ein wichtiges Medium 
 
--- Nr 41 --- 
[1] 33000730589 
 
--- Nr 42 --- 
[1] 33000737947 
[60] defekte Geräte reparieren 
[62] Die meisten Hindernisse lassen 
sich lösen 
[63] ein wichtiger Bestandteil 
[64] Gesundheit 
[83] mehr Gelder 
[86] Fachschulstudium 
 
--- Nr 43 --- 
[1] 33000203134 
[60] interaktives Whiteboard 
[63] ab Seite 61 im Bildungsbereich 
Kommunikation, Sprache, 
Schriftkultur und Medien nachzulesen 
[81] Ein Plüschtier auf Reisen 2x; 
Smartboard Reise2Go 




--- Nr 44 --- 
[1] 40200151821 
[61] Bindung und Beziehung, Neugier, 
Lust auf Neues, Kunst 
[62] nicht nachvollziehbare 
finanzielle Zuwendungen 
[64] Respekt und Anerkennung dafür, 
dass Kitas Bildungseinrichtungen 
sein dürfen 
[77] leider keine 
[86] Fachschulabschluss 
 
--- Nr 45 --- 
[1] 40200670770 




--- Nr 46 --- 
[1] 45400723112 
[63] ein wichtiger Punkt in der 
Bildungserziehung 
[64] mehr Möglichkeiten zum Einsatz 
von Medien 
 
--- Nr 47 --- 
[1] 45400266415 
[62] zu wenig Geld (z.B. für die 
Entwicklung von Fotos, etc.) 
[63] ein wesentlicher, wichtiger 
Bestandteil 






--- Nr 48 --- 
[1] 45400628793 
[61] dass die Kinder gleiche 
Bildungschancen erhalten, in einer 
vertrauensvollen Umgebung Spaß am 
Lernen haben 
[63] Unterstützung im Umgang mit 
Medien, Inhalte zu verstehen und zu 
verarbeiten und mit ihnen eigen 
verantwortlich umzugehen 
[64] eine bessere Ausstattung mit 
Medien aller Art, wo auch Kinder 
lernen können verantwortlich damit 
umzugehen 
[83] Medien die auch die Kinder 
nutzen können 
[91] zu Frage 39: welche Ausstattung 
und Nutzung, welcher Stellenwert, 
welche Inhalte 
 
--- Nr 49 --- 
[1] 45400871200 
[63] als ein wichtiger Punkt im 
Kitaalltag festgelegt. 
[64] dass ich in Fortbildungen 
gelernte Fähigkeiten auch praktisch 
im Kindergarten anwenden kann und 
Zugang zu den Medien habe. 
[91] zu Frage 23: Bücher 
 
--- Nr 50 --- 
[1] 454003286 
[61] einen Raum zu gestalten im dem 
die Kinder viel Lernerfahrungen 
machen können und ihre Kompetenzen 
so zu erweitern 
[62] fehlendes Geld 
[63] ein fester Bestandteil und 
nicht mehr zu negieren! 
[64] Meine Ideen ohne Beschränkung 
umsetzen zu können 
[65] Integration 
[91] zu Frage 39: wie sie besser bei 
uns umgesetzt werden kann. 
zu Frage 48: Medienerziehung ist 
heute fester Bestandteil der 
pädagogischen Arbeit, dies sollte 
sich auch in der Realität 
wiederspiegeln. Allerdings muss auch 
die Ausstattung dieser Forderung 
angepasst werden. Ideen sind zwar 
schön und gut aber wenn es nicht 
möglich ist sie umzusetzen bleiben 
es leider nur Ideen. 
 
--- Nr 51 --- 
[1] 32200871494 
[62] Die Kinder sind 0 bis 2,5 Jahre 
alt 
 
--- Nr 52 --- 
[1] 32200801270 
[63] zentrale Bestandteil des 
Kitaalltags 
 
--- Nr 53 --- 
[1] 32200082162 
[60] tablet PC 
[62] kaum Kleingruppenarbeit 
möglich, um z.B. am PC mit den 
Kindern zu arbeiten. 
[63] vorgesehen 
[66] es gibt keine unwichtigen 
Themen 
[81] Filme, digitale Bildprojekte 
Lernprogramme, Büchereibesuche, 
Einführung der Kinder: wie benutze 
ich einen PC, Rollen Spiele, im 
Fernsehstudio vom offenen Kanal mit 
Kindern Projekte aufgenommen 
 
--- Nr 54 --- 
[1] 32200642203 
[61] Kleingruppenarbeit im 
vertrauensvollen Umfeld 
[62] unwichtiger Bürokratismus 
[63] ein Teil zur Sprachförderung 
[64] genügend Personal und Zeit für 
die wichtigen Dinge in der 
pädagogischen Arbeit. 
[81] Heranführung an die 
Computernutzung im Rahmen der 
Sprachförderung 
 
--- Nr 55 --- 
[1] 32200546412 
[61] Gespräche der Kinder 
untereinander 
[91] zu Frage 23: Bücher 
 
--- Nr 56 --- 
[1] 46400373129 
[63] ein Bestandteil des Berliner 
Bildungsprogramms, es ist nicht das 
wichtigste!! 
[64] mehr individuelle Förderung der 
Kinder 
[66] es gibt keine unwichtigen 
Themen 
 
--- Nr 57 --- 
[1] 46400893757 
[3] mit Anwendungsprogrammen 
[55] Daumenkino (vom Bild [Serie] 
zum bewegten Bild [Film]) 
[58] Weiterbildung z.B. 
Anwendungsprogramme (z.B. PP) 
[60] im digitalem Bereich 




[63] weiter zu entwickeln im 
Richtung digitaler Medien 
[66] kann ich nicht benennen 
[81] Hörspiel mit klanglicher 
Untermalung 
[83] feste Gruppe 
[91] zu Frage 23: Buch und Bild 
zu Frage39: Präsentation von 
Projekten 
 






[58] Ich erlerne neue Medien oft im 
Selbststudium 
[61] die Nähe zum Kind herzustellen 
und ihm Vertrauen in sein Können zu 
geben. 
[63] Sprachlerntagebuch oder 
digitaler Fotoapparat 
[64] Ein Rahmen zum Ausprobieren von 
neuen Medien 
[81] Projekt Fernsehen! 
[91] zu Frage 39: Projektarbeit-
Thema Waffen! 
zu Frage 48: Ich darf die Augen vor 
den Medien nicht verschließen. Es 
gehört zu meiner Arbeit mit dazu. 
Ich muss versuchen die Medien für 
meine Arbeit sinnvoll zu nutzen. 
 
--- Nr 59 --- 
[1] 38500598832 
[60] Farbdrucker für Kids Smart 
[63] ein wichtiger Bestandteil 
 
--- Nr 60 --- 
[1] 38500801604 
[2] Fachschulstudium 
[62] jeden Elternteil gerecht zu 
werden 
[63] in jeden Bildungsbereich 
vorhanden 
[64] kleinere Kindergruppen, um 
individuell mit jedem Kind arbeiten 
zu können 
[81] Raupe Nimmersatt (Theaterstück) 
[86] Fachhochschulabschluss 
 
--- Nr 61 --- 
[1] 49500824248 
[63] vorgeschrieben 
[83] mehr Erfahrung 
--- Nr 62 --- 
[1] 49500712613 
 
--- Nr 63 --- 
[1] 49500810988 
[61] das der Fotoapparat immer 
griffbereit ist 
[64] gute Einarbeitung für die 
Arbeit mit den Medien 
 
--- Nr 64 --- 
[1] 49500670695 
[60] moderne Geräte 
[61] moderne Medien nutzen 
[62] zur Verfügung stehende Finanzen 
und Materialien 
[63] Ein Schwerpunkt für die 
pädagogische Arbeit mit Kindern 
 
--- Nr 65 --- 
[1] 49500500029 
[61] Grundkenntnisse zu erlernen 
 
--- Nr 66 --- 
[1] 39700243796 
[58] Wir lernen von Kindern und 
Kolleginnen! 
[61] Das die Kinder sich "gesund" 
mit Medien auseinandersetzen; dass 
sie ihr gesehenen Filme zur 
Verarbeitung in der Kita 
"nachspielen" dürfen! (auch schießen 
und kämpfen) 
[62] eigener Zwiespalt - was erlaube 
ich --> was nicht 
[63] ein wichtiges Thema 
[81] Kinder fotografieren sich 
selbst, PC-Spiel, Märchen auf dem PC 
schauen und nacherzählen 
[91] zu Frage 23: PC-Märchen, 
Scannen von Kinderzeichnungen und 
Schrift, Paint-Programm + Word 
 
--- Nr 67 --- 
[1] 51200925523 
[81] Fotoprojekt, Sprachlernprogram 
"Schlaumäuse" 
 
--- Nr 68 --- 
[1] 51200141137 
[63] verankert 
[69] Bilder von Aktivitäten mit den 
Kindern 
[83] digitaler Bilderrahmen 
 
--- Nr 69 --- 
[1] 51200731209 
[63] verankert 
[64] mehr Kompetenz im Umgang mit 
dem Computer 
[83] Kompetenzen 
--- Nr 70 --- 
[1] 51200899923 




[69] Fotos, Dokumentation 
[81] Fotoausstellung, Film, Projekte 
[91] zu Frage 39: Dokumentation 
 
--- Nr 71 --- 
[1] 27400233213 
[61] meine Kinder ganzheitlich, zu 
fördern!! fürsorgliche liebevolle 
Betreuung! 
[62] Rahmenbedingungen (manchmal!) 
 








[61] die individuelle Persönlichkeit 
des einzelnen Kindes - Lesen, 
Geschichten, Phantasie, Kunst 
[63] zu wichtig 
[64] mehr Freiheiten Entscheidungen 




o.ä. einfach kaufen zu können, wenn 
ich es sehe 
[65] Kunst 
 
--- Nr 74 --- 
[1] 45300161197 
[2] berufsgeleitende Ausbildung 
[61] das die Kinder genügend 
Möglichkeiten haben, sich mit den 
medialen Mitteln auseinander zu 
setzen 
[62] das nicht alle medialen 
Möglichkeit genutzt werden können.  
[63] dargestellt und betet 
Möglichkeiten der Nutzung 
[64] genügend Möglichkeiten der 
Umsetzung 
 
--- Nr 75 --- 
[1] 45300705699 
[61] die Kinder im Alltag zu 
begleiten 
[62] die Individualität der Kinder 
(z.B. die verschiedenen Religionen 
[63] häufig vertreten 
[64] mehr Personal, um die Projekte 
der Medienerziehung besser zu 
realisieren 
[65] Alles wichtig 
[83] Personal 
 
--- Nr 76 --- 
[1] 45300996795 
[61] dass die Kinder ein gutes 
Umfeld und eine gute Atmosphäre 
finden, um sich zu entfalten, 
Interessen ausbauen und spielerisch 
Dinge "lernen + erfahren" 
 
--- Nr 77 --- 
[1] 41000103221 
[61] jedes Kind gleichermaßen 
fördern zu können 
[62] wenig Zeit für wichtigere 
Aufgaben, Beobachtungen der Kinder 
intensiv mit meiner Kollegin 
auswerten zu können 
[63] in allen Bildungsbereichen 
eingeschlossen 




--- Nr 78 --- 
[1] 41000492338 
[58] Ich nutze sie meinen 
Möglichkeiten entsprechend 
[60] Fotopapier und genügend Papier 
[63] gefordert aber die Bedingungen 
werden nicht geschaffen 
[64] Freude an meiner Arbeit nicht 
zu verlieren 
[81] Kita - Zeitung; Bilderbücher 
selbst gestalten 
[83] Fortbildung für PC 
 
 
--- Nr 79 --- 
[1] 41000471379 
[60] Lerncomputer für die Kinder 
[61] Wissensvermittlung 
[62] individuelle Förderung selten 
möglich 
 
--- Nr 80 --- 
[1] 41000104295 
[63] leider kein extra 
Bildungsbereich 
[81] Kitazeitung 
[83] viel mehr Vorbereitungszeit 
[91] zu Frage 39: als 
Teamfortbildung 
 
--- Nr 81 --- 
[1] 41000742329 
[63] ausgewiesen unter Punkt 
Kommunikation, Sprechen in allen 
anderen 6 Bildungsbereichen 
[64] besser mit den PC umzugehen 
[69] Fotos im gesamten Kitaalltag 
[81] Zeitung 
[91] zu Frage 39: Fortbildungen 
 
--- Nr 82 --- 
[1] 35400680820 
[61] mehr Zeit für das einzelne Kind 
zu haben. Das A und O ist der zu 
geringe Personalschlüssel und die 
finanziellen Grenzen 
[62] zu wenig Geld für Materialien 
[63] verankert 
[64] Mehr Anerkennung in der 
Gesellschaft und bei den Eltern 
(auch in der Bezahlung) 
[81] Mein Lieblingsbuch; Märchen aus 
aller Welt 
[83] Mehr Personal und Geld 
 
--- Nr 83 --- 
[1] 35400829719 
[63] verankert 
[81] Projekte, die mit der 
Videokamera begleitet wurden 
 
--- Nr 84 --- 
[1] 35400316489 
 
--- Nr 85 --- 
[1] 49800927950 
 
--- Nr 86 --- 
[1] 49800116594 
[63] ein Muss und unabdingbar 
[64] gutes Gelingen 
[83] intensive Vorbereitungszeit 
 
--- Nr 87 --- 
[1] 49800942669 
[61] die Kinder nach dem Berliner 
Bildungsprogramm zu fördern. 
Musische Früherziehung 
[63] besonders wichtig 




[91] gute Kinderbücher, CD, DVD-
Player pädagogisch sinnvolle 
Computerspiele (Sprachspiele) 
 
--- Nr 88 --- 
[1] 49800093497 
[61] dass die Kinder viel lernen und 
Spaß daran haben 
[63] Arbeit mit verschiedenen Medien 
[81] Fotografieren, Computer / 
Schlaumäuse; Internetzugang 
[83] Geld 
[86] Uniabschluss (Master) 
 
--- Nr 89 --- 
[1] 24800806180 
[61] eine sinnvolle Vermittlung über 
eine sinnvolle Nutzung von Medien 
[63] noch nicht umsetzbar 
[81] Kinder fotografieren sich 
selbst, ihre Umgebung 
[91] zu Frage 39: Welche Nutzung von 
Medien in welchem Maße 
 
--- Nr 90 --- 
[1] 24800482320 
[60] Schreibmaschine 
[61] Normen und Werte sowie eine 
Medienvielfalt zu vermitteln 
[62] über seinen eigenen Schatten 
springen sowie die Medienvielfalt im 
Kollegium zu einer Meinung 
(Arbeitsweise) zu bündeln 
[63] beschreiben unter optionalen 
Bedingungen! 
[64] mehr Vielfalt und Offenheit 
[81] Musikprojekt 
[91] zu Frage 39: teils, teils 
angerissen 
 
--- Nr 91 --- 
[1] 43400046800 
[3] Erzieherin, die es praktiziert 
[60] Smart Board 
 
--- Nr 92 --- 
[1] 43400421683 
[14] Steckern mit Steckperlen (zum 
später bügeln) 
[62] die wenige Kenntnisse über die 
Arbeit der Umgang mit Medien bei 
Kindern 
[63] ein wichtiger Bestandteil für 
die sprachliche Entwicklung und 
Knüpfung 
 
--- Nr 93 --- 
[1] 43400201016 
[61] Gesellschaftsspiele; Bücher und 
CDs 
[63] gezielt Wissen und 
Informationen anzueignen 
[64] gute Zusammenarbeit mit den 
Eltern 
 
--- Nr 94 --- 
[1] 28900185825 
--- Nr 95 --- 
[1] 28900499185 
[60] nein wir sind gut ausgestattet 
[63] ausreichend definiert 
[64] Projekte bezüglich der 
Medienarbeit vorzubereiten. 
[81] eine Geschichte am Computer 
gemalt und vertont 
 
--- Nr 96 --- 
[1] 28900060113 
[58] Fortbildungen besuchen 
[61] gesunde Kollegen 
[63] eines von vielen Themen, 
wichtig 
[64] Gesundheit 
[81] "Ein Plüschtier auf Reisen"; 
Arbeiten mit Mikrofon 
 
--- Nr 97 --- 
[1] 28900804414 
[61] den kindgerechten Umgang mit 
Medien, den Bedürfnissen und der 
jeweiligen Darstellung des Kindes 
entsprechend zu handhaben und 




--- Nr 98 --- 
[1] 28900413839 
 
--- Nr 99 --- 
[1] 51100844698 
[53] Smart Board 
[55] Austausch von Erfahrungen/Ideen 
im Internet (Forums) 
[58] Fortbildung Bits 21 nutzen 
[60] Smartboard anschaffen 
[62] Mobbing / Störungen / 
Demotivierungen 
[63] selbstverständlich 
[69] Projekt im Internet verfolgbar 





[83] Personal Zwecks 
Untergruppenarbeit; Unterstützung 
bei Projekten von Fachkräften 
[91] zu Frage 30: Alles ist 
miteinander verbunden wir 
kindgerecht in Projekten verflochten 
zu Frage 39: Lerncomputer 
aufgestellt; Kamera für Fotos der 
Kinder angeschafft; Medien-AGs 
eingeführt; Fortbildungen über das 
Bits 21 + MEREDO 
 
--- Nr 100 --- 
[1] 51100653587 
[63] nicht wegzudenken und immer 
mehr auf dem Vormarsch --> ganz 





[64] In Sachen Medien an einem 
Strang ziehen 
 
--- Nr 101 --- 
[1] 51100191067 
[63] unverzichtbar, jedoch nicht 
unbegrenzt. Eine Lernatmosphäre die 
optimal ist, bietet technischen 
Medien an, rückt diese jedoch nicht 
in den Vordergrund 
[64] eingeschränktes, bewusstes 
Medienverhalten in den Familien und 
das soziale Miteinander würde so 
einen höheren Stellenwert erfahren 
[91] Kinderliteratur bzw. Musik 
regelmäßig im Tagesablauf angeboten 
und zum Thema gemacht ist effektive 
Förderung aller Bildungsbereiche 
 
--- Nr 102 --- 
[1] 51100836478 
[81] PC-AG, Fotografieren/Filmen, 
Hörspiel-CD, DVD-Filmerstellung 
[91] zu Frage 39: Bücher, 
Zeitschriften 
 
--- Nr 103 --- 
[1] 40500502157 
[61] dass die Kinder ein positives 
Lernumfeld erleben und dass ihnen 
Werte vermittelt werden, die 
Grundlage für ein gesellschaftliches 
Miteinander sind 
[63] ein wichtiger Schwerpunkt 
[64] körperliche und geistige 
Gesundheit als Grundvoraussetzung, 
um die wunderbare, interessante und 
verantwortungsvolle Arbeit mit den 
Kindern leisten zu können. 
[83] weitere materielle Dinge mit 
Beachtung vom: Verschleiß, rasante 
techn. Weiterentwicklung, hohes 
Verbrauchsmaterial 
 
--- Nr 104 --- 
[1] 40500577083 
[61] harmonischer ausgeglichener 
Tagesablauf mit Angeboten 
[63] integriert 
[81] Bildgeschichten am 
Fotowettbewerb 
 
--- Nr 105 --- 
[1] 38000809642 
[63] in Form von Hörspiel-Kassetten, 
CDs, einer Digitalkamera, einer 
Bücherei, einem Personalcomputer für 
die Kollegen, einer CD- Radio pro 
Gruppe 
[81] Aufnahme einer CD mit 
Kinderliedern 
 
--- Nr 106 --- 
[1] 43500094234 
[61] harmonisches und kreatives 
Spiel der Kinder 
[63] aufgeführt aber wenig 
umsetzbar, oft Personalmangel oder 
personelle Engpässe 
 
--- Nr 107 --- 
[1] 43500338614 
[61] liebevolle Betreuung 
[63] ein Thema 
[64] weniger Schreibarbeiten 
 
--- Nr 108 --- 
[1] 40900508881 
[13] Konstruktions- und 
Te...(?)spiele 
[62] häufiger Gruppenwechsel 
[63] ein Punkt, der zwar nicht im 
Detail erläutert ist, aber im Ansatz 
zu finden ist 
[64] Kontinuität innerhalb der Teams 




--- Nr 109 --- 
[1] 43800499218 
[60] WLAN in jeder Gruppe 
[63] gefordert 
[64] kooperative Eltern, Leitung, 
Kollegen 
[83] Internetanschluss 
--- Nr 110 --- 
[1] 43800069474 
[60] Umfang der Medienausstattung 
[61] Struktur, guter, geregelter 
Tagesablauf 
[62] Auswahl Zeit mit den 
verschiedensten Medien zu arbeiten 
[63] - ein wichtiges Thema 
- Kinder sollen damit aktiv in 
Verbindung kommen 
[64] mehr Zeit für richtigen Umgang 
mit den Medien 
[81] digitale Fotos auf dem Laptop 
ausgeschaut + ausgedruckt + 
aufgeklebt 
 
--- Nr 111 --- 
[1] 43800671156 
 
--- Nr 112 --- 
[1] 43800340221 
 





--- Nr 114 --- 
[1] 40900415958 
[63] festgeschrieben 
[81] Fotos bearbeiten 
 
--- Nr 115 --- 
[1] 40900875015 




[91] zu Frage 82/39: Wie werden 
Medien bei uns in der Kita genutzt 
bzw. eingesetzt 
 
--- Nr 116 --- 
[1] 4090008927 
[55] digitale Bilderbücher erstellen 
[65] ganzheitliches Lernen auf 
spielende Art+Weise 
[83] mehr Ideen für Projekte und 
deren Umsetzung 
[91] Antwort zu Frage 32/82: wie wir 
damit umgehen, was wir nutzen, wo es 
sinnvoll ist 
 
--- Nr 117 --- 
[1] 35100630341 
[58] Medienpädagogik im Studium 
[62] zur Zeit gibt es kein Hindernis 
für mich 
[63] wichtiger Bestandteil! 
[81] Dokumentation durch 
Fotographie, Erstellen von Büchern 
mit Kindern 
[91] Durch gezielte Weiterbildungs-
Angebote auch älteren 
Kollegen/Erziehern die Angst vor 
digitalen, technischen Medien zu 
nehmen. 
Spezielle Angebote ab bestimmten 
Altersgruppen! 
 
--- Nr 118 --- 
[1] 39200094836 
[62] fehlende Zeit beim Kind durch 
viele Dokumentationsaufgaben 
[63] erwähnt. 
[64] gesundes Verhältnis zw. 




--- Nr 119 --- 
[1] 39200747237 
[61] viel Zeit am Kind zu verbringen 
 
--- Nr 120 --- 
[1] 39200478888 
[60] Foto- und 
Videobearbeitungssoftware 
[61] Kinder liebevoll an Kita-Alltag 
zu gewöhnen 
[62] Dokumentation ist sehr 
zeitaufwendig 
[63] ein wichtiger Bestandteil, aber 
nicht immer und in jeder 
Altersgruppe einsetzbar. 
 
--- Nr 121 --- 
[1] 43900655517 
[61] Kinder Freude am ausprobieren 
haben 
[81] Gesunde Ernährung 
 
--- Nr 122 --- 
[1] 4390004553 
[60] moderneren Computer 
[61] Die Digitalkamera, der PC, das 
Radio, der CD-Player 
[63] ein Instrument, um in der 
sozialen Gesellschaft in Kontakt zu 
bleiben und handeln zu können 
[81] Computerspiele für die 
Vorschule und Verkehrserziehung 
 
--- Nr 123 --- 
[1] 43900052542 
 
--- Nr 124 --- 
[1] 43900509561 
[63] ein Bestandteil 
[64] Kontinuität 
[81] Fotosafari (Kinder 
fotografieren in ihrer Umgebung 
interessante Gebäude) 
 
--- Nr 125 --- 
[1] 43900422449 
[66] es gibt keine unwichtigen 
Themen 
 




--- Nr 127 --- 
[1] 30000773691 
[61] Kinder sollen anregungsreichen, 
interessanten Tagesablauf 
[63] ein Bestandteil 
 
--- Nr 128 --- 
[1] 30000862944 
[60] Weiterbildung 
[63] im Bildungsbereich Sprachen und 
Schriftkultur verankert. Wird zur 
Zeit abgedeckt durch Bücher / 
Theaterbesuche/Fotos/Erkunden der 
Umgebung und und... 
 
--- Nr 129 --- 
[1] 39200824465 
[52] Kinder-Lernsoftware 




[63] sehr schlüssig und nützlich 
aufgeführt. Die diversen Hilfen, 
Ideen und Arbeitsvorschläge werden 
allgemein gern genutzt 
[91] Medienkompetenz der Kinder ist 
in unseren heutigen hoch-
technisierten Welt essentiell. Damit 
Kinder auch kompetent mit Medien 
umzugehen lernen ist es mir wichtig, 
dass Kinder intensiver auf die 
Medienwelt vorbereitet werden. Dies 
beginnt in der Kita und führt sich 








--- Nr 130 --- 
[1] 39200078221 
[63] ein wichtiger Bestandteil. 
[64] Kinder mit vielen 
unterschiedlichen Bedürfnissen die 
mich immer Fordern - kein Stillstand 
--- Nr 131 --- 
 
[1] 39200340518 
[60] Software speziell für Kinder 
[81] Präsentationen 
 
--- Nr 132 --- 
[1] 36500438874 
[61] daß die Kinder sich wohlfühlen 
und Spaß haben 
[62] die Schreibarbeit 
[81] Power-Point, Beamer 
 
--- Nr 133 --- 
[1] 36500689356 
[63] auch erwähnt 
 
--- Nr 134 --- 
[1] 36500837434 
 
--- Nr 135 --- 
[1] 36500594695 
[60] weitere Kameras 
 
--- Nr 136 --- 
[1] 36500308725 
 
--- Nr 137 --- 
[1] 40500801522 
[60] mehr Fotoapparate 
[63] ein wichtiges Thema und 
durchzieht alle Bildungsbereiche 
[64] mehr Kleingruppenarbeit 
 
--- Nr 138 --- 
[1] 40500784903 
[91] zu Frage 82: Welche Medien 
werden genutzt? 
 
--- Nr 139 --- 
[1] 29500947994 
[60] mehr Bücher 
 
--- Nr 140 --- 
[1] 44800460245 
[83] eine Fortbildung und Geräte 
[89] albanisch 
 
--- Nr 141 --- 
[1] 44800434151 
[61] Kinder sollen sich neue 
Kenntnisse aneignen 
[64] Fortbildung zur 
Mediengestaltung, Computerkurse 
 
--- Nr 142 --- 
[1] 44800919050 
[63] zu wenig 
 
--- Nr 143 --- 
[1] 44800237911 
[61] dass die Kinder lernen 




--- Nr 144 --- 
[1] 43500404495 
[63] die Auseinandersetzung mit 
Medienerfahrungen als Teil der 
Lebenswirklichkeit der Kinder zu 
ermöglichen 
 
--- Nr 145 --- 
[1] 38000516654 
 
--- Nr 146 --- 
[1] 38000948977 
[63] in Zusammenhang mit 
Kommunikation und Sprache als 
Bildungsbereich vorhanden. 
[65] Förderung von Ressourcen 
[81] Pipi Langstrumpf (Astrid 
Lindgren) 
 
--- Nr 147 --- 
[1] 38000372912 
[60] v.a. für die Kinder 
[62] Das der gezielte Umgang mit 
Computern fehlt. Kinder und Eltern 
brauchen auch Kenntnis darüber  
[63] gut vorhanden. Wir haben eine 
Bibliothek, CD-Player und eine 
Kamera zur Verfügung. Es könnte noch 
mehr darauf eingegangen werden. 
[64] dass die Eltern mehr Kenntnisse 
im Umgang mit Medien bekommen. (Neue 
Medien: Nintendo-Computer, Fernsehen 
gezielter einsetzen! 
[81] die Kinder dürfen fotografieren 




--- Nr 148 --- 
[1] 38000092381 
[61] den Kindern Werte zu vermitteln 
und zu freien Menschen zu erziehen 
[63] -eine Möglichkeit, sich gezielt 
Wissen und Informationen anzueignen. 
-die Auseinandersetzung mit 
Medienerfahrungen der Kinder als 
Teil ihrer Lebenswirklichkeit gehört 
in jede Kita 
-Spezielle (Lern-)geräte für Kinder 
mit bes. Bedürfnissen oder 
Behinderungen bereitstellen. 
[81] Fotografie, Bücher 
 
--- Nr 149 --- 
[1] 50800742680 
 
--- Nr 150 --- 
[1] 50800511950 
[63] sicherlich ein wichtiger 
Bestandteil, den ich nach meiner 
Möglichkeit in der Gruppe umsetze. 




[81] zum Thema Frühling mit der 
Digitalkamera die Umgebung zum Thema 
Frühling erkundet 
 
--- Nr 151 --- 
[1] 00013534 
[2] Absolvierung Medizinischen 
Fachstudiums 
 
--- Nr 152 --- 
[1] 508 
[62] keine Werkstätten 
[63] -ein wichtiges Thema 
-es kommt auf das Alter und die 
Bedingungen der Kinder und Kita an 
bei Umsetzung 
[81] Kurzfilm mit Kindern gedreht 
zusammen mit Zivi 
 
--- Nr 153 --- 
[1] 33100991359 
[60] Mikroskope f. Kinder, kleine 
Lerncomputer, holografischer 
Bilderrahmen 
[61] Foto- und Videodokumentation 
[63] ein wichtiger Punkt, um unsere 
Arbeit mit den Eltern transparent zu 
machen. 
[64] intakte Geräte in den Räumen 
meiner Gruppe (CD und Kassette), die 
auch kleinere Kinder benutzen können 
(2 1/2 - 3 Jahre) 
[83] Weiterbildung für Medien mit 
Kindern ab 3 
 
--- Nr 154 --- 
[1] 33100015978 
[2] Fachschule für Sozialpädagogik 
[61] alle Medien einzusetzen, bzw. 
dem Kind nahe zu bringen. Mit den 
Kindern ihre Medienerlebnisse 
aufzuarbeiten und sich damit 
auseinandersetzen zu lernen. 
[63] enthalten/berücksichtigt. Und 
es werden Weiterbildungen angeboten. 
es gibt Medienbeauftragte, die die 
Arbeit gut unterstützen. 
[64] ohne Druck/Zwang mit Medien zu 
arbeiten 
[91] Nachtrag zu Frage 82 (bzw.39 
von Bogen) 
Fanden Fragestellungen zur 
Medienbildung im Rahmen der internen 
Evaluation Berücksichtigung? 
ja, und zwar: "in welchem Maße, 
Verbesserungsvorschläge" 
 
--- Nr 155 --- 
[1] 33100993163 
[2] Fachschule für Sozialpädagogik 
[52] Smartboard 
[60] Wunsch bezieht sich auf jede 
Gruppe 
[62] unterschiedliche Erwartungen 
 




--- Nr 157 --- 
[1] 28000098099 
[63] gut dargestellt 
[83] mehr Motivation in der Nutzung 
von Computern! 
 
--- Nr 158 --- 
[1] 16300791475 
[62] meine eigenen Kenntnisse über 
die Medien an Kinder weiter zu 
geben. 
[63] ein wichtiger Punkt von vielen 
 
--- Nr 159 --- 
[1] 16300894697 
[63] ein wichtiger Bestandteil 
[81] am Computer, Fotos, CD's 
[91] Nachtrag zu Frage 82 (39 des 
Bogens): 
Fragestellungen zur Medienbildung im 
Rahmen der internen Evaluation  
ja, und zwar: "Transparenz der 
Kitaarbeit, Computernutzung mit den 
Kindern" 
 
--- Nr 160 --- 
[1] 16300467768 
[60] Computerplatz für Kinder 
[63] ein wichtiger Bestandteil der 
pädagogischen Arbeit 
[64] Weiterbildung zum Thema 
Medienarbeit in der Kita 
[86] Fachschule 
 




[63] wichtiges Kriterium für die 




--- Nr 162 --- 
[1] 9900465329 
 
--- Nr 163 --- 
[1] 9900862523 
[2] (Fach-)Hochschule Sozialarbeit, 
private Montessori-Ausbildung 
[13] keine 
[58] Anleitung durch Freunde + 




[64] gute strukturelle Bedingungen 
(Betreuungsschlüssel etc.) 
[65] Aufgreifen + Begleiten der 
Kinderthemen 
 
--- Nr 164 --- 
[1] 4200413291 





[60] Weiß nicht im Moment 
[61] viel 
[62] möchte nicht sagen 
[63] ein breitgefächerter wichtiger 
Bestandteil 
[64] möchte nicht sagen 
[66] "kann nicht beantworten mit 
drei Kreuzen!" 
[81] Memory mit gemachten Fotos von 
Kindern zu Lieblingssachen im Laden 
[83] Kinder, Ideen, Medienbildung, 
technische Medien 
 
--- Nr 165 --- 
[1] 4200317673 
[62] fehlende finanzielle Ressourcen 
um Projekte 
umzusetzen/Mittel+Spielmöglichkeiten 
anzuschaffen, um die Kinder 
bestmöglich zu fördern 
[63] vorgesehen - als ein eher 
untergeordneter Punkt. Kinder 
sollten über neue Medien informiert 
werden und herangeführt werden. In 









[62] kein Personalraum 
[63] vorhanden 
[86] Studium 
[91] Nachtrag zu Frag 82 (bzw. 39 
von Fragebogen): 
fanden Fragestellungen in der 
internen Evaluation 
Berücksichtigung? 
Ja, und zwar: "Elternarbeit, zu viel 
Fernsehen" 
 





--- Nr 168 --- 
[1] 20100994733 
 




--- Nr 170 --- 
[1] 20100028903 
[14] Steckerperlen 
[62] aufgenommene Videos zu 
bearbeiten und Excel-Tabellen zu 
erstellen 
[63] miteinbezogen 
[81] Aufführungen, Filmen des Kita-
Alltags, berühmte Künstler 
[91] Nachtrag zu Frage 82 (Nr. 39 
von Fragebogen) Evaluation: Ja, und 
zwar: "zum Thema Projekte" 
 
--- Nr 171 --- 
[1] 4800733281 
[62] allgemein fehlende finanzielle 
Mittel 
[63] ein wichtiger Bestandteil und 
gehört dazu, damit das 
Bildungsprogramm rund wird. 
[64] verbesserte Arbeitsbedingungen 
[81] eine kleine Geschichte mit den 
Kindern erfunden und verfilmt. 
[83] Unterstützung von Eltern 
--- Nr 172 --- 
[1] 4800593649 
[81] Geschichte geschrieben (von 
Kindern) Film dazu gedreht 
[89] bosnisch 
 




[62] Unstimmigkeiten im 
Arbeitsablauf 
[63] ein elementarer Bestandteil 
[64] Neugier, entsprechende 
Rahmenbedingungen, Struktur, Zeit 
für Austausch 
[65] Teilhabe der behinderten Kinder 
[81] Vorlesen, Verarbeitung von 
Filmen im Rollenspiel 
[90] Gebärdensprache 
[91] Eine verständliche und 
gesetzlich ausgelegte Umgangsform im 
Umgang mit Medien z.B. Gewaltspiele, 
abrufbare Foren, die Kinder 
"verletzen" können, bzw. 
missbrauchen. 
 
--- Nr 174 --- 
[1] 6500099763 
 
--- Nr 175 --- 
[1] 10600383164 
[61] "dass die Kinder ihre Umwelt 
direkt und handgreiflich erfahren 
können. Mit allen Sinnen begreifen. 
[62] Unkonzentriertheit 
 
--- Nr 176 --- 
[1] 10600854163 
[2] Kinderkrankenschwester 
[61] dass die Kinder mehr an Bücher 
herangeführt werden und deutlich 
umgehen 
[62] keine richtige Fortbildung zum 
Thema "Medien" 
[63] erlaubt 
[64] mehr Zeit für die Kinder, damit 
sie an Medien herangeführt werden 
können. 






--- Nr 177 --- 
[1] 10600479856 
[13] keine offensichtlichen 
Unterschiede zwischen den 
Geschlechtern 
[61] Kinder in die Welt der Bücher 
zu entführen und ihr Interesse an 
diesen zu wecken 
[62] Kinder sitzen nicht lange still 
und sind eher unkonzentriert 
 
--- Nr 178 --- 
[1] 1600158448 
[60] (genauer: Personalcomputer) 
[63] ein wichtiger 
Bestandteil/Bildungsbereich! 
[64] dass die Kinder jederzeit den 
Zugang zu Medien nutzen können und 
somit ihre Erfahrungen festigen und 
erweitern 
[81] Pilzprojekt, Ernteprojekt, 
Kochprojekt, Farbenprojekt, versch. 
Theaterprojekte -> wir produzieren 




--- Nr 179 --- 
[1] 1600650621 
 
--- Nr 180 --- 
[1] 1600346020 
[60] Internetzugang in allen 
Gruppenräumen 
[61] mit den Kindern zu lernen, 
Kinder dort abholen, wo sie 
entwicklungstechnisch stehen. 
[63] Kommunikationsmittel. Ein 
zweischneidiges Schwert, wertvoll, 
aber wohldosiert nur 
entwicklungsfördernd (Aufsicht) 
[81] Krea-Einheit: Computer 
 




[60] Rekorder mit Aufnahmegerät, 
Fotoapparate zur Nutzung für die 
Kinder für ein FotopRojekt wären 
toll. 
[61] Den Kindern einen Ort zu 
bieten, an dem sie sich wohlfühlen 
und an dem sie sich entwickeln 
können. 
[63] ein Bestandteil 
 
--- Nr 182 --- 
[1] 5800415740 
[62] der hohe pflegerische und 
hauswirtschaftliche Bereich 
[63] aufgegriffen worden und 
erwünscht 
 
--- Nr 183 --- 
[1] 5800759024 
[13] geschlechtsspezifische 
Unterschiede nicht sehr ausgeprägt, 
da Jungen und Mädchen viel gemeinsam 
spielen 
[62] dass die finanziellen 
Kapazitäten nicht ausreichend sind. 
Der Zeitaufwand pflegerischer + 
hauswirtschaftlicher Aufgaben 
[63] ausdrücklich erwünscht, leider 
scheitert es an der Umsetzung 
[64] dass ich stets etwas Neues 
erlernen kann, damit kein 
Alltagsfrust aufkommt 
[66] finde keines der Themen 
unwichtig 
 
--- Nr 184 --- 
[1] 6800053565 
[60] 2-3 PCs, 2 Farbdrucker, 2 Foto+ 
Videokameras 
[61] dass die Kinder im Rahmen des 
spielzeugfreie zeit Projektes 
präventiv zu heutigen Medien erzogen 
werden 
[63] integriert als Punkt: 
Schriftkultur, Sprachen, 
Medien=Kommunikation 
[64] dass Medien für Präsentations- 
und Dokumentationszwecke für die 
Elternarbeit + Reflexion und 
Verbessrung der pädagogischen Arbeit 
genutzt werden 
[81] Einige Kinder haben bei einem 
Ausflug fotografiert -> Ausstellung 
der Fotos 
[83] -Scanner -Drucker 2x 
[89] arabisch 
[90] arabisch 
[91] Inklusion, Interkultureller 
Arbeit, Arbeit mit anderen Büchern 
etc. 
Nachtrag zu Frage 82: ja, und zwar: 
dokumentieren in Form von Fotos + 
Videos, Internetpräsenz der Kita 
 
--- Nr 185 --- 
[1] 6800997572 
[3] in Teamsitzungen mit den 
Kolleginnen, welche Medien für uns 
gelten. 
[61] dass wir ihre (der Kinder) 
derzeitige Situation wahrnehmen und 
einarbeiten. Die Entwicklung der 
Kinder. 
[66] ich finde nichts unwichtig 
[81] Smartboard-Reise, fotografische 
Unterstützung von Projekten 
[91] besprechen mit den Kindern und 
Eltern welche Medien gut sind, in 
welchem Umfang. 
Nachtrag von Frage 82: ja, und zwar: 
Beobachtungen mit Medien 
 
--- Nr 186 --- 
[1] 6800211940 




[63] im technischen Bereich mir noch 
nicht aufgefallen 
[81] Superhelden 
--- Nr 187 --- 
 
[1] 18900709068 
[63] ausführlich behandelt 
[64] weiterhin viel Freispielzeit 
für die Kinder 
[81] Puppenspiele, Reigen 
 
--- Nr 188 --- 
[1] 18900213173 
[61] das altersgemäße Lernen 
[62] Forderungen und Zeitmangel für 
Dokumentationen 
[63] für sehr wichtig gehalten. 
[64] mehr außerpädagogische Zeit 
[89] österreichisch 
 
--- Nr 189 --- 
[1] 18900619990 
[60] Großen Bildschirm oder Beamer 
für Elternarbeit z.B. zum Thema 
Medien und wie sie wirken 
[61] Bewusstsein welchen Medien die 
Kinder ausgesetzt werden 
[62] "übermäßiger Fernsehkonsum der 
Kinder, da er bereits in so jungem 
Alter Kompetenzen zuschüttet und auf 
keinen Fall fördert" 
[63] eine Kompetenz, welche bei 
Kindern gefördert werden soll. 
[64] eine medienfreie Zone (außer 
Bücher) in der Kita 




--- Nr 190 --- 
[1] 16500314645 
 
--- Nr 191 --- 
[1] 16500483345 
[62] uneinsichtige Eltern 
[63] vorgesehen + erwünscht 
[64] Spaß, aufgeschlossene Kinder + 
Eltern 
 
--- Nr 192 --- 
[1] 16500750722 








[61] ausreichend Personal 
[62] Stress durch zu viele 
zusätzliche Aufgaben, unklare 
Absprachen, mangelnder Platz 
[63] Bestandteil sprachlicher 
Bildung 
[64] ausreichend/gutes Personal 
[81] Hörspiel, Fotomemory 
--- Nr 194 --- 
[1] 2800767718 
[83] mehr Förderung und Interesse 
von Seiten der Eltern und des Staats 
 
--- Nr 195 --- 
[1] 2800978247 
[13] bei uns wird alles 
gleichermaßen benutzt, egal ob Junge 
oder Mädchen 
[52] Telefon 
[53] eigene Filme (DVD) 
[58] Bits-Fortbildung - 
Medienkompetenz, Freunde 
[60] technische Spiele zum Erlernen 
der Funktionsweise z.B. Radio, 
Computer, Telefon etc. - Bausätze 
[61] Umwelterziehung, kreative 
Materialien, Stärken der Kinder 
entwickeln 
[62] gibt es nicht viele, da ich 
gern im xxx arbeite, große 
Altersmischung ist schwierig -> 
bessere Möglichkeit bieten Gruppen 
von 3-6 Jahren; Personalausstattung 
[63] in allen Bereichen möglich 
einzusetzen z.B. Musik zur Bewegung, 
Malen, Theater; 
- für die Beobachtung z.B. Fotos 
oder Aufnahmen auf CD, 
Buchgestaltung, Hörspiel entwickeln 
etc... 
[64] Zeit zu Vor/Nachbereitung ist 
nicht gegeben und nicht bezahlt! 
[65] Projektarbeit umfasst alle 
Bereiche 
[66] LERNEN ist spielerisch möglich, 
alles was Spaß macht, ist verbunden 
mit LERNERFAHRUNG 
[81] Hörspiel, Dokumentation, v.a. 
Kunst 
[83] Laptop + Beamer wäre schön, da 
wir Kinder unter 3 Jahren haben, 
kann man es dann öfter für die 
Vorschulkinder nutzen 
[90] isländisch 
[91] mich würde interessieren ab 
welchem Alter die Nutzung von 
Facebook zu empfehlen ist 
 
--- Nr 196 --- 
[1] 16000576782 
 
--- Nr 197 --- 
[1] 16000178381 
 
--- Nr 198 --- 
[1] 16000904438 
[2] berufsbegleitende Ausbildung 
[61] "Wissensvermittlung 
individuelle nach jedem Kind 
angemessen" 
[64] "angenehmen Team" 
[86] in Ausbildung 
 





[52] Dia-Projektor, GPS-Gerät 
[53] Dia-Projektor, GPS-Gerät 
[55] -> diese halte ich für 
interessant 
[60] Unsere Kita ist medial sehr gut 
ausgestattet. 
[61] die Kinder mit allen Sinnen zu 
fordern und zu fördern 
[63] verankert. 
[81] z.B. "Ich bin ein Fotograf", 
"Auf der Spur der Steine", 
Schattenspiel, "Verkehrserziehung-
Fußgängerführerschein" etc. 
[83] mehr personale Unterstützung 
bei speziellen Projekten. 
 





--- Nr 201 --- 
[1] 03400246796 
[55] keine für die vorhandene 
Altersgruppe 
[61] das ich authentische 
Beziehungen mit den Kindern aufbauen 
und pflegen kann 
[63] ein konzeptionelles Ziel 
[65] Ablösen von den Eltern 
 
--- Nr 202 --- 
[1] 02600903958 
 
--- Nr 203 --- 
[1] 02600395377 
[61] Bedürfnisse der Kinder 
wahrzunehmen und zu befriedigen. 
Ihnen Gehör zu schenken, ihnen zu 
helfen es selbst zu nutzen. 
 
--- Nr 204 --- 
[1] 10800833832 
 
--- Nr 205 --- 
[1] 10800599659 
[13] Beyblade 
[61] die Phantasie der Kinder durch 
Geschichten vorlesen anregen. 
Kreativität der Kinder durch 
Naturmaterialien fördern 
[62] Überkonsum der Medien 
[64] eine gesunde Mischung aus 
Medien und traditioneller Spielweise 
-> Kreisspiele, Basteln, 
Gesellschaftsspiele. Natur u 
Sachbegegnung, körperliche 
Wahrnehmung d. Kinder, Gesundheit. 
Natürlicher Bewegungsraum fördern 
 
--- Nr 206 --- 
[61] den Kindern ein 
Alternativprogramm zu bieten, auf 
Arbeit werden sie nicht durch 
Fernsehen oder Konsolenspiele 
"ruhig-gestellt" 
[62] dass die meisten Eltern das 
soziale Lernen ihrer Kinder 
beeinträchtigen 
[64] mehr Vertrauen der Eltern in 
uns 
 
--- Nr 207 --- 
[1] 11800586002 
[61] dass die Kinder sich frei 
entfalten und ihren Interessen 
nachgehen 
[63] ein Teil von vielen anderen 
[64] Zeit, um dass, was ich mit den 
Kindern plane, gut umzusetzen. Noch 
mehr passt nicht in den Tag. 
[83] Frage müsste geklärt sein: 
"Macht es Sinn? Sind die Kinder 
nicht schon völlig Reizüberflutet" 
 
--- Nr 208 --- 
[1] 11800541899 
[55] Erweiterung der schon 
vorhandenen Kenntnisse 
[61] mich austauschen zu können mit 
meinen Kolleginnen und den Eltern 
der Kinder, um gemeinsam die 
Entwicklung der Kinder zu erfassen 
und entsprechend fördern zu können. 
Ein lebendiges und fröhliches, sowie 
vertrauensvolles Miteinander mit den 
Kindern 
[62] den Spagat zwischen den äußeren 
Anforderungen und Auflagen und der 
Arbeit am Kind umzusetzen. 
[63] ein fester Bestandteil, sie 
dient der allgemeinen Bildung und 
Sprachentwicklung 
[64] Verbesserung der Ausbildung ist 
von Nöten, denn ein Abitur ergibt 
nicht gleich eine gute Erzieherin. 
Intensive Theorie muss einen 
Ausgleich mit der Praxis finden! 
[91] Nachtrag zu Frage Evaluation: 
Ja, und zwar sprachen wir über die 
Nutzung von Medien, in welchem 
Rahmen wir sie bei uns Nutzen und 
einsetzen wollen 
 




[54] Video-Trickfilm erstellen 
 
--- Nr 210 --- 
[1] 03300233936 
[61] Bedürfnisse der Kinder voll zu 
erfüllen 
[62] fehlende finanzielle Mittel, um 
Ideen und Wünsche der Kinder 
umzusetzen. 
[63] genauso wichtig wie alles 
andere auch! 
 






meine pädagogischen Richtlinien in 
die Tat umzusetzen 
[63] ein wichtiger Aspekt 
[64] Beibehaltung der pädagogischen 
Standards 
[83] genauer: Aufnahmegerät, 
Programm um Hörspiele zu bearbeiten 
 
--- Nr 212 --- 
[1] 18000494778 
[61] kindbezogene Arbeit am Kind 
ohne übermäßige Nutzung von Medien 
(außer Bücher Hörspiele) 
[63] ein Thema, das meiner Meinung 
nach nicht unbedingt im Kita-Alltag 
einen Platz haben muss. (außer 
Bücher, Hörspiele, Oh-Projektor) 
[64] Dass die Kita alte Werte 
vermittelt und die neuen Medien zu 
Hause vermittelt werden 
 





[61] die Entwicklung d. Kinder 
positiv zu begleiten, in den ersten 
1-5 Jahren vor allem Sinneserziehung 
[62] ständige Berichte und 
Dokumentation nimmt übermäßig viel 
Zeit in Anspruch. Hauptaufgabe 
sollte Arbeit MIT den Kindern sein, 
so hat man Entwicklung im Blick und 
kann die päd. Arbeit gestalten 
[63] ein Thema 
[64] kritische Auseinandersetzung ob 
PC dringend in tägl. Gebrauch der 
Kinder (im Kindergarten) gehört 
[91] kritische und fachliche 
Auseinandersetzung wie viele und 
welche neuen Medien wirklich 
sinnvoll sind, mit denen die Kinder 
in der Kita Umgang haben. 
Berücksichtigung der Erkenntnisse 
aus der Forschung (Psychologie, 
Hirnforschung...) 
 
--- Nr 214 --- 
[1] 14200031501 
[61] behutsamer und achtsamer Umgang 
mit Medien/Materialien 
[63] ein fast zu knapp gehaltener 
Punkt 
[81] beginnt gerade 
 
--- Nr 215 --- 
[1] 14200348557 
[62] dass man viele zusätzliche 
Aufgaben "nebenbei" machen muss und 
diese Zeit am Kind verloren geht 
[63] gut erläutert 
 
--- Nr 216 --- 
[1] 14200965344 
[60] Kinderfotoapparat 
[61] päd. wertvolle Arbeit zu 
leisten 
[63] ein Thema 




--- Nr 217 --- 
[1] 21600243069 
[61] der Reizüberflutung 
entgegenzuwirken 
[62] zu viel Papierkram 
[63] ein kleinerer Punkt 
[64] mehr Zeit für weniger Kinder 
[81] Trickfilm drehen 
 
--- Nr 218 --- 
[1] 21600090599 
[61] dass die Kinder eigene Lösungen 
finden und sich frei entfalten 
können 
[63] auch beschrieben! 
[64] weiter aufgeschlossen zu 
bleiben 
[81] Theaterstücke mit Aufführung + 
Aufnahme, Sinnesausstellung v.a. 
Thema Trickfilm 
[83] Fortbildung, Experiment 
 




Sprachkompetenz zu vermitteln 
 
--- Nr 220 --- 
[1] 22800362357 
[61] Vermittlung der englischen 
Sprache 
[62] die Elternarbeit, wenn diese 
unserem Rat nicht folgen 
[63] ausreichend erläutert 
[64] kreative Kollegen zu haben 
 
--- Nr 221 --- 
[1] 22800827948 
[60] Computer mit DVD-Player und 
USB-Stick und kindergerechter 
Software 
[61] Die Kinder im Umgang mit Medien 
und kreativen Entwicklung zu fördern 
[62] Mangel an Qualifizierung durch 
Fortbildungen 
[63] ein wichtiges Thema, das im 
Kita-Alltag mehr gefördert werden 
sollte 
[64] dass ich mehr Medienpädagogik 
in den Alltag einfließen lassen kann 
[83] Fortbildung 
 
--- Nr 222 --- 
[1] 22800201860 
[60] Lerncomputer 
[62] es allen Kindern immer recht zu 
machen -> geht nicht! 
[63] ein wichtiger Bestandteil, um 




Umgang mit den Medienwelten, in 
denen sie aufwachsen, zu 
ermöglichen. 
[64] dass die Kinder zu Hause nicht 
so viel Fernsehen gucken und bei 
jeder Möglichkeit davor "geparkt" 
werden, sondern mehr gemeinsam mit 
der Familie gemacht wird 
[66] alles wichtig! 
[69] E-mail, Handy zum 
Informationsaustausch 
 





[63] ein Bestandteil sprachlicher 
Bildung 
[81] Elternvertreterversammlung bzw. 
Elternabende zu bestimmten Themen 
mit Filmen begleitet 
 
--- Nr 224 --- 
[1] 34000483614 
[61] mit den Kindern über ihre 
Wünsche, Probleme zu reden, ihnen 
Hilfe zu geben bei Bedarf, da zu 
sein, wenn ein Kind mich braucht -> 
sprachlicher Kontakt ist sehr 
wichtig! 
[63] ein Punkt von vielen anderen 
[64] Zeit und Spaß mit den Kindern! 
Viel zu erleben 
 
--- Nr 225 --- 
[1] 34000827685 
[3] Computerkurs 
[60] Computer, die für Kinder 
geeignet sind 
[61] dass Kinder im Alltag die 
Medien nutzen und als Hilfe sehen, 
aber die sozialen Kompetenzen und 
der natürliche Bewegungsdrang des 
Kindes erhalten und gefördert werden 
[62] dass die Kinder sich zu sehr 
mit verschiedenen Hauptfiguren 
identifizieren. 
[63] ein wichtiger Bestandteil 
[64] mehr Möglichkeiten auch 
außerhalb der Kita Medienbereiche 
mehr nutzen zu können 
[66] es ist für mich alles wichtig! 
[81] Musik- und Kunstprojekte 
[83] mehr Unterstützung von den 
Eltern 
[86] Fachschulabschluss 
[91] Nachtrag zu Frage: Beobachtung 
und Dokumentation, Sprachförderung 
 
--- Nr 226 --- 
[1] 34000410974 
[63] Lernunterstützend 




--- Nr 227 --- 
[1] 34000410974 
[61] die Kinder kindgerecht und 
altersgerecht an Medien 
heranzuführen 
 
--- Nr 228 --- 
[1] 24800658857 
[3] noch nicht genug! 
[13] Interessen sind gleich 
[14] Interessen sind gleich 
[65] alles wichtig! 
[66] alles wichtig! 
 
--- Nr 229 --- 
[1] 24800773019 
[63] eine wichtige Grundlage 
[64] dass ich selbst schneller, 
sicherer im Umgang damit (mit 
Medien?) werde und das auch an die 
Kinder weitergeben kann. 
[81] Videoaufnahmen zur 
Dokumentation der Entwicklung der 




--- Nr 230 --- 
[1] 33400195432 
[62] "die weniger Deutschkenntisses 
von den Kindern" 
[83] Computer, Drucker, Scanner, 
Fotoapparat, Videokamera, Beamer, 
Video-Player 




[64] ich mache eine Fobi zur 
Medienqualifizierung Grundkurs 
Computer - Medienbildung in der Kita 
[83] eine Fortbildung 
 
--- Nr 232 --- 
[1] 33400142475 
[60] PCs oder Laptops für die Kinder 
[61] gute Bildungschancen für alle 
Kinder 
[62] fehlende Zeit für das 
"einzelne" Kind 
[63] ein wichtiger Bestandteil, 
Kinder sollen lernen sich kritisch 
damit auseinanderzusetzen 
[64] dass ich mir noch vieles in 
Bezug auf PC aneignen kann. Momentan 
bin ich dabei, mir den PC zu 
erschließen (Kurse) 
[65] ich finde alle Themen für meine 
Arbeit wichtig 
[66] schwierig, welche 
auszuschließen, alles wichtig! 
 
--- Nr 233 --- 
[1] 35200596873 
[52] digitaler Bilderrahmen 
[53] digitaler Bilderrahmen 




[61] Kinder zu befähigen, sich 
kritisch und selbstbewusst mit ihrer 
Umwelt auseinanderzusetzen 
[63] nur ein kleiner Punkt 
[64] weiter offen zu sein für Neues 
und sich damit bewusst 
auseinanderzusetzen 
[81] Videoprojekt, Kinder filmen 
ihren Alltag 
[91] Nachtrag zu Frage bezgl. 
Evaluation: 
wie wird Alltag dokumentiert: Video, 
Foto oder Schrift? 
 
--- Nr 234 --- 
[1] 35200920930 
[2] Fachschule für Sozialpädagogik 
[52] Telefon 
[62] manchmal zu viel 
"Theoriepflichten", wie z.B. 
Sprachlerntagebuch. Viel lieber 
würde ich noch mehr Zeit für die 
persönliche Arbeit mit den Kindern 
haben wollen. 
[63] Frage unverständlich 
[81] ich habe mit den Kindern 
zusammen Fotos gemacht 
 
--- Nr 235 --- 
[1] 35200041197 
[61] lesen 
[63] ein Bildungsbereich 
[64] mehr Zeit für die Kinderarbeit, 
weniger "Schreibkram" 
 
--- Nr 236 --- 
[1] 31300679994 
[66] es ist alles wichtig 
[81] "Das bin ich" 
[91] Nachtrag: Umgang und Einsatz im 
Kita-Alltag 
 
--- Nr 237 --- 
[1] 31300289177 
[60] zusätzlichen Raum 
[66] alle Themen sind wichtig! 
[83] ist nicht mein Schwerpunkt! 
[91] Nachtrag: Welche Medien sind 
vorhanden, wie wird damit 
umgegangen? 
 
--- Nr 238 --- 
[1] 31300638986 
[61] das Interesse der Kinder zu 
wecken 
 




--- Nr 240 --- 
[1] 29800554592 
[60] Computer mit Internetanschluss 
auf der Etage, um es auch für die 
Kinder nutzen zu können 
[62] zu viele "Neben"-Aufgaben 
[63] wichtig 
[81] Smartboard 
[83] Bücher, Geld, Internet 
 
--- Nr 241 --- 
[1] 2980003220 
[60] Benutzung des Smartboards 
[61] die Kinder auf ihrem "Weg" bis 
in die Schule aktiv zu begleiten und 
zu gestalten 
[63] ein Thema 
[64] mehr Arbeitsmaterialien und 
mehr Zeit 
[66] es gibt nichts Unwichtiges 
[83] Geld, Internet, Bücher, 
Fernsehen 
 
--- Nr 242 --- 
[1] 29800512656 
[60] Computer mit ausreichend Soft- 
und Hardware 
[61] eine vielseitige, liebevolle 
Erziehung der Kinder 
[63] ein zu kleiner Punkt 
[64] eine Verbesserung der 
allgemeinen Situation, auch zur 
eigenen Entwicklung 
 
--- Nr 243 --- 
[1] 27200329547 
[13] Holzwerkstatt, tanzen 
[14] Holzwerkstatt, tanzen 
[54] Aktion Mensch, Bertelsmann 
Stiftung 
[58] Fortbildung bei Bits21, ASH 
[60] Einen Arbeitsplatz für die 
Erzieher mit diesen Geräten 
[61] dass das Team (wir) für die 
Kinder im Haus da sind, um den 
Bedürfnissen der Kinder gerecht zu 
werden 
[62] schlechte Rahmenbedingungen, zu 
viele Termine 
[63] als zu erlernende Kompetenz für 
die Kinder festgeschrieben 
[64] gute Teamarbeit und volle 
Unterstützung von der Leitung 
[65] Themen geben die Kinder vor! 
[66] gibt es nicht -> Balance! 
[81] Hörspiel, Film, ABC-Poster 
 
--- Nr 244 --- 
[1] 27200897608 
[61] allseitig interessante Dinge 
vorzustellen 
[63] gut beschrieben, gewollt, wird 
jedoch oft stiefmütterlich behandelt 
[65] alles, was benötigt wird, damit 
es Kindern gut geht in der 
Gemeinschaft 
[69] gut wäre ein 
Medienbeauftragter, um Fragen sofort 
zu klären! 
[81] Hörspiele 
[91] Medien sind Alltag in unserem 
Leben geworden. Leider fehlen uns 
oft bestimmte technische Geräte. 




Manchmal hat das auch sein Gutes, 
denn der technische Fortschritt ist 
in den Familien spürbar. Dazu die 
progressive Haltung der 
Bildungseinrichtung, und wir sind im 
Gespräch. Viele Familien lehnen 
inzwischen zu viel Medien ab, sie 
spüren, wie wichtig bei ihren jungen 
Kindern die Sinneserziehung ist. Wir 
fangen nun mal mit dem Be-Greifen 
an. 
 
--- Nr 245 --- 
[1] 27200657522 
[63] festgeschrieben 
[91] Nachtrag zu Frage 39: 
Fragestellung zu Medienbildung in 
der internen Evaluation: ja, und 
zwar: wie kann man den Computer in 
der Kita nutzbar machen 
 
--- Nr 246 --- 
[1] 27200087947 
[91] Nachtrag zu Frage 39: ja, 
Computerlernstation 
 
--- Nr 247 --- 
[1] 38900544201 
[60] CD-Player 
[61] dass die Nutzung von Medien 
spontan erfolgen kann 
[63] schon ein wichtiger Punkt 
 
--- Nr 248 --- 
[1] 38900983101 
[2] noch in der Ausbildung 
[13] Zeitschriften (z.B. Cars) 
ansehen 
[14] verkleiden 
[60] funktionierender CD-Player 
[61] dass ich den Kindern Neues 
zeigen kann, sie sollen neugierig 
bleiben und Spaß am Entdecken, 
Experimentieren und Spielen haben 
[63] eine Grundvoraussetzung in 
unserer heutigen Gesellschaft. Jeder 
sollte sich so gut es geht mit den 
heutigen Medien auseinandersetzen 
können 
[64] dass alle offen mit diesem 
Thema umgehen und es auch als Chance 
sehen, Neues zu erfahren. Ich mit 
den Kindern weiterhin Bücher ansehe 
und evtl. Kassette höre. 
[83] für 4-Jährige nicht viel. Ein 
schönes Buch zum Vorlesen, eine 
Musik-/Bewegungs-CD oder ein tolles 
Hörspiel, Kinderzeitschrift 
 
--- Nr 249 --- 
[1] 38900392574 
[61] dass die angegebenen Medien 
frei zur Verfügung stehen 
 
--- Nr 250 --- 
[1] 42000305859 
[60] Computerraum, Smartboard 
[62] Arbeitsverdichtung durch 
Arbeiten, die die Arbeit mit dem 
Kind verhindern 
[63] ausreichend berücksichtigt, 
lediglich die Arbeitsbedingungen 
sind kaum gegeben 
[64] Beratung in der konzeptionellen 
Planung zum Thema, extrem bessere 
personelle Bedingungen 
[66] es gibt keine unwichtigen 
Themen 
[81] "Meine Lieblingsgeschichte" 
(alte Medien) 
[83] technische Ausstattung für 
Kinderhände, fachlichen Rat 
 
--- Nr 251 --- 
[1] 42000128774 
[60] So, dass man Gruppen oder 
Trakt-unabhängig arbeiten kann, denn 
oft muss spontan entschieden werden 
[62] geplante Situationen + 
Aktivitäten müssen durch personelle 
oder terminliche Veränderungen 
gestrichen oder verändert werden. 
Räume, wo man mal in Ruhe arbeiten 
kann, fehlen auch! 
[63] zu gewährleisten! 
[64] kleine Kindergruppen, bessere 
technische Ausstattung für jede 





[91] unsere Kinder kommen mit wenig 
Grundwissen und Fähigkeiten, werden 
oft nur von Medien "betreut" + 
erzogen. Wo setzt man da am besten 
an? 
 
--- Nr 252 --- 
[1] 42000597740 
[58] Freunde fragen 
 
--- Nr 253 --- 
[1] 41600589673 
[13] Bewegungsbaustelle 
[61] dass die Kinder mit den ihnen 
bevorstehenden Medien in Kontakt 
kommen, um sich damit kritisch 
auseinandersetzen zu können 
[63] in das Tagesgeschehen mit 
einzubinden, um so den Bedürfnissen 
der heutigen Kinder und der 
Gesellschaft gerecht zu werden 
[64] gute Absprachen und Regelungen 
im Team 
[81] durch Fotografien der Kinder 
die ausgestellt wurden 
[83] mehr Informationen um die 
genutzten Medien den Eltern 
vorstellen zu können 
[91] ja, und zwar, dass Eltern und 
die Erzieher weitestgehend an einem 
Strang ziehen und nicht 




ich, sollten Familien aber ihr 
Wissen auch in die Arbeit mit 
einbringen können 
 
--- Nr 254 --- 
[1] 41600923499 
[2] medizinische Fachhochschule 
 
--- Nr 255 --- 
[1] 41600437602 
[2] Medizinische Fachhochschule 
(Krippenerzieherin) 
[60] 2 Kindercomputer 
[61] die kritische 
Auseinandersetzung mit den heutigen 
Medien 
[63] im Tagesgeschehen mit 
einzubinden und den Bedürfnissen 
anzupassen 
[91] Nachtrag zu Frage 39: ja, und 
zwar Sprachlerntagebücher 
 
--- Nr 256 --- 
[1] 41600962410 
[60] Lerncomputer für Vorschulkinder 
[63] überall verankert, in allen 
Bereichen 
 
--- Nr 257 --- 
[1] 41600549233 
[61] Transparenz 
[63] in allen Bereichen vertreten 
[64] viele Kinder, interessierte 
Eltern 
[81] Filme und Fotos 
 
--- Nr 258 --- 
[1] 26100861280 
[60] Video- und Höraufnahmen von 
Kindern 
[61] die Kinder zu achten und zu 
wertschätzen, zu beobachten, was sie 
wollen und sie dahingehend zu 
unterstützen 
[62] eigene Grenzen 
[63] ein Schwerpunkt und ein 
Aufgabenfeld für Erzieherinnen 




--- Nr 259 --- 
[1] 26100352391 
[2] berufsbegleitend 
[54] "keine Notwendigkeit 
ersichtlich" (bezieht sich auf die 
nicht angekreuzten Punkte) 
[55] kreative Programme: -> 
kostenloses Nutzen + kostenlose 
Produkte erstellen wäre nötig! z.B. 
Tux Paint, Photoshop, Illustrator, 
CoralDraw 
[58] Medien sind als Arbeitsmittel 
Teil des Arbeitslebens -> daraus 
folgt der Umgang, ihre Nutzung und 
Beherrschung 
[60] Kreative Programme! + Equipment 
-> kostenlos!!! 
[61] Entwicklung 
[62] mein eigener Bildungsstand 
[63] angedacht 
[64] Entwicklung 
[66] Förderung und Erziehung ohne 
Berücksichtigung des kindlichen 
"selbst" 
[81] täglich möglich, insbesondere 
Kila-Jubiläum und im Projekt (White 
Board, Interactive screen) 
[83] kostenlose Nutzung von 
Programmen + Produkten 
[86] multiprofessionell 
[91] Internet + Hard- und Software + 
deren Produkte inklusive Verkauf 
(z.B. Basare, Selbst-
/Eigenfinanzierung von Kitas) 
sollten lizenzfrei. kostenlos und 
zeitlich unbegrenzt komplex nutzbar 
sein für: Kitas, Schulen, Familien! 
 
--- Nr 260 --- 
[1] 26100743617 
[53] Smartboard 
[64] Freude und Spaß mit den Kindern 




--- Nr 261 --- 
[1] 26100844860 
[61] den Kindern die Vielfalt der 
Medien zu zeigen und ihnen die 
Möglichkeit zu geben, sie im Kita-
Alltag vielfältig zu nutzen 
[62] wenn Erwachsene nicht die 
Kinder so akzeptieren, wie sie sind 
[63] zu wenig an die rasante 
technische Entwicklung angepasst 
[64] Weiterentwicklung von 
Medienprojekten 
[81] ein Plüschtier auf Reisen 
 
--- Nr 262 --- 
[1] 26700281290 
[60] W-Lan Router, mehrere Kinder-
PC-Arbeitsplätze 
[61] den Kindern den Alltag zu 
vermitteln 
[63] ein Schwerpunkt 
 
--- Nr 263 --- 
[1] 26700985827 
[60] "moderne Geräte" 
[61] dass ich mein Wissen an die 
Kinder weitergebe 
[63] in den einzelnen 
Bildungsbereichen zu finden 
[64] auf einem aktuellen Stand zu 
sein, Zusammenarbeit mit den Eltern 
[81] Kinder in Europa 
 






[65] ein achtsamer und liebevoller 
Umgang 
 
--- Nr 265 --- 
[1] 35600287852 
[66] es gibt nichts Unwichtiges 
[91] Nachtrag zu Frage 39: ja, zur 
Dokumentation der Arbeit 
 
--- Nr 266 --- 
[1] 35600978025 
[63] einer der 7 Bildungsbereiche 
 
[64] gute Teamarbeit 
[81] Besuche der Bibliothek, 
Ausleihe von Büchern, Buchlesung 
 




--- Nr 268 --- 
[1] 35600595124 
[62] genauer: dass es in der Gruppe 
keinen PC oder Laptop gibt 
[63] bislang von weniger Bedeutung 
[64] mehr Medienarbeit 
[81] haben wir uns per Laptop Lieder 
und Choreografien per DVD angeschaut 
und nachgemacht. Zum Thema: Wie kann 
man sich Choreografien noch aneignen 
[83] DVD-Recorder, Fernseher, 
Aufnahmegerät, Videokamera 
 
--- Nr 269 --- 
[1] 42300303918 
[3] nur "alte" Medien z.B. 
Diaprojektor, Polylux 
[81] ein Plüschtier auf Reisen 
 
--- Nr 270 --- 
[1] 42300975890 
[52] t.w. leihweise; außerdem: 
Diktiergerät, Mikrofon, SMART-Board 
[58] Ich nutze Fortbildungen und 
Fachtagungen zur Wissenserweiterung 
[60] wir sind gut ausgestattet, aber 
wenn ich Wünsche äußern darf, 
sollten alle Medien jederzeit 
verfübar sein ohne großen 
organisatorischen Aufwand 
[61] Medien vielfältig in den Alltag 
integrieren, unter Berücksichtigung 
der Partizipation der Kinder und 
deren Entwicklungsstandes, Die 
Medienrezeption 
[62] der organisatorische Aufwand 
[63] kein eigenständiger 
Bildungsbereich 
[64] mehr Aufgeschlossenheit mancher 
Erwachsenen 
[69] Einbeziehung in medienpäd. 
Projektarbeit 
[81] viele, Hörspiel, Trickfilm, 
dig. Bilderbuch, Fotoprojekte, 
SMART-Board, Verkehrsprojekt, Kita-
Zeitung, PPS-der Nussknacker, 
Plüschtierreisen uvm. 
[91] Nachtrag zu Frage 23: Mikrofon, 
SMART-Board 
Nachtrag zu Frage 39: alle 
Erzieherinnen nehmen regelmäßig an 
Fortbildungen teil; Material- u 
technische Ausstattung. 
 
--- Nr 271 --- 
[1] 42300750190 
 
--- Nr 272 --- 
[1] 42300373485 
[61] Zeit für die Kinder zu haben 
 




[62] unterschiedliche Bedürfnisse 
(Träger-Kinder-Eltern-Kollegen) 
[63] aber auch sonst gut vertreten. 
[81] Plüschtier auf Reisen 
 
--- Nr 274 --- 
[1] 34300558048 
[61] dass die Kinder mit allen 
Sinnen gefördert werden 
[64] viel Zeit zum gemeinsamen 
Forschen 
 
--- Nr 275 --- 
[1] 47200758264 
[3] im Team 
[13] forschen und experimentieren 
[14] forschen und experimentieren 
[55] Was ist eine Lernplattform? 
[60] Flipchart 
[61] ein gesundes Maß am Einsatz 
elektronischer Medien zu nutzen bzw. 
fördern 
[63] verankert 
[81] Präsentationen für 
Elternabende, Fotobücher, 
Sprachlerntagebuch 
[91] Eine Fortbildung für den 
sicheren Umgang mit dem PC 
Nachtrag zu Frage 39: Einsatz von 
Fotos, bei Lerngeschichten, für 
Dokumentationen. Einsatz von 
Videokamera 
 
--- Nr 276 --- 
[1] 47200518698 
[60] s. oben 
[61] dass sich die Kinder 
selbstständig entscheiden können. Je 
nach Interesse, Stimmung etc. Es 
muss eine Vielfalt an Angeboten 
geben 
[62] wenn ich nicht offen für Neues 
bin und mich selbst nicht 
reflektieren möchte. 






--- Nr 277 --- 
[1] 47200335300 




--- Nr 278 --- 
[1] 47200835646 
[61] dass die Kinder einen 
harmonischen Tag in der Kita 
verbringen können, sich 
phantasievoll beschäftigen und viel 
für das leben lernen. 
[62] dass man sich nicht intensiv um 
alle kümmern kann 
[66] ich finde, dass alles wichtig 
ist, ich kann es nicht trennen 
 
--- Nr 279 --- 
[1] 47200662476 
[61] Liebevolle Betreuung, Harmonie 
in der Gruppe, den Kindern einen 
abwechslungsreichen, interessanten 
Tag zu ermöglichen 
[63] wird angeregt und erwünscht 
[64] Unterstützung im Umgang mit PC 
– Fortbildung 
 
--- Nr 280 --- 
[1] 48100618238 
[54] Handy - sms verschicken 
[55] sicherer werden im Umgang mit 
PC 
[60] geschultes Personal zur 
Vermittlung 
[61] Wissen zu vermitteln 
[62] der Dienstplan 
[63] vorgesehen 
[64] eigene Ideen besser umsetzen 
können! 
 
--- Nr 281 --- 
[1] 48100887641 
[61] mehr Zeit und Ruhe und 
Unterstützung durch eine zweite 
Fachkraft in der Arbeit mit den 
Kindern 
[62] ich habe häufig 15 Kinder im 
Alter von 3-6 Jahren allein zu 
betreuen 
[63] gewünscht, aber in dem Maß bei 
uns nicht umsetzbar 
[64] genauer: mehr gesundes Personal 
[83] meinerseits mehr Interesse 
[91] Meine Meinung zur Medienbildung 
ist, dass der Umgang mit technischen 
Mitteln (Computer usw.) mir 
persönlich viel zu viel Raum in der 
Gesellschaft einnimmt. Wir machen 
uns viel zu sehr davon abhängig. Was 
machen wir nur, wenn der Strom 
ausfällt??? 
 
--- Nr 282 --- 
[1] 34900061827 
[63] ausreichend herausgestellt. 
[64] Gesundheit, Optimismus und viel 
Freude im Zusammenleben mit den 
Kindern, eine enge Zusammenarbeit 
mit den Eltern 
 
--- Nr 283 --- 
[1] 34900244061 
[60] da ich in der Krippe arbeite 
und bei den Kleinen das Interesse 
noch gar nicht da ist. 
[62] dass ich mit 10 Krippenkindern 
alleine bin. 
 
--- Nr 284 --- 
[1] 34900885016 
[60] einen Raum zur Mediennutzung 
und eine Medienausstattung wie es 




[64] dass die Kinder Spaß haben, 
spielen und lernen können 
[81] Märchen, vorlesen, CD, malen, 
gestalten, Theaterbesuch, Foto 
digital 
 
--- Nr 285 --- 
[1] 34900170210 
[13] ist nicht mit 3 Antworten für 
Kinder unter 3 Jahren zu beantworten 
[52] es handelt sich um einen 
privaten digitalen Fotoapparat 
[53] es handelt sich um einen 
privaten digitalen Fotoapparat 
[83] Material vonseiten des 
Arbeitgebers, viele Dinge sind von 
privat 
[91] Materialien sollten komplett 
vom Arbeitgeber gestellt werden. 
Nicht von privat angeschafft werden 
bzw. vom Kitabudget finanziert 
werden. Wenn Mediennutzung 
standardisiert wird, muss der 
Arbeitgeber auch dafür aufkommen. 
Dann wird sie auch mehr genutzt. 
 
--- Nr 286 --- 
[1] 2690061093 
[58] Fortbildungsmaßnahmen z.B. 
durch das Bits21 
[60] speziell PC für Erzieherinnen 
und PC für Kinder 
[63] vorgesehen und gefordert 
[64] regelmäßige Schulungen, gute 
und flexible Bereitstellung von 
notwendigen Arbeitsmaterialien 
[66] unwichtige Themen gibt es 
nicht! 
[83] weitere Schulungen 
 
--- Nr 287 --- 
[1] 26900337181 
[60] Computerraum mit einem 
Gruppensatz Computer (Bildschirme) 





[61] phantasievolles, ideenreiches, 
experimentelles Spiel bzw. 
Rollenspiel 
[62] keine Möglichkeit um Medien in 
ihrer Vielfalt in kleinen Gruppen 
nutzen zu können 
[63] Bestandteil sprachlicher 
Entwicklung 
 
--- Nr 288 --- 
[1] 26900808327 
[60] keine (siehe Nr. 26) 
[62] fehlender Computer für Kinder 
[63] inbegriffen 
[64] allgemein bessere 
Arbeitsbedingungen 
[81] zu best. Anlässen DVD oder 
Video eingespannt 
[90] diese Sprachen, wenn in meiner 
Gruppe die Kinder diese Sprachen 
sprechen 
[91] Nachtrag zu Frage 39: Nutzung 
Internet 
 
--- Nr 289 --- 
[1] 26900151112 
[63] mit festgehalten 
 
--- Nr 290 --- 
[1] 46200903665 
 
--- Nr 291 --- 
[1] 46200892845 
[61] Das gemeinsame Miteinander zu 
erlernen, Alltägliche Dinge zu 
bewältigen. Beim Vorlesen zuzuhören. 
Fragen zu stellen. Spaß zu haben, 
Bücher selbstständig anzuschauen, 
richtig zu sprechen 
[62] dass viele Kinder zu viel 
Fernsehen, keine Fragen stellen, 
grobmotorisch nicht altersgemäß 
entwickelt sind 
[63] gehörte und selbstgesprochene 
Sprache umzusetzen und richtig 
anzuwenden 
[64] dass Medien die Welt der Kinder 
bereichern und nicht aggressiv und 
brutal dargestellt werden. 
[83] Fortbildung, Computer für 
Kinder im Alter von 4-5 Jahren 
[91] Nachtrag zu Frage 39: 
Computerbereitstellung 
 
--- Nr 292 --- 
[1] 46200232710 
[2] berufsbegleitende Ausbildung 
[64] dass die Kinder trotz der 
vielen Medien auch spielen können 
[91] Nachtrag zu Frage 39: Computer+ 
Fernseherbereitstellung 
 
--- Nr 293 --- 
[1] 46200193088 
[14] Verkleidungsecke 
[61] Wissensvermittlung und Bildung; 
Konflikte zu lösen! 
[62] habe kein Hindernis 
[63] ein Bildungsbereich 
[83] Unterstützung vom Fachmann 
[91] Nachtrag zu Frage 39: 
Computeranschaffung und Fernseher 
 
--- Nr 294 --- 
[1] 27700657169 
[60] komplexere Ausstattung zur 
gemeinsamen Nutzung mit den Kindern 
[63] ein wichtiger Punkt 
[66] alles ist wichtig 
[81] "Das bin ich und das bist du" 
unter anderem eigene Fotos von 
Freunden aufnehmen und entwickeln 
lassen 
 
--- Nr 295 --- 
[1] 27700262573 
[81] Projekte mit digitalem 
Fotoapparat begleitet 
 
--- Nr 296 --- 
[1] 27700802850 
[60] Zur gemeinsamen Benutzung mit 
den Kindern 
[61] mit den Kindern einen schönen, 
ereignisreichen Alltag zu erleben 
und sie zu selbstbewussten, 
fröhlichen Menschen im Heranwachsen 
zu begleiten 
[63] ein Punkt, der in vielen 
Bildungsbereichen vorkommt und diese 
bereichert, z.B. bei 
naturwissenschaftlichen und 
technischen Grunderfahrungen oder 
bei sozialer und kultureller Umwelt 
sowie natürlich in Sprachen, 
Schriftkultur und Medien 
[64] eine gute Mitarbeit der Eltern 
 
--- Nr 297 --- 
[1] 27700732106 
[61] gute pädagogische Arbeit am 
Kind 
[63] wichtiger Bestandteil 
sprachlicher Bildung 
[64] intensiveren Umgang mit Medien 
 
--- Nr 298 --- 
[1] 27700488376 
[60] Geräte speziell für Erzieher, 
MPA-Zeit besser nutzen 
[61] gemeinsam mit den Kindern zu 
lernen und zu wachsen, ein 
freundlicher Umgang zwischen den 
Kollegen und den Eltern 
[63] ein wichtiger Punkt 
[64] die Freude daran nie zu 
verlieren 
[83] eine Fortbildung 
 
--- Nr 299 --- 
[1] 24400764447 
[91] Nachtrag zu frage 39: wie oft 





--- Nr 300 --- 
[1] 24400468015 
[60] Fotoapparate für die Nutzung 
der Kinder, Computerkabinett 
[61] mit den sich ständig 
verändernden Medienwelten mithalten 
zu können 
[63] ein wichtiger Bildungsbereich 
[66] es gibt keine unwichtigen 
Themen! 
[81] "Schlau Mäuse" 
[91] Nachtrag zu Frage 39: der 
Umgang und die Nutzung von und mit 
Medien 
 
--- Nr 301 --- 
[1] 24400953666 
[61] für meine Betreuungskinder 
genug Zeit zu lassen und auch mal 
individuell mit wenigen arbeiten zu 
können. 
 
--- Nr 302 --- 
[1] 24400720989 
[62] fehlende finanzielle Mittel, 
unzufriedene Eltern 
[63] ein Thema... 
[64] mehr Toleranz 
 
--- Nr 303 --- 
[1] 24400026557 
[60] Computerkabinett und Leseraum 
[62] gesetzliche Vorschriften 
(Brandschutz etc.) 
[63] als täglich umzusetzender 
Standard deklariert 
[64] mehr Durchführungsgewalt und 
Unabhängigkeit für die eigene Arbeit 
[66] davon ist nichts unwichtig 
[81] Theaterprojekte, Schlaumäuse 
und andere Lernspiele 
[83] Räume, Materialien, 
Weiterbildung 
[91] Weiterbildung für die 
Sensibilisierung der Eltern 
 
--- Nr 304 --- 
[1] 36600960710 
[60] modernere Geräte, Schnittplatz 
(Videos, Hörspiele) 
[61] die Kinder "stark" ins Leben zu 
verabschieden 
[63] nicht sehr stark fokussiert 
[64] genauer: mehr Zeit für die 
Kinder! 
 
--- Nr 305 --- 
[1] 36600235705 
[61] Kinder bei der Entwicklung 
ihrer Ich-Kompetenzen, 
Sachkompetenzen, sozialen 
Kompetenzen und der lernmethodischen 
Kompetenzen zu unterstützen und zu 
fördern. lernen + spielen 
[63] ein wichtiger Bestandteil 
[64] ein Team, das gut 
zusammenarbeitet 
[81] Kindercomputer, CD, Bücher, 
Theaterbesuch 
 
--- Nr 306 --- 
[1] 36600283339 
[2] AWO berufsbegleitend 
[61] zuhören, beobachten 
[63] verankert 
[64] genauer: mehr Zeit für die 
pädagogische Arbeit 
[83] PC Erfahrung 
 
--- Nr 307 --- 
[1] 28200064111 
[60] ausreichend vorhanden für jede 
erzieherin 
[66] gibt es nicht! 
[77] je nach Alter der Kinder 
[81] Projekte zu Heldenfiguren 
 
--- Nr 308 --- 
[1] 28200029608 
[13] forschen, experimentieren 
[63] ein Punkt von vielen 
[64] bessere Bezahlung 
 
--- Nr 309 --- 
[1] 28200448001 
[60] PC für Kinder 
[61] dass die Kinder sich 
unbeschwert entfalten können und die 
Möglichkeit haben, sich intensiv mit 
ihren Interessen auseinandersetzen 
zu können 
[62] das fehlende Budget 
[63] ein wichtiger Punkt 
[83] Beratung, Mittel 
[91] Dieser Thematik mehr 
Aufmerksamkeit zukommen zu lassen 
 
--- Nr 310 --- 
[1] 43000095157 
 
--- Nr 311 --- 
[1] 43000834553 
[63] vorgesehen 




--- Nr 312 --- 
[1] 43000223440 
[61] Tagesablauf abwechslungsreich 
zu gestalten 
[63] integriert im Tagesablauf durch 
Radio, CD, Kamera, Bücher uvm. 
[64] tolle Erzieher, Medien mehr 
umzusetzen und bearbeiten zu können 
[65] (arbeite mit Kindern von 1-2 
Jahren) 
[66] (arbeite mit Kindern von 1-2 
Jahren) 
[69] Eltern am Elternabend über 
Tagesablauf der Kinder informieren 





[81] Kinder fotografieren, selbst 
Nachspielen von Musicals 
[83] eigene Fotoapparate, 
Kinderkamera 
[91] Nachtrag zu Frage 39: 
Evaluationsbögen 
 
--- Nr 313 --- 
[1] 4300009751 
[53] viele Geräte (Internet, 
Drucker, Beamer, Fotoapparat) von 
privat 
[60] CD-Player 
[61] gesunde Ernährung + 
Gesundheitserziehung 
[62] fehlendes technisches Personal 
für Reparaturen 
[63] in allen Bereichen nutzbar 
 
--- Nr 314 --- 
[1] 43000803886 
[61] dass ausreichend andere Medien 
zur Verfügung stehen 
[62] Fortbildungen werden nicht 
angeboten 
[63] ein wichtiges Thema 
[81] Computerkurse für Kinder 
[83] materielle Voraussetzungen 
 
--- Nr 315 --- 
[1] 30700208407 
[60] PC für Kindernutzung 
[61] dass ich erkenne, welche 
Bedürfnisse gerade gefragt + aktuell 
sind 
[63] einer von vielen wichtigen 
Bereichen 
[64] dass es weiterhin möglich ist, 
möglichst viel auszuprobieren + mit 
den Kindern zu experimentieren 
[83] eine Fortbildung 
 
--- Nr 316 --- 
[1] 30700793473 
[61] dass die Kinder ihre Neugierde 
befriedigen können,  
[63] fest verankert 
[64] eine gesunde Balance zwischen 
der Erschließung der Medienwelten 
(f. Kinder) und ihren anderen 
vielfältigen Interessen. 
 
--- Nr 317 --- 
[1] 30700843396 
[55] halten wir nicht unbedingt für 
notwendig 
[60] Computerlabor nur für Erzieher 
[83] Kinderrekorder 
 
--- Nr 318 --- 
[1] 30700052754 
[60] Kindercomputer, Kameras für 
Kinder 
[61] dass ich zufrieden bin, dass 
ich meine Kinder kompetent fördern 
kann 
[62] Unzufriedenheit 
[63] für eine Vielfalt für 
Informationsquellen da. Kinder 
nutzen Medien um Spaß zu haben, zu 
lernen, um handlungsfähig zu sein. 
[64] gutes Gelingen 
[83] mein Wissen, Bücher, 
Hörgeschichten, kreative Ideen, 
Computer (Internet), digitale Kamera 
und meine Kinder. 
 
--- Nr 319 --- 
[1] 50300527810 
[2] berufsbegleitend an der 
Fachschule 
[60] Smartboards 
[63] ausreichend berücksichtigt 
[64] Unterstützung durch Fortbildung 
für ältere Kollegen 
[86] Bachelor 
 
--- Nr 320 --- 
[1] 47900667607 
[60] Software 
[61] alle Kinder zu erreichen 
[62] keine Fachkenntnisse oder 
Erfahrung 
[81] Hörspiel erstellt 
 
--- Nr 321 --- 
[1] 47900920404 
[60] Sprachförderung 
[61] "die Kinder abzuholen wo ihre 
Bedürfnisse sind" 
[62] zu wenig Fachwissen zu Medien 
[91] Nachtrag zu Frage 39: 
Dokumentation unserer Arbeit 
 




[61] Die Kinder sollen den Ort als 
Bildungsquelle sehen und ihr 
Bildungshunger sollte auch in 
Richtung Medieninformation gehen 
[62] veraltete Computer 
[63] fest integriert 
 
--- Nr 323 --- 
[1] 40600981417 
 
--- Nr 324 --- 
[1] 40600939462 
[60] genauer: Computer für 
gruppenraum 
[61] die Freiheit und 
Selbstbestimmung der Kinder die Welt 
zu entdecken und ihre eigenen 
Interessen, Stärken und Schwächen 
auszuleben 
[63] verankert. Meine Kenntnisse zur 
Stellung der Medien im BB sind 
begrenzt 
[65] viel Zeit in der Natur 
verbringen 
[81] malen am PC 





--- Nr 325 --- 
[1] 40600231453 
[63] für mich nicht relevant 
[81] Foto 
 
--- Nr 326 --- 
[1] 40600474212 
[60] PC-Zubehör 
[61] den Kindern Wissen zu 
vermitteln, mit Kindern zu lachen, 
Regeln und Normen zu erarbeiten (mit 
Kindern) 
[63] zu hochgestochen formuliert 
[64] mehr Zeit mich mit Medien und 
deren Vermittlung 
auseinanderzusetzen 
[81] Zeitung mit Hortkindern 
erstellt, fotografiert, Videos 
erstellt 
[83] päd. umsetzbare Programme, 
Unterstützung im Team und 
Geschäftsleitung 
[91] Solange es Erzieher gibt, die 
einen PC und das Internet für 
Teufelswerk halten, wird es schwer, 
aktuelle Medien in der Kita zu 
etablieren. 
 
--- Nr 327 --- 
[1] 40100176916 
[60] genauer: Internet in der Gruppe 
[61] Weiterbildung der Kinder 
[63] ein Schwerpunkt 
[64] mehr Einsicht und Interesse von 
den Eltern 
[81] Projekt "alles was rollt" 
[83] Internet in der Gruppe 
 
--- Nr 328 --- 
[1] 40100491521 
[60] genauer: neueren PC und: immer 
ausreichende Druckerpatronen 
[63] neue Medien erweitern die 
Lernchancen der Kinder und 
vermitteln Wissen 
[81] Hörspiele, Trickfilme 
[91] Nachtrag Frage 39 Evaluation: 
ja, in der Projektgestaltung 
 
--- Nr 329 --- 
[1] 40100601090 
[60] Druckerpatronen, Papier 
[63] bietet den Kindern die 
Möglichkeit, sich mit eigenen 
Erfahrungen, Phantasien, Ängste u 
Wünsche auseinanderzusetzen. -> 
Umweltwissen, Konfliktverhalten, 
Spracherwerb 
[64] viele gute Ideen um die 
Medienarbeit in der Kita zu nutzen 
[65] Förderung der 
Integrationskinder 
[81] Hörspiel, Powerpoint-
Präsentation (Projekt Berufe), 
Trickfilm 
[83] Druckerpatrone, Druckerpapier 
[91] Nachtrag zu Frage 39, 
Evaluation: in Projektgestaltung 
(Aufgabenbereich 3) 
da unsere Kinder im Schuljahr 
2010/11 Hauptschwerpunkt: 
Eingewöhnung + 
Selbstständigkeitserwerb. -> konnte 
Medienarbeit nicht in den 
Vordergrund gerückt werden. 
 
--- Nr 330 --- 
[1] 40100195150 
[60] genauer: alte Geräte durch neue 
ersetzen, außerdem: Druckerpatronen 
+ Papier 
[61] dass die Kinder zuerst direkt 
Erlebnisse erfahren können und sie 
dann durch den Einsatz vielfältiger 
Medien aufgearbeitet werden können. 
[64] Anregungen, Austausch mit 
anderen 
[65] integrative Betreuung beh. und 
nichtbeh. Kinder 
[69] Kitazeitung des Trägers 
[81] Hörspiele, Trickfilme, 
Erstellung eigener Bücher 
[83] mehr Zeit zur Aufarbeitung, 
offene Eltern, aktive Kinder 
[91] Nachtrag Nr. 39: Träger- 
Konzeptionsschwerpunkt 
 
--- Nr 331 --- 
[1] 39500754861 
[2] berufsbegleitende Ausbildung 
[13] Verkleidungsecke 
[14] Verkleidungsecke 
[61] siehe Punkt 29 
[81] Verkehrserziehung 
 
--- Nr 332 --- 
[1] 39500042539 
[61] dass die Kinder sich geborgen 
fühlen und angemessen (individuell) 
gefördert werden 
[91] Nachtrag zu Frage 39: Ja, und 
zwar: welche Medien genutzt werden 
und wie 
 
--- Nr 333 --- 
[1] 39500425407 
[60] digitaler Bilderrahmen für 
aktuelle Fotos für Kinder und Eltern 
auf jeder Etage 
[61] für die Kinder da zu sein, sich 
entfalten und wohlzufühlen 
[62] krank zu sein 
[63] ein fester Bestandteil 
[64] fit zu bleiben, der Arbeit 
gewachsen zu sein, nicht allem 
"Neuem" hinterherzujagen, aber auch 




[91] finanzielle Umsetzung, um 




Fortbildungen für Eltern und 
Erzieherinnen zum Thema 
 
--- Nr 334 --- 
[1] 39500284599 
[60] Kindercomputer 
[63] ein Projekt unter vielen 
[64] kein Überkonsum von Medien bei 
Kindern. Draußen spielen muss sein! 
[83] Fortbildung, Austausch mit 
anderen Kitas 
 
--- Nr 335 --- 
[1] 42400724582 
[60] Smartboard 
[62] fehlende finanzielle Mittel  
[65] alle gleich wichtig 
[81] Buchgestaltung, Herstellung 
eines Buches, Memoryherstellung 
 
--- Nr 336 --- 
[1] 42400920060 
[61] gut funktionierende Computer, 
Drucker, Kopierer, digitale Kamera 
und Recorder von guter Qualität 
(Klang) 
[63] wichtig 
[64] gut funktionierende Geräte 
 
--- Nr 337 --- 
[1] 41900298246 
[81] Lieblingshelden der Kinder, 
"Felix auf Reisen" 
 
--- Nr 338 --- 
[1] 41900283690 
[60] unsere Grundausstattung zu 
erweitern, damit jede Kollegin mit 
ihren Kindern Medienarbeit 
durchführen kann 
[61] die Kinder mit allen Themen des 
Bildungsprogramms zu fördern und 
dabei nicht die Individualität der 
einzelnen Kinder außer Acht zu 
lassen. 
[64] noch mehr Toleranz der Kollegen 
gegenüber Medienarbeit, insbesondere 
durch das eigene tun der Kinder 
[65] für mich sind alle Themen für 
meine Arbeit in der Kita wichtig. Es 
liegt nur an den Erziehern diese 
Themen miteinander zu verknüpfen und 
sie in ein "gesundes" Maß zu 
bringen. 
[81] Plüschtier geht auf Reisen 3x, 
Wie die Bilder laufen lernen, Meine 
Stadt Berlin usw. 
 
--- Nr 339 --- 
[1] 41900989155 
[61] dass die Kinder miteinander 
reden, Sprache und Verständnis 
stehen für mich an erster Stelle 
[63] überbewertet, in meinen Augen 
gibt es für unsere Kinder wichtigere 
Dinge im Leben z.B. jeden Morgen ein 
Frühstück 
[64] Kinder, die für alles Neue 
offen sind und Freude an den 
Angeboten haben 
[81] Gefühle der Kinder 
fotografiert, Aussagen auf 
Diktiergerät, Aushänge 
 
--- Nr 340 --- 
[1] 41900484679 
[60] kindgerechter Computer, der von 
den Kindern selbstständig genutzt 
werden kann 
[81] "Ein Plüschtier auf Reisen" 
 
--- Nr 341 --- 
[1] 41900136359 
[64] Spaß und Freude 
[91] bessere Medienausstattung in 
den Kindertagesstätten! 
 
--- Nr 342 --- 
[1] 38400109868 
 
--- Nr 343 --- 
[1] 38400544239 
[61] Austausch im Team, vielfältige 
Lernumgebung bieten 
[64] weiterhin gute Anleitung durch 
Träger (Fobi etc.) 
[91] Nachtrag zu Frage 39: ja, und 
zwar: Leseecke einrichten, 
selbstständiges Nutzen von CD-Player 
 
--- Nr 344 --- 
[1] 38400414062 
[54] Minispiele via Powerpoint 
gestalten 
[58] Weiterbildung 
[60] Medien zur Nutzung durch die 
Kinder (Thema: kaputtgehen) 
[61] Kinder gut zu kennen und zu 
wissen, an welchen Themen sie gerade 
arbeiten/was sie interessiert -> für 
päd. Arbeit nutzen 
[62] und gleichzeitig die größte 
Herausforderung (das Beste): die 
Vielseitigkeit der Arbeit (alles zu 
beachten) 
[63] ein Bereich von vielen. Thema 
Zeit! aber auch Medien als Zugang zu 
anderen Bereichen 
(Verbindung/Verknüpfung) 
[64] Zeit für Medien, 
Medienerziehung 
[81] Video "Mullewapp II", Kamera 
kennenlernen, Hörspiel herstellen 
[91] Heute sind Medien für Kinder 
selbstverständlich und gehören zum 
Alltag. Erst wenn sie für uns zum 
Alltag gehören, können wir die 
Medienthemen der Kinder aufgreifen, 
thematisieren, so dass die 
vielfältigen Möglichkeiten und 
Fähigkeiten der Medien sicht- und 






passiver/aktiver Nutzer, ...) 
 
--- Nr 345 --- 
[1] 38400111563 
[61] den Kindern einen 
anspruchsvollen, abwechslungsreichen 
Alltag zu gestalten 
[63] heutzutage nicht mehr 
wegzudenken 
[64] Gesundheit, Freude an der 
Arbeit 
 
--- Nr 346 --- 
[1] 41700287850 
[60] genauer: Internet für jede 
Gruppe 
[63] mit vielen Anregungen zu 
finden. 
[64] genügend verschiedene 
Materialien für ein gutes Arbeiten, 
auch mit den Medien 
[81] Projekt "Arche Noah", Projekt 
"Zirkus", Projekt "Wir sind 
Berliner" (läuft gerade" 
[83] immer wieder Weiterbildungen 
[91] Nachtrag zu Nr. 39: wie Medien 
in unseren Alltag integriert werden 
können 
 
--- Nr 347 --- 
[1] 41700746019 
 
--- Nr 348 --- 
[1] 41700281868 
[81] Bücher/Geschichten nachgespielt 
"Das Rübchen" 
 
--- Nr 349 --- 
[1] 41700636590 
[54] [55] 
Erstellen einer Monesap 
[60] ausreichend Druckerpatronen 
[61] gemeinsam mit den Kindern zu 
lernen, verständnisvolle Eltern, 
gutes Arbeitsklima 
[63] in alle Bildungsbereiche 
integriert und ein wichtiger 
Teilbereich 
[81] Fotoprojekte, Bücher erstellen, 
Filmprojekt 
[83] Diktiergerät, Beamer, 
Videokamera, PC-Spiele für jüngere 
Kinder 
[91] Eine Unterstützung bei der 
Erstellung der Homepage und der 
Betreuung dieser wäre schön (oder 
Ansprechpartner für auftretende 
Fragen.) 
 
--- Nr 350 --- 
[1] 41700094840 
[60] CD-Player mit Mikrofon 
[61] eine fürsorgliche und 
bildungsintensive Betreuung durch 
ausreichend Personal aller Kinder! 
[63] Schwerpunkt in der Arbeit, aber 
unzureichend aussagekräftig 
[65] Eingewöhnung in den Kita-
Alltag, Selbstständigkeitsförderung 
[81] Projekte mit Internetnutzung 
und Präsentation mit Beamer 
 
--- Nr 351 --- 
[1] 28100265524 
[60] an einem zentralen Ort für alle 
Gruppen zugänglich z.B. PC-Stationen 
für Kinder im Alter von 4-6 Jahren 
alle Gruppen zugänglich es 
Entwicklungsstand 
[61] bedürfnisorientiertes Arbeiten 
unter Berücksichtigung des 
Entwicklungsstandes  
[63] ein wichtiges Thema 
 
--- Nr 352 --- 
[1] 28100987318 
[63] ein Bereich von vielen 
[91] Nachtrag zu Frage 39: 
Einrichtung von Leseecken 
 
--- Nr 353 --- 
[1] 28100562529 
[62] schwieriges Klientel (hoher 
Ausländeranteil) 
[63] ein Schwerpunkt 
[64] mehr Material 
[91] Nachtrag zu Frage 39: Die 
Einrichtung von Bücherecken  
Ich wünsche mir, dass ich mein 
eigenes technisches Wissen fördern 
kann 
 
--- Nr 354 --- 
[1] 28100750087 
[62] der Schriftkram, der erledigt 
werden soll 
[63] ein Punkt 




[91] "Eltern mehr dazu bekommen mit 
ihren Kindern zusammen Fernsehen zu 
schauen" 
Nachtrag zu 39: Ausbau der Leseecke 
 
--- Nr 355 --- 
[1] 024800832232 




[64] dass der Schlüssel zwischen 
Kindern und Erziehern stimmt 
[86] POS 10. Klasse (DDR) 
 
--- Nr 356 --- 
[1] 27200977396 
[58] Fortbildungen bei BITS21, ASH 
[60] für die Erzieherinnen einen 





[61] dass das Team (wir) für die 
Kinde im Haus da sind, um den 
Bedürfnissen der Kinder gerecht zu 
werden 
[62] schlechte Rahmenbedingungen 
[63] als zu erlernende Kompetenz für 
die Kinder festgeschrieben. 
[64] gute Teamarbeit und volle 
Unterstützung durch die Leitung. 


















N = 335 
 
 Fragebogennummer 
    s. Datei  elternbefragung  
 
 1 Kind / Geschlecht 
                                                 Mädchen        153  (45,81%) 
                                                   Junge        181  (54,19%) 
                                            ____________       ______________ 
                                                   Summe        334           
                                            ohne Antwort          1           
 
 2 Kind / Alter 
                                              0 -1 Jahre         23   (6,89%) 
                                                 2 Jahre         47  (14,07%) 
                                                 3 Jahre         76  (22,75%) 
                                                 4 Jahre         89  (26,65%) 
                                                 5 Jahre         89  (26,65%) 
                                                 6 Jahre         10   (2,99%) 
                                            ____________       ______________ 
                                                   Summe        334           
                                            ohne Antwort          1           
 
3 Migrationshintergrund 
                                                      ja         89  (26,81%) 
                                                    nein        243  (73,19%) 
                                            ____________       ______________ 
                                                   Summe        332           
                                            ohne Antwort          3           
 
4 Sprachen in Familie 
                                                 deutsch        321  (95,82%) 
                                                türkisch         27   (8,06%) 
                                                russisch          7   (2,09%) 
                                                polnisch          8   (2,39%) 
                                               kroatisch          1   (0,30%) 
                                                englisch         21   (6,27%) 
                                                serbisch          4   (1,19%) 
                                             tschechisch          0   (0,00%) 
                                              griechisch          1   (0,30%) 
                                             italienisch          6   (1,79%) 
                                                spanisch          7   (2,09%) 
                                             französisch          6   (1,79%) 
                                           portugiesisch          0   (0,00%) 
                                           vietnamesisch          0   (0,00%) 
                                               asiatisch          1   (0,30%) 
                                             afrikanisch          2   (0,60%) 
                                        andere, nämlich:         16   (4,78%) 
                                            ____________       ______________ 
                       Nennungen (Mehrfachwahl möglich!)        428           
                                       geantwortet haben        335           
                                            ohne Antwort          0           
    Textantworten s. Datei  elternbefragung  
 
 5 Kind / Muttersprache 
                                                 deutsch        309  (92,51%) 




                                                russisch          5   (1,50%) 
                                                polnisch          3   (0,90%) 
                                               kroatisch          0   (0,00%) 
                                                englisch          2   (0,60%) 
                                                serbisch          2   (0,60%) 
                                             tschechisch          0   (0,00%) 
                                              griechisch          1   (0,30%) 
                                             italienisch          2   (0,60%) 
                                                spanisch          2   (0,60%) 
                                             französisch          2   (0,60%) 
                                           portugiesisch          0   (0,00%) 
                                           vietnamesisch          0   (0,00%) 
                                               asiatisch          0   (0,00%) 
                                             afrikanisch          1   (0,30%) 
                                        andere, nämlich:          7   (2,10%) 
                                            ____________       ______________ 
                       Nennungen (Mehrfachwahl möglich!)        348           
                                       geantwortet haben        334           
                                            ohne Antwort          1           
 Textantworten s. Datei  elternbefragung  
 
 6 Eltern lesen dem Kind vor 
                                           ja, jeden Tag        204  (62,01%) 
                                ja, pro Woche: 5 - 6 Mal         57  (17,33%) 
                                ja, pro Woche: 3 - 4 Mal         46  (13,98%) 
                                ja, pro Woche: 1 - 2 Mal         17   (5,17%) 
                                              eher nicht          5   (1,52%) 
                                            ____________       ______________ 
                                                   Summe        329           
                                            ohne Antwort          6           
 
   Vorlesen, wenn ja: in welcher Sprache 
                                                 deutsch        325  (99,09%) 
                                                türkisch          7   (2,13%) 
                                                russisch          7   (2,13%) 
                                                polnisch          5   (1,52%) 
                                               kroatisch          0   (0,00%) 
                                                englisch         17   (5,18%) 
                                                serbisch          2   (0,61%) 
                                             tschechisch          0   (0,00%) 
                                              griechisch          0   (0,00%) 
                                             italienisch          4   (1,22%) 
                                                spanisch          4   (1,22%) 
                                             französisch          3   (0,91%) 
                                           portugiesisch          0   (0,00%) 
                                           vietnamesisch          0   (0,00%) 
                                               asiatisch          1   (0,30%) 
                                             afrikanisch          0   (0,00%) 
                                        andere, nämlich:          4   (1,22%) 
                                            ____________       ______________ 
                       Nennungen (Mehrfachwahl möglich!)        379           
                                       geantwortet haben        328           
                                            ohne Antwort          7           
Textantworten s. Datei  elternbefragung  
 
 
 7 Kind / Hobby mit anderen 
                                         Draußen spielen        276  (83,64%) 
                                                   Bauen        109  (33,03%) 
                                                  Puppen         60  (18,18%) 
       Rollenspiele (Kaufladen, Mutter-Vater-Kind-Spiel)        138  (41,82%) 
                Bücher anschauen und vorgelesen bekommen        136  (41,21%) 
                                     Fernsehen/Video/DVD         24   (7,27%) 
   Geschichten oder Lieder auf CD, Kassette o.ä. anhören         44  (13,33%) 
               Gesellschaftsspiele (z.B. Karten, Memory)         83  (25,15%) 
                    Spielkonsole, Computer, Gameboy u.ä.          8   (2,42%) 




                                       Malen und Basteln        107  (32,42%) 
                                               Fahrzeuge         80  (24,24%) 
                                             Musik hören         17   (5,15%) 
                                            ____________       ______________ 
                       Nennungen (Mehrfachwahl möglich!)       1135           
                                       geantwortet haben        330           
                                            ohne Antwort          5           
 
 
 8 Kind / Hobby allein 
                                         Draußen spielen         73  (21,99%) 
                                                   Bauen        138  (41,57%) 
                                                  Puppen         73  (21,99%) 
       Rollenspiele (Kaufladen, Mutter-Vater-Kind-Spiel)         44  (13,25%) 
                Bücher anschauen und vorgelesen bekommen        153  (46,08%) 
                                     Fernsehen/Video/DVD         46  (13,86%) 
   Geschichten oder Lieder auf CD, Kassette o.ä. anhören        107  (32,23%) 
               Gesellschaftsspiele (z.B. Karten, Memory)         14   (4,22%) 
                    Spielkonsole, Computer, Gameboy u.ä.         17   (5,12%) 
                                                   Sport          6   (1,81%) 
                                       Malen und Basteln        160  (48,19%) 
                                               Fahrzeuge         86  (25,90%) 
                                             Musik hören         20   (6,02%) 
                                            ____________       ______________ 
                       Nennungen (Mehrfachwahl möglich!)        937           
                                       geantwortet haben        332           
                                            ohne Antwort          3           
 
9 Welche Medien nutzt das Kind? 
                                               Fernseher        234  (70,06%) 
                                               CD-Player        245  (73,35%) 
                                       Kassettenrekorder        121  (36,23%) 
                                           Zeitschriften        144  (43,11%) 
                                             Videokamera          4   (1,20%) 
                                         Computer/Laptop         89  (26,65%) 
                                          Computerspiele         26   (7,78%) 
                                                Internet         37  (11,08%) 
                                iPad oder Vergleichbares         34  (10,18%) 
                                                   Radio        123  (36,83%) 
                                              DVD-Player        135  (40,42%) 
                                                  Bücher        291  (87,13%) 
                                                  Comics         28   (8,38%) 
                                   digitaler Fotoapparat         97  (29,04%) 
                                                   Handy         39  (11,68%) 
                                          Konsolenspiele         21   (6,29%) 
                                    iPod oder MP3-Player         15   (4,49%) 
                                       andere, und zwar:          9   (2,69%) 
                                            ____________       ______________ 
                       Nennungen (Mehrfachwahl möglich!)       1692           
                                       geantwortet haben        334           
                                            ohne Antwort          1           
 Textantworten s. Datei  elternbefragung  
 
 10 Kind / Lieblingsmedium 
                                               Fernseher         87  (26,52%) 
                                               CD-Player         64  (19,51%) 
                                       Kassettenrekorder         16   (4,88%) 
                                           Zeitschriften         17   (5,18%) 
                                             Videokamera          0   (0,00%) 
                                         Computer/Laptop         13   (3,96%) 
                                          Computerspiele          2   (0,61%) 
                                                Internet          2   (0,61%) 
                                iPad oder Vergleichbares         14   (4,27%) 
                                                   Radio          7   (2,13%) 
                                              DVD-Player         24   (7,32%) 
                                                  Bücher        160  (48,78%) 
                                                  Comics          3   (0,91%) 




                                                   Handy          2   (0,61%) 
                                          Konsolenspiele          7   (2,13%) 
                                    iPod oder MP3-Player          0   (0,00%) 
                                       andere, und zwar:          4   (1,22%) 
                                            ____________       ______________ 
                       Nennungen (Mehrfachwahl möglich!)        428           
                                       geantwortet haben        328           
                                            ohne Antwort          7      
 
 Textantworten s. Datei  elternbefragung  
 
 11 Kind soll bald selbstständig mit PC umgehen? 
                                      Ich stimme voll zu         26   (7,95%) 
                                                                 23   (7,03%) 
                                                                 64  (19,57%) 
                                                                 66  (20,18%) 
                                                                 68  (20,80%) 
                                       Ich lehne das ab.         80  (24,46%) 
                                            ____________       ______________ 
                                                   Summe        327           
                                            ohne Antwort          8           
                                              Mittelwert       4,12           
                                                  Median          4           
 
 12 Kind / Reaktion auf Medien 
                                       Spielt Szene nach        119  (37,54%) 
             Redet viel über Medien und Medienerlebnisse        114  (35,96%) 
                             Malt Bilder mit Medienbezug         24   (7,57%) 
                                 Reagiert eher ängstlich         25   (7,89%) 
                                 Reagiert eher aggressiv          5   (1,58%) 
                Benutzt Mediensprache, singt Lieder nach        181  (57,10%) 
                     Identifiziert sich mit Medienhelden         67  (21,14%) 
 Wünscht sich Artikel mit Medienbezug (z.B. Kleidung, Spi        127  (40,06%) 
                                       Vergisst die Zeit         85  (26,81%) 
            Interessiert sich überhaupt nicht für Medien         12   (3,79%) 
                                    Sonstiges, und zwar:         30   (9,46%) 
                                            ____________       ______________ 
                       Nennungen (Mehrfachwahl möglich!)        789           
                                       geantwortet haben        317           
                                            ohne Antwort         18           
 
 Textantworten s. Datei  elternbefragung  
 
 13 Kind / Lieblingsfigur (Medien) 
                                                    nein        155  (47,84%) 
                                           ja, und zwar:        169  (52,16%) 
                                            ____________       ______________ 
                                                   Summe        324           
                                            ohne Antwort         11           
 
 Textantworten s. Datei  elternbefragung  
 
 14 Kind / Medienheld medienübergreifend? 
                                                      ja         86  (26,79%) 
                                                    nein        219  (68,22%) 
                                              weiß nicht         16   (4,98%) 
                                            ____________       ______________ 
                                                   Summe        321           
                                            ohne Antwort         14           
 
 15 gemeinsame Mediennutzung 
                                               Fernseher        239  (72,21%) 
                                               CD-Player        191  (57,70%) 
                                       Kassettenrekorder         67  (20,24%) 
                                           Zeitschriften        109  (32,93%) 
                                             Videokamera         14   (4,23%) 




                                          Computerspiele         20   (6,04%) 
                                                Internet         63  (19,03%) 
                                iPad oder Vergleichbares         28   (8,46%) 
                                          ins Kino gehen         96  (29,00%) 
                                                   Radio        150  (45,32%) 
                                              DVD-Player        158  (47,73%) 
                                                  Bücher        282  (85,20%) 
                                                  Comics         22   (6,65%) 
                                   digitaler Fotoapparat        119  (35,95%) 
                                                   Handy         50  (15,11%) 
                                          Konsolenspiele         18   (5,44%) 
                                    iPod oder MP3-Player         15   (4,53%) 
                                       andere, und zwar:         11   (3,32%) 
                                            ____________       ______________ 
                       Nennungen (Mehrfachwahl möglich!)       1765           
                                       geantwortet haben        331           
                                            ohne Antwort          4           
    
 Textantworten s. Datei  elternbefragung  
 
 16 Medien, die das Kind besser nutzt als Eltern? 
                                               Fernseher          5   (4,76%) 
                                               CD-Player         10   (9,52%) 
                                       Kassettenrekorder          7   (6,67%) 
                                           Zeitschriften          1   (0,95%) 
                                             Videokamera          0   (0,00%) 
                                         Computer/Laptop          3   (2,86%) 
                                          Computerspiele          1   (0,95%) 
                                                Internet          1   (0,95%) 
                                iPad oder Vergleichbares          4   (3,81%) 
                                                   Radio          0   (0,00%) 
                                              DVD-Player          1   (0,95%) 
                                                  Bücher          6   (5,71%) 
                                                  Comics          0   (0,00%) 
                                   digitaler Fotoapparat          2   (1,90%) 
                                                   Handy          2   (1,90%) 
                                          Konsolenspiele         10   (9,52%) 
                                    iPod oder MP3-Player          0   (0,00%) 
                                                    Nein         58  (55,24%) 
                                       andere, und zwar:          7   (6,67%) 
                                            ____________       ______________ 
                       Nennungen (Mehrfachwahl möglich!)        118           
                                       geantwortet haben        105           
                                            ohne Antwort        230           
    
 Textantworten s. Datei  elternbefragung  
 
 17 Kind / Wozu wird Computer/Laptop/Tablet genutzt? 
                          probiert Tastatur und Maus aus        145  (60,17%) 
schaut zu, wenn Geschwister oder Eltern spielen oder arb        141  (58,51%) 
                                                    malt         46  (19,09%) 
                                         schaut Fotos an        153  (63,49%) 
                                        schaut Videos an         88  (36,51%) 
                                   spielt Computerspiele         34  (14,11%) 
                                       spielt Lernspiele         70  (29,05%) 
                                 hat Zugang zum Internet         20   (8,30%) 
                                    macht Schreibübungen         31  (12,86%) 
                           schaut via Internet Fernsehen         12   (4,98%) 
                                            schaut Filme         43  (17,84%) 
                                              hört Musik         55  (22,82%) 
                                      anderes, und zwar:         11   (4,56%) 
                                            ____________       ______________ 
                       Nennungen (Mehrfachwahl möglich!)        849           
                                       geantwortet haben        241           
                                            ohne Antwort         94           
  




 18 Thematisierung Medien in Familie 
    Wir versuchen, die Medien möglichst wenig zu nutzen.         63  (19,21%) 
          Wir lernen voneinander die technische Nutzung.         56  (17,07%) 
Wir versuchen, die Mediennutzung des Kindes stark zu begr        96  (29,27%) 
Wir sind hinsichtlich der Mediennutzung locker, jeder da         10   (3,05%) 
      Wir begleiten unsere Kinder bei der Mediennutzung.        269  (82,01%) 
Wir versuchen, den Kindern viele verschiedene Medienange         67  (20,43%) 
Wir haben manchmal Streit über die Mediennutzung in der          45  (13,72%) 
Unser Kind orientiert sich in seiner Mediennutzung an äl         45  (13,72%) 
Medien sind bei uns eher kein Thema, da gibt es Wichtige         38  (11,59%) 
Fernseh- und Computerspielverbot nutzen wir in unserer E         41  (12,50%) 
                                            ____________       ______________ 
                       Nennungen (Mehrfachwahl möglich!)        730           
                                       geantwortet haben        328           
                                            ohne Antwort          7           
 
 19 Was soll Kind hinsichtl. Medienerziehung in Kita lernen? 
                  Wie man die verschiedenen Geräte nutzt         65  (20,38%) 
Wie man sinnvoll Angebote zum Spielen und Arbeiten aussu        123  (38,56%) 
 Wie man kritisch mit Medien umgeht und Gefahren erkennt        203  (63,64%) 
Wie man mit anderen über Medien und Medienangebote sprec         61  (19,12%) 
              Wo man Hilfe bei der Mediennutzung bekommt         21   (6,58%) 
                  Welche Programme für die Schule helfen         82  (25,71%) 
                  Wie man sich sicher im Internet bewegt         52  (16,30%) 
            Was man mit Medien machen darf und was nicht        107  (33,54%) 
 Wie man Medienprodukte selbst herstellt (z.B. Hörspiel)         93  (29,15%) 
Wie Medien die Wahrnehmung beeinflussen und die Wirklich         97  (30,41%) 
                          Wo Medien Kaufinteresse wecken         15   (4,70%) 
                                    Sonstiges, und zwar:         24   (7,52%) 
                                            ____________       ______________ 
                       Nennungen (Mehrfachwahl möglich!)        943           
                                       geantwortet haben        319           
                                            ohne Antwort         16           
 
 Textantworten s. Datei  elternbefragung  
 
 20 Wo soll Kita mehr unterstützen bzw. mehr Informationen gewünscht 
Information über das (medien-)pädagogische Konzept der K        109  (37,46%) 
Information über die Gestaltung der Medienerziehung in d         46  (15,81%) 
Information über die künftige Mediennutzung der Kinder i        169  (58,08%) 
Information über kindgerechte Medieninhalte und -angebot         97  (33,33%) 
Information über die konkrete Gestaltung der Medienerzie        128  (43,99%) 
Durchführung gemeinsamer Eltern-Kind-Veranstaltungen zu          37  (12,71%) 
Angebot von Informationsnachmittagen bzw. -veranstaltung         37  (12,71%) 
Information über Ergebnisse aus der Medien-Projekt-Arbei        101  (34,71%) 
                                    Sonstiges, und zwar:         13   (4,47%) 
                                            ____________       ______________ 
                       Nennungen (Mehrfachwahl möglich!)        737           
                                       geantwortet haben        291           
                                            ohne Antwort         44           
 
 Textantworten s. Datei  elternbefragung  
 
 21 Welche Aspekte soll Kita mehr berücksichtigen 
Medieninhalte besser verstehen (z.B. Unterscheidung zw.         122  (43,42%) 
Möglichkeiten zur eigenen Medienproduktion durch die Kin         81  (28,83%) 
                Projektbezogen im Internet recherchieren         28   (9,96%) 
                   Das Internet zur Kommunikation nutzen          7   (2,49%) 
Bei unterschiedlichen Themen (z.B. Natur, Gesundheit, Um         91  (32,38%) 
                Über Risiken der Mediennutzung aufklären        113  (40,21%) 
               Alternativen zur Mediennutzung entwickeln        129  (45,91%) 
                                    Sonstiges, und zwar:          5   (1,78%) 
                                            ____________       ______________ 
                       Nennungen (Mehrfachwahl möglich!)        576           
                                       geantwortet haben        281           
                                            ohne Antwort         54           





 22 Besonders wichtige Themen für Kita (3) 
                                      Bewegungserziehung        208  (62,46%) 
                                  Literarische Erziehung         46  (13,81%) 
                         Sprachförderung und -diagnostik        171  (51,35%) 
                    Ernährungs- und Gesundheitserziehung         67  (20,12%) 
                                          Werteerziehung        148  (44,44%) 
                                         Medienerziehung         10   (3,00%) 
                                       Verkehrserziehung         47  (14,11%) 
                              Musikalische Früherziehung         77  (23,12%) 
                        Schulung von Lernvoraussetzungen         92  (27,63%) 
        Mathematische und naturwissenschaftliche Bildung         53  (15,92%) 
                                         Soziales Lernen        232  (69,67%) 
                                              Sonstiges:          6   (1,80%) 
                                            ____________       ______________ 
                       Nennungen (Mehrfachwahl möglich!)       1157           
                                       geantwortet haben        333           
                                            ohne Antwort          2           
    
 Textantworten s. Datei  elternbefragung  
 
 23 Am wenigsten wichtige Themen für Kita (3) 
                                      Bewegungserziehung         26   (8,44%) 
                                  Literarische Erziehung         98  (31,82%) 
                         Sprachförderung und -diagnostik         27   (8,77%) 
                    Ernährungs- und Gesundheitserziehung         67  (21,75%) 
                                          Werteerziehung         35  (11,36%) 
                                         Medienerziehung        175  (56,82%) 
                                       Verkehrserziehung         81  (26,30%) 
                              Musikalische Früherziehung         72  (23,38%) 
                        Schulung von Lernvoraussetzungen         85  (27,60%) 
        Mathematische und naturwissenschaftliche Bildung         92  (29,87%) 
                                         Soziales Lernen         18   (5,84%) 
                                              Sonstiges:         28   (9,09%) 
                                            ____________       ______________ 
                       Nennungen (Mehrfachwahl möglich!)        804           
                                       geantwortet haben        308           
                                            ohne Antwort         27           
    
 Textantworten s. Datei  elternbefragung  
 
 24 Eltern / Geschlecht 
                                                weiblich        278  (83,23%) 
                                                männlich         56  (16,77%) 
                                            ____________       ______________ 
                                                   Summe        334           
                                            ohne Antwort          1           
 
 25 Eltern / Alter 
                                                unter 20          0   (0,00%) 
                                           20 - 25 Jahre          8   (2,41%) 
                                           26 - 30 Jahre         60  (18,07%) 
                                           31 - 35 Jahre        127  (38,25%) 
                                           36 - 40 Jahre         88  (26,51%) 
                                           41 - 45 Jahre         42  (12,65%) 
                                           46 - 50 Jahre          4   (1,20%) 
                                           über 50 Jahre          3   (0,90%) 
                                            ____________       ______________ 
                                                   Summe        332           
                                            ohne Antwort          3           
 
 
 26 Anzahl Kinder 







 27 Eltern / höchster Abschluss 
                       Hauptschul- / Volksschulabschluss          5   (1,49%) 
                         abgeschlossene Berufsausbildung         87  (25,97%) 
                             Mittlere Reife / 10. Klasse         20   (5,97%) 
                                          Meisterprüfung          4   (1,19%) 
                                 Fachabitur / 12. Klasse          9   (2,69%) 
                                 abgeschlossenes Studium        159  (47,46%) 
                           Abitur / allg. Hochschulreife         44  (13,13%) 
                                        keinen Abschluss          0   (0,00%) 
                                      anderes, und zwar:          7   (2,09%) 
                                            ____________       ______________ 
                                                   Summe        335           
                                            ohne Antwort          0           














--- Nr 2 --- 
[1] 40900649852 
[14] nichts nicht 
[28] 1 
 








--- Nr 5 --- 
[1] 40900606394 
[15] Callou, Dora 
[28] 1 
 
--- Nr 6 --- 
[1] 39200063167 
[15] Thomas, die Lok 
[28] 1 
 




--- Nr 8 --- 
[1] 36500166683 
[15] Ben 10 
[25] findet zu Hause statt, privat 
statt, sonst auch sehr wichtig! 
[28] 2 
--- Nr 9 --- 
[1] 36500806879 
[15] Winnie Puuh 
 
[28] 1 




--- Nr 11 --- 
[1] 36500047735 
[14] ist verärgert, wenn sie 
aufhören muss 
[21] Ich finde Computer & co. 
sollten in der Kita kein Thema sein! 
[28] 3 
 
--- Nr 12 --- 
[1] 36500498037 



















--- Nr 16 --- 
[1] 39200993177 







--- Nr 17 --- 
[1] 39200423380 
[14] Kind ist noch zu klein 
[28] 1 
 




--- Nr 19 --- 
[1] 43900705019 













--- Nr 22 --- 
[1] 43900868263 
[15] Lillifee 
[21] Bilderbücher Hörspiele 








--- Nr 24 --- 
[1] 50800329472 
[15] Darth Vader 
[28] 2 
 
--- Nr 25 --- 
[1] 50800070090 
[21] Elektronische Medien gehören 
nicht in die Kita! 
[28] 1 
[29] Promotion / 2 Staatsexamen 
 
--- Nr 26 --- 
[1] 50800187355 
[15] Bibi Blocksberg 
[22] ich wünsche außer Bücher/CDs 
und Kassetten absolut keine Medien 
im Kindergarten. Ich fände es total 









--- Nr 28 --- 
[1] 50800753232 








--- Nr 30 --- 
[1] 41000164704 
[15] Mickey Maus & Co. im Wunderhaus 
[25] sind alle wichtig 
[28] 1 
 








--- Nr 33 --- 
[1] 41000584840 
[15] Thomas und seine Freunde 
[28] 1 
 




--- Nr 35 --- 
[1] 36600854897 
[15] Gummibären, Mogli 
[28] 1 






























--- Nr 42 --- 
[1] 43000233363 





[22] aktuell geschulte 
Medienpädagogen vor Ort 
[28] 1 
 









--- Nr 45 --- 
[1] 30700407283 
[15] Pippi Langstrumpf 
[28] 2 
 


















--- Nr 50 --- 
[1] 47900981957 
[15] Caillou, Paula & Paula 
[28] 2 
 
--- Nr 51 --- 
[1] 40600314116 

















--- Nr 54 --- 
[1] 40600828585 
[15] Spongebob 
[17] Fernsehen (selten) 
[18] Gameboy 
[19] Computerspiele (selten) 
[28] 2 
--- Nr 55 --- 
[1] 40600114141 
[5] Gebärdensprache 
[15] Bibi Blocksberg 
[28] 4 
 




--- Nr 57 --- 
[1] 35400496415 
[15] Spiderman, Bob der Baumeister 
[28] 2 
 
--- Nr 58 --- 
[1] 35400983408 
[15] Feuerwehrmann Sam, Lightning Mc 
Queen (Cars) 
[28] 2 



































--- Nr 67 --- 
[1] 39500174665 
[21] zuhören, wenn dem Kind 
vorgelesen und erzählt wird, 
gemeinsam Lieder singen 
[28] 3 
[29] + Fachschulstudium 
 
--- Nr 68 --- 
[1] 39500554906 





--- Nr 69 --- 
[1] 42400295577 
[14] bleibt nicht lange sitzen 
[28] 2 
 
--- Nr 70 --- 
[1] 42400149291 
[15] Thomas die Lokomotive 
[28] 3 
 




--- Nr 72 --- 
[1] 42400966599 
[28] 1 
--- Nr 73 --- 
[1] 41900374530 
[15] Barby, Super Mario-Figuren 
[28] 1 
 
--- Nr 74 --- 
[1] 41900647410 
[28]  








--- Nr 76 --- 
[1] 41900845660 
[21] eigentlich treffen fast alle 
Punkte zu, denn der Umgang sollte 
gewissenhaft verantwortungsvoll sein 
 
[28] 3 





























--- Nr 83 --- 
[1] 41700578207 
































--- Nr 90 --- 
[1] 24800224948 
[15] Lightning Mc Queen 
[28] 2 
 









--- Nr 93 --- 
[1] 33400024553 
[15] der Löwe von "Königin der Löwe" 




--- Nr 94 --- 
[1] 33400753631 
 
--- Nr 95 --- 
[1] 33400918221 
[15] die Schnecke aus d. Buch die 
Schnecke und der Buckelwal 






--- Nr 96 --- 
[1] 33400909355 
[15] Pippi Langstrumpf 
[28] 1 
 




--- Nr 98 --- 
[1] 35200784201 
[12] was für eine Frage... 
[14] kurze Zeit, dann uninteressant 
[28] 4 
 
--- Nr 99 --- 
[1] 31300793135 
[15] Grüffelo, Cars, Die Sendung mit 
der Maus, der kleine Maulwurf, 
Aschenbrödel 
[25] sind alle wichtig 
[28] 2 
 
--- Nr 100 --- 
[1] 31300466412 
[15] Michel aus Lönneberga 
[28] 2 
 
--- Nr 101 --- 
[1] 31300140774 
[18] NEW!       
[28] 1 
 
--- Nr 102 --- 
[1] 298000638508 








--- Nr 104 --- 
[1] 29800217323 














--- Nr 107 --- 
[1] 27200885067 
[14] großes Suchtpotential bei 
Computerspielen und filme schauen, 
braucht feste Regeln und 
Zeitbegrenzungen (z.B. alle 2 Tage 
30 Minuten) 
[24] Förderung der Selbstständigkeit 
[28] 3 
 
--- Nr 108 --- 
[1] 27200450033 








--- Nr 110 --- 
[1] 38900745417 





--- Nr 111 --- 
[1] 38900534990 
[15] Micky Maus 
[28] 2 
 








--- Nr 114 --- 
[1] 28900717988 
[15] Cars Lightning 
[28] 2 
 
--- Nr 115 --- 
[1] 42000471984 
[15] Dora 
[21] Das ist Aufgabe der Eltern! 
[28] 1 
 













--- Nr 119 --- 
[1] 41600344459 
[15] Laura v. Lauras Stern 
[28] 2 
 
--- Nr 120 --- 
[1] 41600326696 







--- Nr 121 --- 
[1] 41600441518 
[15] Feuerwehrmann Sam Callion 
[28] 1 
 
--- Nr 122 --- 
[1] 26100736140 
[14] möchte Gesehenes (Trickfilme) & 
Gehörtes (Kassetten) immer wieder 
nacherzählt bekommen. -> stellt 
viele Fragen 
[15] Peterson & Findus -> der kleine 
Maulwurf 
[21] Kita ist für mich kein Platz 
für Medien außer Bücher & Musik 
[28] 2 
 













--- Nr 126 --- 
[1] 24400565243 
[15] Ernie und Bert 
[28] 1 
 




--- Nr 128 --- 
[1] 24400846463 
[11] Youtube E-Mail 
[15] Alexa aus Barbie 
[19] macht Fotos, schickt E-Mails, 
macht Musik 
[21] Medienkompetenz: Trennung 
zwischen Fiktion und Realität (z.B. 
Dokumentationen) 
[22] Nutzung von Internet+Email zur 
Dokumentation des normalen 
Kitaalltages z.B. - Fotos in 
geschlossenen Nutzergruppen 
(Facebook) - Terminkalender -
Elternbriefe per Email 
[28] 2 
 











--- Nr 131 --- 
[1] 24700514919 
[14] tanzt nach Musik 
[28] 1 
 
--- Nr 132 --- 
[1] 24700361568 
[14] Bücher und CDs hören ist für 



























--- Nr 138 --- 
[1] 46200326330 
[15] Bibi Blocksberg 
[28] 2 
 





--- Nr 140 --- 
[1] 27700336275 
[19] schaut auf Youtube wie z.B. 
eine Rakete startet, Wale machen, 
ein Flugzeug landet 
[28] 2 
 




--- Nr 142 --- 
[1] 27700102605 
[14] nutzt bislang nur Bilder, daher 
Aussage nur schwer möglich 
[28] 1 
 
--- Nr 143 --- 
[1] 48100532913 





--- Nr 144 --- 
[1] 48100032704 





--- Nr 145 --- 
[1] 48100761789 
[14] schaut gebannt zum 
Fernseher/auf den Computerschirm 




--- Nr 146 --- 
[1] 34900541772 
[21] nichts hiervon 
[22] nichts hiervon 
[23] nichts hiervon 
[28] 1 
 
--- Nr 147 --- 
[1] 34900672044 
[15] Biene Maja 
[28] 1 
 
--- Nr 148 --- 
[1] 34900237441 
[15] Barbie, Yakari 
[28] 2 
 
--- Nr 149 --- 
[1] 34900109911 
[15] Lauras Stern 
[28] 3 
 
--- Nr 150 --- 
[1] 3490076546 
[8] japanisch (sehr selten) 
[14] lässt es sich erklären und 
möchte es dann alleine machen 
[15] Wicky, der Wikinger 
[19] Ausmalbilder im I-Net 




--- Nr 151 --- 
[1] 2690002045 
[14] möchte sich als sie verkleiden 




--- Nr 152 --- 
[1] 26900010803 
[15] der kleine Maulwurf 
[28] 2 
 
--- Nr 153 --- 
[1] 42300719954 
[15] Lightning Mc Queen 
[28] 1 
 













--- Nr 157 --- 
[1] 34300396794 
[15] Calliou 
[21] ich finde nicht, dass dies 
Aufgabe der Kita ist!!! 
[28] 2 
 




--- Nr 159 --- 
[1] 47200363162 




--- Nr 160 --- 
[1] 47200609051 
[15] Thomas, Lightning Mc Queen 
[28] 2 
 










--- Nr 163 --- 
[1] 26100119027 

















--- Nr 167 --- 
[1] 35600996208 
[14] abgelenkt, interessiert am An- 





--- Nr 168 --- 
[1] 35600849160 




--- Nr 169 --- 
[1] 35600701401 
[15] Laura (Lauras Stern), Conny 
[28] 2 
 
--- Nr 170 --- 
[1] 35600692853 
[15] Yakari / Cars 
[28] 2 
 
--- Nr 171 --- 
[1] 42300881696 
[15] Feuerwehrmann Sam, Mickey Maus 
[25] eigentlich ist alles wichtig 
[28] 1 
 
--- Nr 172 --- 
[1] 42300769580 
[25] können wir so nicht beantworten 
die Themen sollten sich im Kita-
Alltag tägl. wiederfinden 
[28] 2 
[29] Fachhochschule 
--- Nr 173 --- 
[1] 43800297010 
[28] 2 









--- Nr 176 --- 
[1] 28900369874 
[17] ins Theater gehen 
[25] alles andere finde ich wichtig 
[28] 2 
 
--- Nr 177 --- 
[1] 28900150798 
[11] keine 
[14] nur Bücher 
[28] 1 
 
--- Nr 178 --- 
[1] 28900602080 
[15] Spongebob 
[22] das ist gut in Kita 
[25] schreiben malen 
[28] 3 
 
--- Nr 179 --- 
[1] 28900579962 
[15] Shaun das Schaf 
[28] 2 
 

















--- Nr 184 --- 
[1] 43400663126 
[15] Bob, der Baumeister 
[28] 1 
 
--- Nr 185 --- 
[1] 43400954928 
[15] Mickey Maus + Conni 
[28] 1 
 
--- Nr 186 --- 
[1] 43400656755 
[14] schaut sehr gebannt zum 




--- Nr 187 --- 
[1] 40500142738 
[15] Wicki, Lauras Stern 
 
--- Nr 188 --- 
[1] 40500338670 
[15] Lauras Stern 
[28] 1 
 
--- Nr 189 --- 
[1] 29500272617 
[15] Luke Skywalker, Darth Vader 
[28] 2 
[29] techn. Titel 
 




--- Nr 191 --- 
[1] 44800096353 
 




--- Nr 193 --- 
[1] 44800595670 
[15] Pippi Langstrumpf 
[25] kann ich so nicht sagen 
[28] 2 
--- Nr 194 --- 
[1] 51100734662 





--- Nr 195 --- 
[1] 51100991419 
[15] Feuerwehrmann Sam 
[28] 1 
 
--- Nr 196 --- 
[1] 51100773883 
[15] Micky Maus 
[28] 1 
 













--- Nr 200 --- 
[1] 39000087295 
[15] Cosmo und Wanda 
[28] 2 
 
--- Nr 201 --- 
[1] 39000040234 









--- Nr 203 --- 
[1] 37500495593 
[15] Nimmerland Piraten 
[18] keine 
[25] alle sind wichtig 
[28] 2 
 
--- Nr 204 --- 
[1] 37500702196 
[18] bisher nicht 
[28] 2 
 
--- Nr 205 --- 
[1] 37500090445 
[14] verliert schnell das Interesse 
und spielt dann etwas anderes 
[17] Sandmann sehen 
[28] 2 
 
--- Nr 206 --- 
[1] 37500673887 
[15] Sheriff aus "Cars" 
[28] 1 
 
--- Nr 207 --- 
[1] 37500452251 
[15] Darth Vader 
[28] 2 














--- Nr 211 --- 
[1] 47400235105 
[15] meine Freundin Conni 
[28] 2 
 
--- Nr 212 --- 
[1] 47400709150 
[15] Bob der Baumeister 
[28] 1 
 
--- Nr 213 --- 
[1] 47400089886 
[15] Laura, Spongebob 
[28] 1 
 








--- Nr 215 --- 
[1] 47400027388 
[15] Heidi, Laura's Stern, Sandmann 
[28] 3 
 





--- Nr 217 --- 
[1] 39600189903 
[22] wir sind zufrieden 














--- Nr 220 --- 
[1] 39600341336 




[18] Vtech Kinderfotoapparat mit 
Extraeinstellungen für Fotos (Rahmen 
/ Effekte) und Spiele (Figur mit 
Foto, Puzzle aus Foto etc.) 
[21] welche Medien Kinder geeignet 




--- Nr 221 --- 
[1] 39600892639 
[15] Benjamin Blümchen 
[28] 2 
 










--- Nr 224 --- 
[1] 23600293179 
[22] Informationen. wie man die 
Nutzung des Internets / PC 
kindgerecht einschränkt (mit und 
ohne gesonderte Software) 
[28] 3 
 
--- Nr 225 --- 
[1] 23600143869 
[15] Pippi Langstrumpf 
[28] 2 
 
--- Nr 226 --- 
[1] 23600891940 
[28] 2 
[29] Promotion + Habilitation 
 
--- Nr 227 --- 
[1] 23600958612 
[15] Pettersson und Findus 
[28] 2 
 










--- Nr 230 --- 
[1] 37400854908 
[15] Star Wars-Figuren 
[28] 2 
 









--- Nr 233 --- 
[1] 40200620904 




--- Nr 234 --- 
[1] 45400247809 
[11] vTech Konsole 
[12] vtech 
[15] BumbleBee (Tranformers, obwohl 
er den Film nie gesehen hat) 
[19] nur toggolino.de 
[28] 2 
 
--- Nr 235 --- 
[1] 45400115146 
[14] kann gut auf Medien (Fernseher) 
verzichten 
[25] ALLES IST WICHTIG 
[28] 1 
 




--- Nr 237 --- 
[1] 45400906510 
[15] Buzz Lightyear 
[21] am besten gar nichts außer 
Bücher, Hefte und 
Gesellschaftsspiele 
[23] Medienerziehung hat im 
häuslichen Umfeld stattzufinden 
[28] 1 
 








[15] Dora, Barbie, Hello Kitty 
[28] 3 
 
--- Nr 240 --- 
[1] 32200726834 
[14] wird oft laut und 
auffällig/unruhig 
[15] Bob der Baumeister, Spongebob 
[25] alle Themen sind für das 
weitere Leben wichtig, jedoch sollte 
man alles in Maßen "erziehen"! 
[28] 1 
 
--- Nr 241 --- 
[1] 32200192964 
[21] es gibt nicht DAS Medium, 
Vielfalt ist angesagt!!! 
[24] Förderung von Kreativität in 












--- Nr 243 --- 
[1] 32200168477 
[15] Feuerwehrmann Sam 
[28] 2 
 
--- Nr 244 --- 
[1] 46400471767 
[15] Sandmännchen / Barbie 
[28] 2 
 




--- Nr 246 --- 
[1] 46400800401 
[15] Thomas kleine Lokomotive, Cars 
[28] 1 
 
--- Nr 247 --- 
[1] 38500073409 
[15] Biene Maja 
[28] 1 
 
--- Nr 248 --- 
[1] 6500494995 
[15] Bob der Baumeister 
[28] 2 
 
--- Nr 249 --- 
[1] 10600044852 
[15] Ben 10 Alien Forces 
[28] 2 
 




--- Nr 251 --- 
[1] 1600332342 




--- Nr 252 --- 
[1] 1600191118 
[15] Jan (kleiner roter Traktor) 
[28] 2 
 
--- Nr 253 --- 
[1] 5800496001 
[21] Wie man Bücher macht, Wie man 
Theater macht, Wie man Geschichten 
erzählt & ausdenkt 
[28] 2 
 
--- Nr 254 --- 
[1] 5800019546 
[15] Thomas & seine Freunde 




--- Nr 255 --- 
[1] 5800180986 












--- Nr 258 --- 
[1] 7400719089 
[14] macht den Fernseher nach dem 
"Sandmann" aus 
[15] Sandmann 
[22] ein "mehr" ist nicht notwendig, 
fühle mich bestens informiert 
[28] 2 
 
--- Nr 259 --- 
[1] 20100410809 
[15] Yakari, Heidi 
[28] 2 
 
--- Nr 260 --- 
[1] 20100589286 
[15] Mickey Maus 
[28] 4 
 









































--- Nr 269 --- 
[1] 16300955343 
[15] Rotary 
[25] Diese Frage lässt sich für mich 
nicht beantworten, weil für mich 
alle Teilbereiche der Erziehung 
wichtig sind und ich für mich nicht 
feststellen kann, welches Thema 
unwichtig wäre, weil dies vom 








--- Nr 271 --- 
[1] 9900345303 
[15] Pippi Langstrumpf, Connie 
[21] Nutzung der Bibliothek 
[28] 1 
 
--- Nr 272 --- 
[1] 9900477630 
[5] Roma 
[21] Kinder sollen in der Kita 








--- Nr 274 --- 
[1] 4200742972 
[15] evtl. Pippi Langstrumpf 
[21] nicht für 4Jährige 
[28] 2 
 
--- Nr 275 --- 
[1] 4200920173 




--- Nr 276 --- 
[1] 7400782994 
[15] Bobo Siebenschläfer 
[28] 2 
 




--- Nr 278 --- 
[1] 51200138002 
[28] 2 




--- Nr 280 --- 
[1] 33100310388 
[15] Pinguine aus Madagaskar 
[28] 3 
 











--- Nr 283 --- 
[1] 50600873285 
[15] Michel & Pippi auf DVD, 
Benjamin Blümchen auf CD 
[28] 2 
 
--- Nr 284 --- 
[1] 28000648149 
 
--- Nr 285 --- 
[1] 28000011643 
[15] Ernie & Bert, Elefant 
[28] 3 
 
--- Nr 286 --- 
[1] 28000738256 
[15] Yakari, Toy Story: ändert sich 
aber auch (Buzz) 
[28] 2 
 
--- Nr 287 --- 
[1] 38500922399 
[15] Leo Lausemaus 
[28] 2 
 
--- Nr 288 --- 
[1] 49500681288 




--- Nr 289 --- 
[1] 49500031443 

















--- Nr 292 --- 
[1] 49500782471 
[21] das Kinder Musik & Geschichten 
als etwas Schönes und interessantes 




--- Nr 293 --- 
[1] 39700837843 
[25] es ist alles für die 
Entwicklung des Kindes wichtig 
[28] 2 
 
--- Nr 294 --- 
[1] 39700186675 
[15] Lightning Mc Queen 
[25] ist alles wichtig! 
[28] 1 
 
--- Nr 295 --- 
[1] 39700687950 
[15] die Fahrzeuge von Cars 
[28] 2 
 
--- Nr 296 --- 
[1] 39700177286 
[25] alle sind wichtig 
[28] 1 
 
--- Nr 297 --- 
[1] 6800587544 
[14] bringt gern Hörgeschichten mit 
Büchern in Verbindung 












--- Nr 300 --- 
[1] 18900695842 
[14] da wir Medien nicht anbieten, 
gibt es keine Reaktion  
[17] Theater 
[21] nichts, Medienerziehung ist im 
Verantwortungsbereich der Eltern 
[22] wir wünschen keine (stärkere) 
Unterstützung durch die Kita 
[23] Kita soll ein medienfreier Raum 
sein (außer Bücher) 
[28] 2 
 


























--- Nr 307 --- 
[1] 16000930079 
[25] kann ich nicht benennen 
[28] 2 
 

























--- Nr 314 --- 
[1] 2600739015 
[15] Laura, Hexe Knickebein 
[21] Überblick über Medienvielfalt 
und spielerisch ausprobieren können 
[25] alles ist irgendwie wichtig! 
[28] 1 
 

























--- Nr 320 --- 
[1] 18000998015 
[15] Little Amadeus, Wicky 
[28] 1 
 
--- Nr 321 --- 
[1] 18000345668 
[5] Plattdeutsch 
[15] Mogli (Dschungelbuch) 
[23] wir sind mit der Kita sehr 
zufrieden besonders gut gefallen uns 
die Konzepte und Inhalte 
[28] 1 
 




















--- Nr 326 --- 
[1] 21600721461 
[24] alles ist wichtig 
[25] alles ist wichtig 
[28] 2 
 




--- Nr 328 --- 
[1] 22800444897 
[15] Lightning McQueen 
[19] Live-Chat, Video-Chat 
[28] 1 
 
--- Nr 329 --- 
[1] 22800703621 
[5] persisch 
[21] gar nichts 
[22] gar nichts 
[28] 1 
 
--- Nr 330 --- 
[1] 22800320142 
[17] Theater (Kinder) 
[28] 1 
 
--- Nr 331 --- 
[1] 34000234667 
[15] Cars, Kungfu Panda 
[19] zu jung 
[21] spielerisch lernen, z.B. Zahlen 
zählen, Farben-Tiere erkennen 
[28] 1 
 
--- Nr 332 --- 
[1] 34000263749 
[11] Kinderlerncomputer 




--- Nr 333 --- 
[1] 34000774357 
[15] Dornröschen, Pippi Langstrumpf 
[28] 1 
 
--- Nr 334 --- 
[1] 34000231917 




--- Nr 335 --- 
[1] 34000967528 





































































































































































































































Die  vorliegende  Dissertation  hat  weder  in  gleicher  noch  ähnlicher  Form  einer  anderen 
Prüfungsbehörde vorgelegen. 




Dortmund, den 19. Dezember 2017            Ilka Goetz 
 
